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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

1 Augsburg Degenhard von Hellenstein Edelfreiengeschlecht von 
Gundelfingen aus 
Württemberg; Familie eng mit 
der Kirche verbunden

1277 Augsburger Domherr; 
1283 Archidiakon; 1285 
Propstei v. St. Moritz; 1304 
Augsburger Dompropst

1 nach 
24.04.1303

1 Bo. VIII.

2 Bamberg Leupold von Gründlach Fränkisches 
Reichsministerialengeschlecht 
nördl. v. Nürnberg

1274 Propst St. Stephan Bam-
berg; Bamberger Domherr, 
1283 Dompropst; 1293 
Exspektant auf Nürnberger 
Domherrenpfründe

nach 
15.09.1296

1 1 1 21.03.1297 1 Bo. VIII. Provision Leopolds nach 
Wahlprüfungsverfahren und 
vorherigem Verzicht des 
Kandidaten auf seine Wahl 
(Bonifaz VIII. Nr. 1959)

3 Basel Berthold von Rüti kiburgisches 
Dienstmannengeschlecht

1242 Leutpriester Oberburg; 
1249 Kanoniker Stift St. Urs 
Solothurn 1265 St. Mauritius 
Amsoldingen; 1257 Basler 
Domherr;1263 - 98 Stiftspropst 
Solothurn

nach 
06.09.1296

0 Lüthold von Röteln Appellation der Kandidaten an 
die Kurie; auf Druck Bonifaz' 
VIII. Resignation beider 
Kandidaten in die Hände des 
Papstes

Peter von Aspelt einfache Herkunft Studium in Bologna; 1280 
Inhaber geistlicher Pfründen in 
Riol, Birthingen und Trier; 1286 
Leibarzt und Hofkaplan König 
Rudolfs von Habsburg; Pfarrer 
Bettingen (Diözese Trier); 
Propst Stift St. Martin Bingen; 
Mainzer Domherr; 1289 Trierer 
und Speyerer Domherr; päpstl. 
Ernennung zum Trierer 
Dompropst gegen den Willen 
des DKs; 1289 Pronotar 
Wenzels II. v. Böhmen; weitere 
Kanonikate in Wyschehrad bei 
Prag, Prag und Breslau; 1296 - 
1306 Kanzler von Böhmen, 
Propst Stift St. Peter und Paul 
auf dem Wyschehrad; 1296 
Pfarrer St. Stephan Wien; 
Pfründe in Maastricht

Mainz 
(P 1306)

1 1 1 1 31.03.1297 1 Bo. VIII. Ernennung nach Translation 
des Vorgängers nach Mainz 
und Resignation der vom 
Domkapitel gewählten 
Kandidaten (Bonifaz VIII. Nr. 
1729); T.

4 Brandenburg Dietrich Propst von Leizkau in 
Brandenburg

1291 Kassierung der Wahl durch 
den Magdeburger Erzbischof 
Erich; anschließend 
vergebliche Appellation 
Dietrichs an die Kurie

Volrad von Krempa holsteinischer Adel 1273 Lübecker Domherr, 1276 
Domdekan; 1280 Schweriner 
Domherr, Propst in Bützow; 
1284 Schweriner Dompropst; 
1288 Archidiakon in Rostock; 
1294 Lübecker Dompropst

1 1 09.08.1296 1 Bo. VIII. nach Weigerung des 
Magdeburger Bischofs, die 
Wahl Dietrichs zu bestätigen, 
Appellation des Kandidaten an 
die Kurie; da Dietrich jedoch 
nicht an der Kurie erschien, 
Kassierung seiner Wahl durch 
Bonifaz VIII. und Provision 
Volrads (Bonifaz VIII. Nr. 1249; 
PUR I, S. 11, Nr. 20; Ganzer 
1968, S. 401)

5 Brandenburg Friedrich von Plötzke Domherr von Halberstadt; 
zahlreiche Halberstädter 
Kanonikate; Pfarrkirche 
Frankfurt/Oder (Provision)

vor 
20.05.1303

1 Postulation aufgrund Todes 
des Vorgängers a.S.A.

1 1 1 20.03.1303 Bo. VIII. Provision nach Tod des 
Vorgängers a.S.A. aufgrund 
Postulation durch Beauftragte 
des Domkapitels (Bonifaz VIII. 
Nr. 5183; PUR I, S. 43, Nr. 88; 
vgl. fehlerhafte Datumsangabe 
bei Gatz 2001, S. 74)

6 Breslau Heinrich von Würben schlesisches Rittergeschlecht 
von Würben (Kreis 
Schweidnitz)

1290 Breslauer Domherr; 
Verbindungen zu Herzog 
Heinrich IV.

nach 
19.11.1301

1 Initiative des böhmischen und 
poln. Königs Wenzel II.

Bo. VIII.

7 Brixen Landulf aus Mailand Kaplan und Arzt König Rudolfs 
von Habsburg; Propst in 
Worms und Weilburg; Leibarzt 
König Adolfs

1 1 1 30.09.1295 1 Bo. VIII. Provision nach Tod des 
Vorgängers a.S.A. (Bonifaz 
VIII. Nr. 493; vgl. Ganzer 1968, 
S. 410)

8 Brixen Johann Sax von Saxenau salzburgisches 
Rittergeschlecht

Propst Chorherrenstift 
Berchtesgaden

nach 
26.03.1301

1 Konrad Waldner wohl eingesetzt vom 
Erzbischof von Salzburg 
(Ganzer 1968, S. 386, Anmerk. 
12) auf Initiative der Söhne 
Meinhards II. von Tirol, Ottos, 
Ludwigs und Heinrichs

Arnald 1 0 1 0 nach 
26.03.1301

Bo. VIII. vermuteter päpstl. 
Gegenkandidat des Johann 
Sax von Saxenau, der jedoch 
in Brixen nie in Erscheinung 
trat (vgl. Gatz 2001, S. 119; 
Hilling 1953 - 54, S. 59; kein 
Eintrag in Registres Bonifaz' 
VIII.)

9 Chur Hugo von Montfort Domkanoniker von Chur Wolfhard von Veringen Siegfried von Gelnhausen wahrscheinlich aus 
weitverzweigter Familie der 
Breitenbach in Gelnhausen

Burgkaplan v. Gelnhausen; 
1289 Aschaffenburger 
Stiftskanoniker; 1298 Pronotar 
der Mainzer Kanzlei; 1298 wohl 
in kaiserlichem Auftrag an der 
Kurie

1 1 1 20.11.1298 1 Bo. VIII. päpstl. Provision während 
persönlicher Anwesenheit an 
der Kurie (Bonifaz VIII. Nr. 
2792)

10 Kulm Hermann wahrscheinlich aus Böhmen Priester des Deutschen 
Ordens; spätestens seit 1294 
Beichtvater des böhmischen, 
seit 1300 auch polnischen 
Königs Wenzels II.

nach 
25.11.1301

1 Initiative Wenzels II. von Polen Bo. VIII.

11 Dorpat Dietrich von Fishusen aus Fischhausen 
(samländischer Bischofssitz) 
oder aus Lübecker Oberschicht 
(Fifhusen)?

vielleicht 1299 - 1301 Domherr 
von Schwerin

1303 1 Bo. VIII.

12 Eichstätt Konrad von Pfeffenhausen Adelsgeschlecht im Dienste 
der bayerischen Herzöge und 
des Eichstädter Domkapitels

1277 Pfarrpfründe Heidelberg; 
1294 evtl. Kanoniker St. 
Andreas Freising; 1280 
Domherr, 1289 - 93 
Domdekan, 1289 Scholaster, 
1292 Archidiakon Eichstätt; 
1294 Regensburger Domherr; 
1278 Notar des bayerischen 
Herzogs Ludwigs II. d. 
Strengen

03.09.1297 1 Bo. VIII.

13 Ermland Eberhard von Neisse bürgerliche schlesische Familie 1284 Notar des ermländischen 
Bischofs; 1287 Pfarrer von 
Braunsberg; 1288 Domherr, 
1289 Domkantor von Ermland; 
vor 1290 Prokurator des 
Domkapitels

nach 
15.07.1300

1 Bo. VIII.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

14 Gurk Heinrich (von Haus, 
Helfenberg)

Gurker Ministerialenfamilie, die 
sich nach Helfenberg nannte 
und die Herrschaft Peilstein 
innehatte

1278 - 90 Notar der Salzburger 
Kurie; 1284 Pfarrer von Haus 
(Ennstal); 1289 Kanoniker in 
Friesach; 1289 Studium in 
Italien; 1290 Domherr von 
Salzburg

Lavant 
(P 1291)

nach 
28.11.1298

1 Postulation Heinrichs durch 
das Domkapitel

1 1 13.04.1299 Bo. VIII. Translation aus Lavant 
aufgrund Postulation des 
Domkapitels wg. Translation 
des Vorgängers (Bonifaz VIII. 
Nr. 2991)

15 Halberstadt Hermann von Blankenburg Geschlecht der Grafen von B.; 
Bruder des Magdeburger 
Erzbischofs Burchard v. B.; 
Verwandte in den Domkapiteln 
Halberstadt und Hildesheim

1268 Halberstädter Domherr; 
1271 Dompförtner; 1283 
Propst Bonifaziusstift 
Halberstadt; drei weitere 
Dignitäten, Stellvertreter seines 
Vorgängers

1 1 1 08.09.1296 1 Bo. VIII. Provision nach Resignation 
des Vorgängers (Bonifaz VIII. 
Nr. 1346; PUR I, S. 13, Nr. 21)

16 Kammin Wizlaw Domkustos von Kammin nach 
13.07.1294

0 Rücktritt Wizlaws nach 
Kassierung der Wahl wg. 
rechtlicher Mängel durch 
Bonifaz VIII.

Petrus Dominikaner; päpstl. 
Poenitentiar

1 1 1 1 1 09.01.1296 1 Bo. VIII. Kassierung der Wahl Wizlaws 
wg. rechtlicher Mängel und 
Provision des Petrus (Bonifaz 
VIII. Nr. 902)

17 Kammin Heinrich von Wachholz einheimische Adelsfamilie Archidiakon von Demmin 1301 1 Günther von Werle 1 1 28.01.1302 1 Bo. VIII. nach Appellation an die Kurie 
Resignation Heinrichs in die 
Hände des Papstes und 
Provision durch Bonifaz VIII. 
aus eigener Vollmacht (Bonifaz 
VIII. Nr. 4481; vgl. Ganzer 
1968, S. 391)

18 Köln Wikbold von Holte kleines westfälisches 
Adelsgeschlecht

Dekan des Kölner Domkapitels 03.05.1297 1 Initiative der Grafen von Jülich 
und Mark sowie Adolfs von 
Nassau

1 1 22.08.1297 1 Bo. VIII. Provision durch Bonifaz VIII. 
nach Resignation des 
gewählten Kandidaten in die 
Hände des Papstes (Bonifaz 
VIII. Nr. 2029; vgl. Ganzer 
1968, S. 390)

19 Kurland Burkhard Mitglied des Deutschen 
Ordens; Propst von Kurland

vor 1300 1 Bo. VIII.

20 Lavant Wulfing von Stubenberg obersteirisches, mit Habsburg 
verwandtes Adelsgeschlecht

1273 Pfarrer Bruck an der Mur; 
1278 Hofkaplan des 
Salzburger Erzbischofs 
Friedrich von Walchen; 1288 
Dominikaner; Prior von 
Friesach

Bamberg 
(P 1304)

1299 1 Ernennung durch Salzburger 
Erzbischof; trotz Translation 
des Vorgängers keine päpstl. 
Bestätigung nachweisbar; T.

Bo. VIII.

21 Lüttich Guy d'Avesnes Bruder des Grafen Johann von 
Hennegau und Holland; Bruder 
Burkards, Bischof von Metz; 
Bruder Wilhelms, Bischof von 
Cambrai

Archidiakon und Kustos des 
Lütticher Domkapitels

Utrecht 
(DK 1301)

1 nach 
14.10.1292

0 Wilhelm Berthout Bonifaz VIII. Nr. 591; Wahl auf 
Betreiben der Brüder (Bischöfe 
von Metz und Cambrai)

Hugo von (Hugues de) 
Chalon

Sohn des Johann von Ch. und 
Laura von Commerci aus dem 
Hause Lothringen

Studium in Paris; Archidiakon 
und Mitglied des Stifts Notre-
Dame in Laon

Besançon 
(P 1301)

1 1 1 1 12.12.1295 Bo. VIII. Verwerfung der Wahl des 
Domkapitels durch Bonifaz 
VIII. nach - bedingt durch die 
Doppelwahl - lange 
ungeklärten Verhältnissen im 
Bistum (Bonifaz VIII. Nr. 591; 
vgl. Ganzer 1968, S. 396); T.

22 Lüttich Adolf von Waldeck Sohn des Grafen Adolf von W. 
und der Helene von 
Brandenburg; verwandt mit 
dem Lütticher Bischof Gottfried 
von Waldeck

Dompropst von Utrecht und 
Trier; Domherr von Lüttich; 
päpstl. Kaplan; 1301 Elekt von 
Utrecht

1 1 1 1 01.09.1301 Bo. VIII. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers in die Hände 
des Papstes (Bonifaz VIII. Nr. 
4174)

23 Lüttich Theobald von (Thibaut de) 
Bar

vierter Sohn des Grafen 
Theobald II. von B. und der 
Johanna von Toucy (oder 
Puisye); Bruder Reinolds v. B, 
Bischofs v. Metz; Vetter König 
Heinrichs VII. von Luxemburg

Kanonikate und Benefizien in 
Paris, Reims, Langres, Lüttich, 
Evreux, Lincoln, Beauvais, 
Troyes, Verdun, Metz, Toul, Le 
Mans; durch Edward I. von 
England Pfarrei Parham 
(Brighton); 1296 Elekt von 
Metz

Metz
(DK 1302)

1 nach 
13.12.1302

1 1 13.03.1303 1 Bo. VIII. Bestätigung durch Bonifaz VIII. 
(Bonifaz VIII. Nr. 5150; vgl. 
Ganzer 1968, S. 370)

24 Magdeburg Burchard, Graf von 
Blankenburg

Sohn des Grafen Siegfried II. 
v. B. und Mechthild von 
Wohldenberg

1275 Domherr von 
Magdeburg; 1277 Domherr 
von Halberstadt, 1288 von 
Hildesheim; 1287 Chorherr in 
Atzum (bei Wolfenbüttel); 1288 
- 91 Propst Stift St. Wiperti in 
Nienburg/Saale; 1295 
Archidiakon von Weddingen 
(Erzdiöz. Magdeburg); 1289 
Domkämmerer von 
Magdeburg;

vor 
05.02.1296

1 1 12.07.1296 1 Bo. VIII. Bestätigung durch Bonifaz VIII. 
(Bonifaz VIII. Nr. 1142; PUR I, 
S. 9, Nr. 19)

25 Meißen Albert von Leisnig burggräfl. Linie des 
Geschlechtes derer von L.

Domherr und Dekan von 
Meißen

nach 
11.10.1296

1 Bo. VIII.

26 Merseburg Heinrich von Pach seit 1214 belegtes 
Ministerialengeschlecht v. P. 
mit Besitzungen in der 
Ostmark und der Niederlausitz; 
Beziehungen zu Wettinern

1286 Scholaster, 1298 Propst 
von Merseburg

1 nach 
16.08.1301

1 Bo. VIII.

27 Metz Theobald von (Thibaut de) 
Bar

vierter Sohn des Grafen 
Theobald II. von B. und der 
Johanna von Toucy (oder 
Puisye); Vetter König Heinrichs 
VII. v. Luxemburg

Kanonikate und Benefizien in 
Paris, Reims, Langres, Lüttich, 
Evreux, Lincoln, Beauvais, 
Troyes, Verdun, Metz, Toul, Le 
Mans; durch Edward I. von 
England Pfarrei Parham 
(Brighton); 1296 Elekt von 
Mainz

Lüttich 
(DK 1302)

1 nach 
29.11.1296

0 Friedrich von 
Lothringen

Gerhard von Reninghe 
(Gerard de Reingh)

adlige Familie der Grafschaft 
Flandern, Sohn des Johann 
von Ypern

Archidiakon von Brabant in der 
Diözese Cambrai

1 1 1 1 24.04.1297 Bo. VIII. Provision nach Doppelwahl des 
Domkapitels, Resignation 
Thibauts und Verwerfung der 
Postulation Friedrichs (Bonifaz 
VIII. Nr. 1820; VR Loth I, Nr. 
28; Ganzer 1968, S. 400)

28 Metz Reinold von (Renaud de) Bar Sohn des Grafen Theobald II. 
von Bar und dessen zweiter 
Ehefrau Johanna von Toucy; 
Bruder des Bischofs von 
Lüttich, Theobald v. B.

Benefizien in Besançon, Metz, 
Reims, Beauvais, Cambrai, 
Laon, Verdun und Brüssel; 
1301 Primicerius von Metz; 
Propst St.-Madeleine Verdun

1 nach 
25.01.1302

1 1 1 19.09.1302 Bo. VIII. Kassierung der Wahl und 
Provision aus eigener 
Vollmacht aufgrund vorheriger 
Spezialreservation (Bonifaz 
VIII. Nr. 4776; VR Loth I, Nr. 
66; Ganzer 1968, S. 386)

29 Minden Ludolf von Rosdorf Sohn des Dethard I. v. R. 1280 - 95 Domherr von 
Minden; zugleich Archidiakon 
von Ohsen und Propst 
Bonifatiusstift Hameln

1 nach 
26.06.1295

1 Bo. VIII.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

30 Münster Otto, Graf von Rietberg Sohn des regierenden Grafen 
Friedrich v. R. und Beatrix von 
Horstmar

1275 Domherr von Paderborn; 
1283 ebd. Domkämmerer; 
1296 Dompropst; Domherr von 
Münster

28.04.1301 1 1 28.01.1302 Bo. VIII. Bestätigung durch Bonifaz VIII. 
(Bonifaz VIII. Nr. 4476; Ganzer 
1968, S. 371)

31 Olmütz Johann der Kahle von 
Wallenstein

bekanntes böhmisches 
Adelsgeschlecht v. W.

Kontakte zum durch die v.W. 
gegründeten 
Dominikanerkloster in 
Mährisch-Schönberg

vor 
10.02.1303

1 Bo. VIII.

32 Osnabrück Ludwig von Ravensberg Sohn des Grafen Ludwig I. v. 
R.

1263 Stiftspropst von St. 
Johann zu Osnabrück; 1277 - 
79 Domherr und Propst von 
Minden; 1281 - 88 Propst von 
Schildesche

1 vor 
20.06.1297

1 Bo. VIII.

33 Pomesanien Christian Priester des Deutschen 
Ordens; 1282 Kaplan des 
Landmeisters von Preußen, 
Mangold von Sternberg; 
Kaplan und Notar des 
Marschalls Konrad von 
Thierberg d. J.; 1285 Domherr 
in Marienwerder, 1287 Propst 
ebd.

05/1303 1 Bo. VIII.

34 Prag Gregor von Waldeck mittelböhmisches Geschlecht 
der Herren v. W.

Studium; 1270 Scholaster des 
Prager Domkapitels, Leiter der 
Prager Kapitelsschule; 1277 
Domdechant von Prag

nach 
01.03.1296

1 Wahl auf Anraten des 
Dompropstes Johann von 
Sadská

Bo. VIII.

35 Prag Johann von Drazice mittelböhmische Familie des 
niederen Adels im Dienste des 
Königs und der Kirche; Vater 
Hofbeamter Ottokars II. 
Premysl und Unterkämmerer 
der Königin; Verwandter des 
Prager Bischofs Johann v. D. 
und verschiedener Prager 
Domkanoniker

1274 Inhaber eines 
Pfarrbenefiziums in Saaz; 
Domherr von Prag und 
Kanoniker des Peter-und-Paul-
Stifts Wyschehrad; 1287 
Subdiakon; ansonsten 
unauffällige Laufbahn

1 10/1301 1 Bo. VIII.

36 Regensburg Konrad von Lupburg jüngster Sohn des Konrad mit 
Edelsitz zu Lupurg bei 
Parsberg

1266 Domherr von 
Regensburg; seit 1279 Inhaber 
der Propstei Spalt

Gurk 
(DK 1281)

01.08.1296 1 Bo. VIII.

37 Riga Johannes von Schwerin Sohn des Grafen Gunzelin III. 
von Schwerin und Margarete 
von Rostock

1267 Domherr von Kammin 
oder Magdeburg, Exspektant 
des Schweriner Domkapitels; 
1279 Domherr, später 
Thesaurar von Schwerin

1294 1 1 1 18.04.1295 Bo. VIII. Provision nach Resignation 
des Kandidaten in die Hände 
des Papstes aufgrund 
Spezialreservation (Bonifaz 
VIII. Nr. 107; MUB 15 A, Nr. 
13800; PUR I, S. 4, Nr. 6; 
Ganzer 1968, S. 390)

38 Riga Isarnus von Fontiano Sohn eines kleinen Ritters in 
Fontiès bei Carcassonne im 
Languedoc

Augustiner; Domherr und 
Archipresbyter von 
Carcassonne; Prior des 
Augustinerchorherrenstiftes zu 
Bonavent (Diöz. Limoges); 
päpstl. Kaplan in Rom; Nuntius 
in Dänemark

Lund 
(P 1302); 
Salerno 
(P 1310)

1 1 1 1 1 19.12.1300 1 Bo. VIII. Provision nach Tod des 
Vorgängers a.S.A. (Bonifaz 
VIII. Nr. 3831)

39 Samland Siegfried von Regenstein Heimburger Linie der im 
Bistum Halberstadt ansässigen 
Grafen v. R.

Priester des Deutschen 
Ordens; kam möglicherweise 
im Gefolge des Hochmeisters 
Konrad v. Feuchtwangen nach 
Preußen

nach 
03.09.1295

1 Bo. VIII.

40 Seckau Ulrich von Paldau wahrscheinl. Rittergeschlecht 
v. P. (nach Baldau bei St. 
Georgen an der Stiefing) im 
Dienst der Wildonier bzw. 
Kuenringer, seit 1287 des 
Seckauer Bischofs 

1288/90 - 1297 
erzbischöflicher Viztum zu 
Leibnitz; 1290 Pfarrer von 
Pettau; 1295 von Marburg; 
1296 Archidiakon der Unteren 
Mark, Viztum

vor 
24.09.1297

1 Ernennung durch Erzbischof 
von Salzburg

Bo. VIII.

41 Speyer Sigibodo von Lichtenberg schwäbisches Adelsgeschlecht 
v. L. bei Großbottwar im Ein-
flussbereich König Albrechts I. 
von Österreich

Generalvikar des Speyerer 
Bischofs Friedrich v. Bolanden; 
Propst des Stiftes St. Guido zu 
Speyer und Domscholaster 
ebd.

nach 
01/1302

1 Philipp von 
Fleckenstein

1 1 1 08.07.1303 1 Bo. VIII. nach Appellation Philipps von 
Fleckenstein an die Kurie 
Provision Sigibodos auf Bitten 
König Albrechts I. von 
Österreich (Bonifaz VIII. Nr. 
5261; Ganzer 1968, S. 395)

42 Straßburg Friedrich von Lichtenberg Sohn Ludwigs I. v. L. und 
Elisa; Bruder seines 
Vorgängers, des Straßburger 
Bischofs Konrad v. L.

1273 Archidiakon von Metz, 
1274 Kantor, 1275 Propst des 
Straßburger Domkapitels

1 15.09.1299 1 Bo. VIII.

43 Toul Johann von Sierck lothringische, zwischen 
Thionville (Diedenhofen) und 
Trier am rechten Ufer der 
Mosel in Sierck ansässige 
Adelsfamilie; Sohn des Arnold, 
Vogt von Rettel

Domherr von Trier und 
Archidiakon von Carden; 
päpstl. Kaplan

Utrecht 
(P 1291)

1 1 1 1 1 03.02.1296 Bo. VIII. Translation aus Utrecht nach 
Resignation des Vorgängers in 
die Hände des Papstes und 
Tod a.S.A. (Bonifaz VIII. Nr. 
957; VR Loth I, Nr. 14)

44 Trier Heinrich von Virneburg kleine Grafenfamilie der 
Südeifel

Dompropst des Kölner 
Domkapitels; 1300 Elekt von 
Trier 

Köln 
(DK nach 

1304)

26.01.1300 0 Juli 1303 endgültiger Verzicht 
auf das Bistum

Dieter von Nassau ältester Sohn Graf Walrams II. 
v. N.-Wiesbaden und Adelheid 
von Katzenelnbogen; Bruder 
König Adolfs von Nassau

1292 Dominikaner; Studium 
der Theologie

1 1 1 1 1 18.01.1300 1 Bo. VIII. Provision D.s, der Bonifaz VIII. 
"seit 1295 verschiedentlich 
Dienste geleistet hatte" (Gatz 
2001, S. 798; Bonifaz VIII. Nr. 
3303) aufgrund 
Spezialreservation vom 
03.01.1300 (Ganzer 1968, S. 
385)

45 Utrecht Wilhelm Berthout in Mecheln ansässiges 
Geschlecht, das in der Gunst 
des englischen Königs Eduard 
I. stand

Propst von Lüttich und Mitglied 
der römischen Kurie; 1292 
Elekt von Lüttich

1 1 1 04.02.1296 Bo. VIII. Provision nach Translation des 
Vorgängers (Bonifaz VIII. Nr. 
903; VR Loth I, Nr. 15)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

46 Utrecht Guido von Avesnes Bruder des Johann v. A., 
Grafen von Hennegau und seit 
1299 auch von Holland; Bruder 
des Metzer Bischofs Burkard v. 
A. und des Bischofs von 
Cambrai, Wilhelm v. A.

1292 Elekt von Lüttich; 1301 
Elekt von Utrecht

1 nach 
04.07.1301

1 Adolf von Waldeck Wahl auf Betreiben seiner 
Brüder Burkhard, Bischof von 
Metz, und Wilhelm, Bischof 
von Cambrai; Possess nach 
Provision des 
Gegenkandidaten Adolf von 
Waldeck mit dem Bistum 
Lüttich am 01.09.1301 (vgl. 
Bonifaz VIII. Nr. 4174)

Bo. VIII.

47 Verden Friedrich von Boizenburg mecklenburgischer Niederadel; 
Onkel seines Nachfolgers 
Nikolaus Ketelhodt

vermutl. Domherr von Verden nach 
15.09.1300

1 Bo. VIII.

48 Verdun Johann von (Jean de) 
Apremont-Réchicourt

Propst von Montfaucon 
(Erzdiöz. Reims): Archidiakon 
der Argonnen; Domherr von 
Verdun

nach 
11.03.1297

1 1 1 1 11.03.1297 1 Bo. VIII. Verweigerung der Bestätigung 
der Kapitelswahl nach Tod des 
Vorgängers a.S.A., jedoch 
Provision aus eigener 
Vollmacht aufgrund 
Generalreservation (Bonifaz 
VIII. Nr. 1743; VR Loth I, Nr. 
25)

49 Verdun Thomas von Blamont Sohn Friedrichs I. von Salm, 
Herrn von Blamont, und 
Johanna von Bar

Vizedominus von Reims; 
Scholaster von Toul und 1275 
Primicerius von Verdun; großer 
Einfluss auf die Verwaltung der 
Temporalien

31.03.1303 1 Wautier de 
Fromeréville

1 1 08.07.1303 1 Bo. VIII. Provision des Thomas von 
Blamont nach Resignation des 
Wautier de Fromeréville 
(Bonifaz VIII. Nr. 5262; VR 
Loth I, Nr. 80)

50 Worms Eberwin von Kronberg Sohn des Hartmut v. K. aus 
einer Familie der 
Reichsministerialität, die sich 
seit Mitte des 13. Jhs. nach 
Burg Kronberg nordwestl. von 
Frankfurt benannte; im 14. Jh. 
über Lehnsbesitz 
Verbindungen der Familie zur 
Pfalzgrafschaft; Neffe des 
Mainzer Domherren und 
Domscholasters Eberwin v. K.

1287 Rektor der Kirche von 
Münsterliederbach (südwestl. 
v. Frankfurt); 1294 Domherr 
von Mainz; 1298 Propst 
Kollegiatstift SS. Peter und 
Paul in Jechaburg bei 
Sondershausen/Thüringen; vor 
1299 Domherr von Worms

1 vor 
10.10.1299

1 Heinrich von Daun Bestätigung Eberwins durch 
den Mainzer Erzbischof am 
21.12.1299

Bo. VIII.

51 Würzburg Andreas von Gundelfingen schwäbisches 
Hochfreiengeschlecht

1292 Propst von Öhringen; 
1296 von Ansbach; 1297 
Archidiakon

vor 
15.08.1303

1 Bestätigung Andreas' durch 
den Mainzer Erzbischof am 
07.09.1303

Bo. VIII.

51 Gesamtsumme Bonifaz VIII. 12 0 38 4 6 14 13 5 1 6 5 13 11 16

1 Bamberg Gerlach von Wetzlar 1299 Prokurator des Gurker 
Bischofs; 1302 Pronotar des 
Salzburger Erzbischofs; Propst 
von Völkermarkt; Mag.

nach 
14.08.1303

0 Johannes von Muchel Resignation beider Kandidaten 
in die Hände des Papstes

Wulfing von Stubenberg obersteirisches, mit Habsburg 
verwandtes Adelsgeschlecht

1273 Pfarrer Bruck an der Mur; 
1278 Hofkaplan des 
Salzburger Erzbischofs 
Friedrich von Walchen; 1288 
Dominikaner; Prior Friesach; 
1290 Kandidat des Salzburger 
DKs in Doppelwahl

Lavant 
(DK 1299)

1 1 1 1 31.01.1304 1 Ben. XI. Translation aus Lavant nach 
Resignation der vom 
Domkapitel gewählten 
Kandidaten (Benedikt XI. Nr. 
426)

2 Halberstadt Albrecht von Anhalt Geschlecht der Grafen 
(Fürsten) von Anhalt-Bernburg; 
Sohn Bernhards I. und Sophia, 
Tochter König Abels von 
Dänemark

1292 Halberstädter Domherr; 
1302 Propst St. Paul 
Halberstadt

1 27.10.1303 1 Ben. XI.

3 Havelberg Arnold von Plötz Prämonstratenser; 1290 
Domherr von Havelberg

1304 1 Ben. XI.

4 Lavant Werner vermutl. Sohn Wulfings von 
Stubenberg und Gräfin 
Elisabeths von Ortenberg

vielleicht erzbischöfl. Kaplan 
und Notar in Salzburg

1 1304 1 Ernennung durch Salzburger 
Erzbischof; trotz Translation 
des Vorgängers keine päpstl. 
Bestätigung nachweisbar

Ben. XI.

5 Minden Gottfried von Waldeck nachgeborener Sohn des 
Grafen Heinrich v. W. und der 
Gräfin Mechthild von Arnsberg; 
verwandt mit dem Lütticher 
Bischofs Adolf v. W.

Inhaber zahlreicher Pfründen; 
Domherr in Magedeburg, 
Münster, Köln, Lüttich und 
Würzburg sowie Stiftsherr in 
Fritzlar; Domthesaurar von 
Münster

1 nach 
01.03.1304

1 Ben. XI.

6 Naumburg Ulrich von Colditz Herr von Ileburg, Dahlen und 
Strehla; Sohn Volrads II. v. C. 
auf Breitenhain

1276 Domherr von Naumburg, 
seit 1297 von Meißen; Pfarrer 
von St. Wenzel Naumburg

nach 
25.03.1304

1 Ben. XI.

7 Riga Friedrich von Pernstein mährische Adelsfamilie v. 
Medlow-P. mit Stammburg 
Pernstein bei Brünn

Franziskaner; päpstl. 
Poenitentiar unter Benedikt IX.

1 1 1 21.03.1304 1 Ben. XI. 1302 Translation des 
Vorgängers Isarnus von 
Fontiano nach Lund durch 
Bonifaz VIII., sowie des Lunder 
Bischofs Johann Grand nach 
Riga, der jedoch die 
Translation ablehnte; 
Beendigung der seitdem 
andauernden Vakanz durch die 
Provision Friedrichs von 
Pernstein (Benedikt XI. Nr. 
594)

8 Worms Johann von Randeck Propst des Kollegiatstiftes St. 
Cyriakus in Neumausen bei 
Worms

nach 
19.04.1303

0 Johann von Nassau Emicho von Schöneck Bopparder 
Reichsministerialengeschlecht 
mit engen wirtschaftlichen 
Beziehungen zum Wormser 
Kollegiatstift St. Martin; Bruder 
des Wormser Bischofs Simon 
v. Schöneck

starke Verbindungen zu Kurie 
und Königshof; 1279 Domherr; 
1284 - 1308 Domscholaster 
Mainz; 1280 Domscholaster 
Mainz; 1280 Propst 
Kollegiatstift Dorla 
(Langensalza/Thüringen); 1288 
Elekt v. Mainz; Kaplan König 
Albrechts I.; päpstl. Kaplan; 
Propst Stift St. Bartholomäus 
Frankfurt; 1288 Elekt von 
Mainz 

1 1 1 1 1 1 1303/04 1 Ben. XI. Provision durch Benedikt XI. 
1303/1304 und Bestätigung 
durch Clemens V. am 
16.09.1307

8 Gesamtsumme Benedikt XI. 3 0 5 1 2 3 3 0 0 2 2 0 0 3
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

1 Augsburg Friedrich Spät von Faimingen Edelfreiengeschlecht des 
Donauraumes; Familie eng mit 
Kirche verbunden

1291 Augsburger Domherr; 
1299 Würzburger Domherr, 
Dompfarrer, Poenitentiar; 1303 
Würzburger Dekan

1 nach 
09.05.1309

1 Cle. V.

2 Basel Otto von Grandson Neffe der Ritter Otto und 
Wilhelm v. G., die bedeutende 
Stellungen am englischen Hof 
innehatten

Yorker, Autuner, Lausanner 
Domherr; Pfründen in Verdun, 
Manchester, Cambridge, 
Wilmington, Pickhill; verließ 
England 1304 und wurde 
Stiftspropst v. Lausanne

Toul 
(DK 1306)

1 1 03.11.1306 1 Cle. V. nach Translation des 
Vorgängers aufgrund von  
Streitigkeiten mit der Touler 
Bürgerschaft von Clemens V. 
nach Basel transferiert (GC 
XIII, S. 1022; VR Loth I, Nr. 
131; vgl. Clemens V. Nr. 1213 
und Höroldt 1919, S. 30)

3 Basel Lüthold von Röteln Sohn Konrads I. von Röteln 
und einer Tochter des Grafen 
Ulrich III. von Neuenburg

1241 Basler Domkapitular; 
1256 - 72 Frickgauer 
Archidiakon; 1275 mehrere 
Pfarreien in der Herrschaft 
Röteln; 1277 - 87 Basler 
Archidiakon; Konstanzer 
Domkanoniker, dort 11 
Pfarreien und ein 
Archidiakonat; 1256 Propst 
Kollegiatstift Moutier-Grandval; 
1289 Basler Dompropst; 1296 
Elekt von Basel

nach 
30.07.1309

0 Resignation nach 2 Jahren 
Schisma

Gerhard von Wippingen Sohn Ulrichs v. W. und Itta von 
Grandson

Beziehungen zum englischen 
Königshaus durch Onkel Otto 
von Grandson; 1284 
Subdiakon, 1286 Rektor 
Waddington; Domherr von 
York; 1289 Rektor Greystoke, 
Kanoniker v. Lichfield; 1290 
Archidiakon Richmond; 
diplomatische Missionen im 
Auftrag Eduards I. zu Philipp 
IV. d. Schönen u. Bonifaz VIII.

Lausanne 
(P 1302)

1 1 1 1 1 1 30.07.1309 Cle. V. Translation durch Clemens V. 
aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Clemens 
V. Nr. 4526)

4 Bremen Heinrich von Golthorn hildesheimisches 
Ministerialengeschlecht

Kaplan des Bremer 
Erzbischofs Hildebold v. 
Wunstorf; 1270 Bremer 
Domherr; 1276 Viztum; 1296 
Domdekan

16.12.1306 1 Cle. V.

5 Bremen Florenz von Brunkhorst Sohn des Florenz v. B.; Neffe 
des Bremer Erzbischofs 
Giselbert v. B.; eine Schwester 
seines Vaters heiratete Graf 
Heinrich I. von Holstein

1289 Bremer Domherr; 1291 
Archidiakon Hadeln; 1298 
Propst Stift St. Ansgar 
Bremen; 1306 Archidiakon 
Rüstringen; 1300 Bremer 
Domscholaster

1 nach 
09.04.1307

1 Bernhard von Wölpe Cle. V.

6 Bremen Johann Grand (Jonas Fursat) Sohn des als 'miles curialis' 
belegten Thorbers Hvid und 
der Cäcilia, einer mit dem 
dänischen Königshaus 
verwandten Nachfahrin des 
dänischen Häuptlings Skialm 
Hvide

Studium in Paris; Domherr in 
Roskilde; 1280 Dompropst

Lund 
(DK 1289)

1 1 1 11.02.1310 1 Cle. V. Provision durch Clemens V. 
iure devolutionis (Clemens V. 
Nr. 5364); am 17.05.1316 vom 
Domkapitel für geisteskrank 
erklärt

7 Brixen Johannes Wulfing von 
Schlackenwerth

aus Schlackenwerth in 
Böhmen

Inhaber zahlreicher Pfründen 
und Kanonikate in Prag, 
Olmütz, Krakau und Meißen; 
Kaplan und Sekretär König 
Wenzels II. von Böhmen

Bamberg 
(P 1322); 
Freising 
(P 1323)

nach 
23.04.1306

1 Wahl vermutlich auf Betreiben 
Wenzels II. von Böhmen; T.

1 11/1308 1 Cle. V. päpstl. Bestätigung 
angenommen nach Gatz 2001, 
S.  195; kein Eintrag in 
Registern Clemens' V. (dort 
aber seit 1308 nicht mehr als 
'electus' bezeichnet; vgl. z.B. 
Clemens V. Nr. 2315 und 
7125)

8 Kulm Eberhard  Priester des Deutschen 
Ordens; Domherr von Kulm

nach 
13.06.1311

1 Verweigerung der Anerkenung 
durch Erzbischof Friedrich von 
Riga; Appellation an die Kurie, 
jedoch Tod vor Abschluss des 
Prozesses (1316)

Cle. V.

9 Dorpat Nikolaus Dominikaner und päpstl. 
Poenitentiar

1 1 1 1 15.01.1313 1 Cle. V. Provision aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Clemens 
V. Nr. 8963; vgl. die fehlerhafte 
Angabe des Provisionsdatums 
bei Gatz)

10 Eichstätt Johann von Zürich Sohn eines Priesters aus 
Zürich oder Umgebung

Beginn der Karriere am 
Züricher Großmünsterstift; 
Inhaber der habsburgischen 
Patronatspfarreien Gebendorf 
bei Baden (1274) und 
Diesenhofen im Elsaß 
(zwischen 1274 und 1300); 
Studium in Bologna; 1298 
Pronotar, 1302 Vizekanzler, 
1303 Kanzler König Albrechts 
I. von Österreich; Domherr von 
Konstanz; Inhaber von 
Pfründen am Stift St. Thomas 
in Straßburg; 1301 
Pfalzkapelle Gelnhausen; seit 
1301 Propst Großmünster 
Zürich

Straßburg 
(P 1306)

06/1305 1 T. Cle. V.

11 Eichstätt Philipp von Rathsamhausen elsässisches edelfreies 
Rittergeschlecht

1260 Zisterzienser im 
Vogesenkloster Pairis; bis 
1280 Studium d. Theologie in 
Paris; 1301 Abt des 
Vogesenklosters Pairis; 1306 
Verhandlungen im Auftrag 
Albrechts I. von Österreich am 
päpstl. Hof

1 1 18.02.1306 Cle. V. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers nach 
Straßburg (Clemens V. Nr. 
330)

12 Freising Gottfried von Hexenagger Adelsgeschlecht der Herren v. 
H.

Domschulmeister, Archidiakon 
und Domherr, seit 1302 
Domdekan von Freising

01.09.1311 1 Cle. V.

13 Freising Konrad Sendlinger wohlhabende und angesehene 
Münchner Patrizierfamilie

Pfarrer und Dekan Pfarrei St. 
Peter in München; Mag. und 
Kanoniker des Kollegiatstiftes 
in Moosburg; Kaplan und 
Sekretär des Freisinger 
Bischofs Emicho Wildgraf; 
Freisinger Domherr

03.10.1314 1 Cle. V.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

14 Havelberg Johannes Felix aus Mecklenburg Prämonstratenser; 1297 
Kanoniker St. Nicolai 
Magdeburg; 1299 Propst 
Kollegiatstift Coswig; 1305 
päpstl. Prokurator für die Stadt 
Lübeck; Domherr von 
Halberstadt; 1304 Thesaurar; 
1306 Pronotar des 
Halberstädter Bischofs; weitere 
Pfründen in Merseburg und 
Kammin

1 1 1 1 10.05.1312 1 Cle. V. Provision aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Clemens 
V. Nr. 8175)

15 Havelberg Reiner von Dequede altmärkische Adelsfamilie Prämonstratenser; 1309 
Dompropst von Havelberg

nach 
15.06.1312

1 Cle. V.

16 Hildesheim Heinrich von Wohldenberg jüngster Sohn Graf Burchards 
v. W. und Luckardis von 
Hakeborn

1280 Domherr von Hildesheim; 
1300 Propst von Oelsburg; 
1301 Domherr von 
Halberstadt; 1303 Domdechant 
von Hildesheim

vor 
16.06.1310

1 Cle. V.

17 Köln Heinrich von Virneburg kleine Grafenfamilie der 
Südeifel

Dompropst des Kölner 
Domkapitels; 1300 Elekt von 
Trier 

nach 
28.03.1304

1 Wilhelm von Jülich 1 1 22.01.1306 1 Cle. V. Provision des in Doppelwahl 
gewählten Heinrich nach 
dessen Appellation und 
mehrjähriger Anwesenheit an 
der Kurie aufgrund vorher 
ausgesprochener 
Spezialreservation (Clemens 
V. Nr. 337 und VR I, 1902, Nr. 
165; vgl. UBM 1913, Nr. 311)

18 Konstanz Rudolf von Hewen schwäbisches 
Freiherrengeschlecht des 
Hegau

1274 - 79 Konstanzer 
Domherr; 1287 Domdekan von 
Konstanz

1306/07 0 Ludwig von Straßberg Gerhard von Bevar burgundisches Geschlecht der 
von Vergy, Herren von Belvoir

1297 Propst von Bligny; 
Kanonikus von Autun; 1300 - 
07 Archidiakon von Avallon an 
der Kirche von Autun, bis 1307 
auch Kanonikus von Saulieu, 
Beaune und Avallon

1 1 1 1 1 05.12.1307 1 Cle. V. Provision nach Doppelwahl 
aufgrund vorher 
ausgesprochener 
Spezialreservation (Clemens 
V. Nr. 2332; Rieder 1908, Nr. 
555; Höroldt 1919, S. 33); 
vermutl. Initiative Philipps des 
Schönen von Frankreich

19 Lebus Friedrich 1308 1 Cle. V.
20 Lüttich Adolf von der Mark (d.Ä.) zweites Kind des Grafen 

Eberhard II. v. d. M. und 
Ermengarde von Berg

Pfründen in Münster; Propstei 
Stift St. Severin Köln; 1300 
Propst Stift St. Martin Worms; 
1310 Domherr von Köln; 1313 
Studium in Orléans

1 1 1 16.04.1313 1 Cle. V. Clemens V. Nr. 9249 (vgl. die 
abeichende, wohl Hörnicke 
1919, S. 20 folgende Angabe 
des Provisionsdatums bei Gatz 
2001, S. 374); Provision auf 
Drängen Philipps des Schönen 
von Frankreich aufgrund 
vorheriger Reservation

21 Magdeburg Heinrich, Fürst von Anhalt zweiter Sohn des Fürsten Hein-
rich II. von A.-Aschersleben u. 
Mathildes von Braunschweig-
Lüneburg

1274 Domherr von 
Magdeburg; Propst des 
welfischen Hausstifts St. Blasii 
Braunschweig; Studium in 
Bologna

vor 
08.07.1305

1 1 22.01.1306 Cle. V. Clemens V. Nr. 478; PUR I, S. 
63 f., Nr. 2

22 Magdeburg Burchard von Schraplau Sohn Burkhards VIII. von 
Mansfeld und S. und einer 
Tochter des Edlen Otto IV. von 
Arnshaugk und einer Gräfin 
von Schwarzburg; Bruder des 
Mer-seburger Bischofs 
Gebhard v. S.

1290 Domherr von 
Halberstadt; 1294 Domherr 
von Magdeburg, 1295 von 
Hildesheim; 1296 Subdiakon

1 25.11.1307 1 1 1 18.03.1308 1 Cle. V. Translation des Vorängers; 
zunächst Verweigerung der 
Bestätigung wg. Beibehaltung 
der bisherigen Pfründen; 
schließlich Umwandlung in 
päpstl. Provision (Clemens V. 
Nr. 2586)

23 Mainz Emicho von Schöneck Bopparder 
Reichsministerialengeschlecht

starke Verbindungen zu Kurie 
und Königshof; 1279 Domherr; 
1284 - 1308 Domscholaster 
Mainz; 1280 Domscholaster 
Mainz; 1280 Propst 
Kollegiatstift Dorla 
(Langensalza/Thüringen); 1288 
Elekt v. Mainz; Kaplan König 
Albrechts I.; päpstl. Kaplan; 
Propst Stift St. Bartholomäus 
Frankfurt

Worms 
(P 1303/4)

1 1 04.07.1305 0 Emercho von 
Sponheim

Wahl auf Betreiben König 
Albrechts I. von Österreich

Peter von Aspelt einfache Herkunft Studium in Bologna; 1280 
Inhaber geistlicher Pfründen in 
Riol, Birthingen und Trier; 1286 
Leibarzt und Hofkaplan König 
Rudolfs von Habsburg; Pfarrer 
Bettingen (Diözese Trier); 
Propst Stift St. Martin Bingen; 
Mainzer Domherr; 1289 Trierer 
und Speyerer Domherr; päpstl. 
Ernennung zum Trierer 
Dompropst; 1289 Pronotar 
Wenzels II. v. Böhmen; weitere 
Kanonikate in Wyschehrad bei 
Prag, Prag und Breslau; 1296 - 
1306 Kanzler von Böhmen, 
Propst Stift St. Peter und Paul 
auf dem Wyschehrad; 1296 
Pfarrer St. Stephan Wien; 
Pfründe in Maastricht

Basel 
(P 1297)

1 1 1 1 1 10.11.1306 1 Cle. V. Translation aus Basel auf 
Betreiben Heinrichs von 
Luxemburg und Philipps IV. 
von Frankreich aufgrund 
Reservation (Clemens V. Nr. 
1211; VR I, Nr. 187)

24 Meißen Withego von Colditz Geschlecht v. C., einer den 
reichsministerialen, altfreien 
und dynastischen Familien an 
Rang und Heiratsfähigkeit 
gleichgestellten Familie, die mit 
den Reichsministerialen von 
Kamenz und Leisnig verwandt 
war; ebenfalls Verwandtschaft 
zu Albert von Leisnig

1306 Domherr von Meißen; 
1311 Dekan; Propst 
Kollegiatstift Wurzen

1 nach 
02.03.1312

1 Cle. V.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

25 Münster Konrad von Berg Sohn Adolfs v. B. und Gräfin 
Margaretes von Hochstaden, 
einer Schwester des Kölner 
Erzbischofs Konrad von 
Hochstaden

1274 Domherr von Köln; 1274 
Elekt von Köln, mit Kölner 
Dompropstei entschädigt

1 18.10.1306 0 Ludwig von Hessen Sohn des regierenden 
Landgrafen Heinrich v. H. und 
der Mechthild von Kleve

1308 Domscholaster in Mainz 
und Kanoniker in Mainz, 
Chartres, Trier und Münster

1 1 1 1 1 18.03.1310 1 Cle. V. Wahl Konrads vom Berg nach 
Absetzung des Vorgängers 
Otto von Rietberg durch den 
Kölner Erzbischof 1306; 
Appellation Ottos an die Kurie, 
jedoch Tod in Poitiers vor 
endgültiger Entscheidung; 
1310 Kassierung der Wahl des 
Domkapitels und Provision 
Ludwigs von Hessen (Clemens 
V. Nr. 5362; VR I, 1902, Nr. 
298; UBM 1913, Nr. 536) wohl 
auf Wunsch von dessen Onkel, 
des Grafen Otto von Kleve 
(Hauck 1929, S. 658 sowie 
Hörnicke 1919, S. 21)

26 Olmütz Peter Angeli de Pontecorvo Sohn des italienischen Mag. 
Angelus de Pontecorvo und 
Petronia, die Mitte des 13. Jhs. 
nach Böhmen kamen; Vater 
Kanoniker in Wyschehrad 
(Provision)

Kleriker der päpstl. Kapelle; 
päpstl. Kollektor für Böhmen, 
Polen und Ungarn; Mitglied der 
königl. Kanzlei; 1289 - 1306 
königlicher Pronotar; 
Kanoniker in Schatzberg, 1289 
Wyschehrad, 1291 am Prager 
Dom, 1292 in Breslau, 1296 in 
Olmütz; Propst von St. Peter 
Brünn; 1298 Kanonikus in Alt 
Bunzlau; 1305 in Krakau und 
Leitmeritz; Mitglied des königl. 
Rates; in Abwesenheit des 
Mainzer Erzbischofs Leiter der 
königl. Kanzlei; 1305 Propst 
von Prag, 1306 von 
Wyschehrad; königl. Kanzler

1 nach 
04.10.1311

1 1 nach 
13.07.1312

Cle. V. erschlossen aus Clemens V. 
Nr. 8632

27 Ösel-Wiek Hartung seit 1302 Domherr von Ösel-
Wiek

1310/11 1 Cle. V.

28 Osnabrück Engelbert von Weihe Hoyasche 
Dienstmannenfamilie mit 
Stammsitz Weige in der 
Niedergrafschaft Hoya (Bistum 
Bremen)

vor 
30.10.1309

1 (vgl. UBM 1913, Nr. 520) Cle. V.

29 Paderborn Günther, Graf von 
Schwalenberg

Sohn des Grafen Volkwin v. S., 
Vogt für das Bistum 
Paderborn, und Ermengard 
von Schwarzburg; Bruder des 
Mindener Bischofs Volkwin, 
Onkel des Magdeburger 
Bischofs Konrads v. Sternberg, 
Cousin des Osnabrücker 
Bischofs Widukind v. Waldeck-
S. sowie seines Nachfolgers 
Dietrich v. Itter

Domherr von Minden; Propst 
von Enger und Goslar; 1268 
Domherr und Propst des 
magdeburgischen Stiftes St. 
Dionys zu Enger; 1272 
Domkustos und Thesaurar von 
Magdeburg; 1276 Viztum der 
Magdeburger Kirche; 1277 
Elekt von Magdeburg

1 nach 
23.10.1307

1 Dietrich, Edelherr von 
Itter

1310 Resignation Günthers 
zugunsten Dietrichs von Itter

Cle. V.

30 Paderborn Dietrich, Edelherr von Itter Sohn des Edelherren Reinhard 
v. I. und Adelheidis, Gräfin v. 
Waldeck; Cousin seines 
Amtsvorgängers Günther v. 
Schwalenberg

Domschule v. Paderborn; 1279 
Domherr von Paderborn

1 nach 
23.10.1307

1 1 03.12.1310 
(?)

Cle. V. Nach Gatz erste päpstl. 
Confirmation eines päpstl. 
Bischofs in Paderborn, 
"vermutlich auf D.s Bemühen 
hin, um nach der Resignation 
seines Vorgängers einen 
größeren Rückhalt zu 
erreichen" (Gatz 2001, S. 542) -
Quellengrundlage für diese 
Behauptung jedoch unklar: 
kein Registereintrag bei 
Clemens V. Höroldt: "Der Streit 
um das Bistum wurde von 
keinem der beiden Bewerber 
an die Kurie gezogen, daher 
kam es auch zu keinem päpstl. 
Eingriff." (Höroldt 1919, S. 37)

31 Ratzeburg Marquard von Jesow im Land Wittenburg ansässige 
ritterliche Familie

Prämonstratenser; 1296 
Domherr, 1306 Thesaurar von 
Ratzeburg

vor 
14.09.1309

1 Cle. V.

32 Regensburg Nikolaus von Ybbs bürgerliche Familie aus Ybbs 
an der niederösterreichischen 
Donau

1306 Schreiber in der 
Reichskanzlei; Studium der 
Rechte; 1310 königlicher Notar 
unter König Heinrich VII. von 
Luxemburg; Pronotar und 
Sekretär des Reichsverwesers 
und böhmischen Königs 
Johann; Domherr von 
Regensburg; Thesaurar und 
Domherr von Eichstätt

nach 
19.03.1313

1 vermutl. Einfluss Johanns von 
Böhmen; päpstl. Provision 
eines Gegenkandiaten, jedoch 
Widerruf und Confirmation des 
Nikolaus von Ybbs am 
09.10.1313

Johannes de Lucido Monte 
(Leuchtenberg)

Dominikaner 1 0 1 0 1 04.04.1313 Cle. V. zunächst Provision des 
Johannes von Leuchtenberg 
(Clemens V. Nr. 9262), jedoch -
wohl nach Widerstand des 
Domkapitels - am 09.10.1313 
Widerruf der Provision und 
Bestätigung des vom Kapitel 
gewählten Kandidaten 
(Clemens V. Nr. 9698; vgl. 
Hörnicke 1919, S. 47)

33 Salzburg Weichart von Polheim oberösterreichisches 
Ministerialengeschlecht der v. 
P. mit Stammsitz bei 
Grieskirchen

spätestens 1292 Domherr von 
Salzburg; 1307 Dekan; 
Studium; seit 1307 
Geschichtsschreiber

01.04.1312 1 1 27.08.1312 1 Cle. V. Clemens V. Nr. 8622; vgl. die 
fehlerhafte Angabe des 
Bestätigungsdatums bei Gatz 
(2001, S. 670)

34 Schleswig Johannes Bokholt Lübecker Patrizierfamilie; Vater 
Lübecker Ratsherr; Bruder des 
Lübecker Bischofs Heinrich v. 
B.

Domherr und Dekan von 
Lübeck

1 nach 
22.01.1307

1 Cle. V.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

35 Schwerin Hermann von Maltzahn Sohn Ludolfs I. v. M. und 
Cäcilie von Bülow auf 
Kummerow; das 
Adelsgeschlecht der M. 
siedelte in Mecklenburg, 
Vorpommern, Schlesien und 
der Mark Brandenburg sowie 
vorübergehend in Böhmen, 
Ostpreußen und Polen

1299 Domherr, 1300 
Thesaurar und 1302 
Dompropst von Schwerin; 
1302 Domherr und 1311 - 12 
Scholaster von Hamburg

vor 
13.03.1315

1 Cle. V.

36 Seckau Friedrich von Mitterkirchen oberbayerisches 
Ministerialengeschlecht; Vater 
Salzburger Ministerialer

1280 Domherr, 1287 
Domdechant von Salzburg; 
1292 - 1308 Dompropst; 1290 
als Domdechant mit 
Salzburger Gesandtschaft an 
der Kurie; Leiter des 
Domherrenspitals in Salzburg

vor 
06.04.1308

1 Ernennung durch Erzbischof 
von Salzburg

Cle. V.

37 Speyer Emicho von Leiningen Sohn des Grafen Friedrich IV. 
v. L.; verwandt mit den 
Speyerer Bischöfen Heinrich v. 
L. und Friedrich v. Bolanden

1 nach 
12.01.1314

1 Initiative des Mainzer 
Erzbischofs Peter von Aspelt

Cle. V.

38 Straßburg Johannes von Ehrenberg Archidiakon des Salzburger 
Doms

vor 
18.02.1306

Hermann von Tierstein weitere Gegenkandidaten: 
Johannes (Salzburger 
Dompropst), Hermann von 
Tierstein und Johannes von 
Ohsestein (vgl. Clemens V. Nr. 
340)

Johann von Zürich Sohn eines Priesters aus 
Zürich

Beginn der Karriere am 
Züricher Großmünsterstift; 
Inhaber der habsburgischen 
Patronatspfarreien Gebendorf 
bei Baden (1274) und 
Diesenhofen im Elsaß 
(zwischen 1274 und 1300); 
Studium in Bologna; 1298 
Pronotar, 1302 Vize-kanzler, 
1303 Kanzler König Albrechts 
I. von Österreich; Domherr von 
Konstanz; Inhaber von 
Pfründen im Stift St. Thomas in 
Straßburg; 1301 Pfalzkapelle 
Gelhnhausen; seit 1301 Propst 
Großmünster Zürich

Eichstätt 
(DK 1305)

1 1 18.02.1306 1 Cle. V. Translation aus Eichstätt nach 
Tod (Salzburger Dompropst 
Johannes) bzw. Resignation 
der vom Domkapitel gewählten 
Kandidaten (Johannes von 
Ehrenberg, Hermann von 
Tierstein und Johannes von 
Ohsestein) in die Hände des 
Papstes (Clemens V. Nr. 340)

39 Toul Otto von Grandson Neffe der Ritter Otto und 
Wilhelm v. G., die bedeutende 
Stellungen am englischen Hof 
innehatten

Yorker, Autuner, Lausanner 
Domherr; Pfründen in Verdun, 
Manchester, Cambridge, 
Wilmington, Pickhill; verließ 
England 1304 und wurde 
Stiftspropst v. Lausanne

Basel 
(P 1306)

vor 
23.02.1306

1 T. Cle. V.

40 Toul Guido von (Guy de) Pernes adlige Familie in Burgund Benediktiner; Abt des 
Benediktinerklosters Beaulieu 
(Belloloco in Argona) in den 
Argonnen; an der Rota 
Romana tätig; apostolischer 
Administrator des Bistums 
Acerenza in der Basilicata

1 1 1 1 13.11.1306 1 Cle. V. Provision nach Translation des 
Vorgängers (Clemens V. Nr. 
1213 bzw. VR Loth I, Nr. 122; 
Hörnicke 1919, S. 13) auf 
Bitten Philipps IV. des 
Schönen von Frankreich

41 Toul Odo Colonna Sohn des Johannes C., 
Markgrafen von Ancona 
(Familie in Gegnerschaft zu 
Bonifaz VIII.); in Gunst Papst 
Clemens' V.; mehrere 
Kanonikate in England; 
apostolischer Pronotar und 
päpstl. Sekretär

1 1 vor 
03.06.1307

1 Wahl wohl auf Einfluss Philipps 
IV. des Schönen (vgl. aber 
dazu Hörnicke 1919, S. 14 und 
Clemens V. Nr. 5446)

Cle. V.

42 Toul Johann von (Jean de) 
Arzillières

Sohn des Freiherrn Wilhelm v. 
A. aus einer der 
angesehensten Adelsfamilien 
der Champagne und der Agnès 
von Plancy

Propst von Chalon-sur-Marne 
und Archidiakon von Port 
(Diöz. Toul)

09/1309 1 1 31.05.1310 1 Cle. V. Resignation des Vorgängers 
a.S.A.; rasche Wahl des 
Domkapitels zur Vermeidung 
einer päpstl. Provision; nach 
Hörnicke (1919, S. 14 f.) 
zunächst Provision des 
Johannes von Moeslains durch 
Clemens V., jedoch nach 
Widerstand des Kapitels 
Bestätigung der Wahl trotz 
Appellation des päpstl. 
Provisen; für Provision 
Johannes' ergeben sich jedoch 
keine Anhaltspunkte in den 
Registern Clemens' V. ; 
entsprechend kennt Gatz auch 
keinen Konfliktfall (vgl. 
Clemens V. Nr. 5446 i.V.m. 
Gatz 2001, S. 767; VR Loth I, 
Nr. 162; )

43 Trier Balduin von Luxemburg jüngstes Kind des Grafen 
Heinrich III. von Luxemburg 
und Laroche, Markgrafen von 
Arlon, und Beatrix von 
Baeumont und Avesnes; 
Bruder König Heinrichs VII. 
von L.

Studium in Paris; 1306 Diakon; 
Domherr von Metz und Trier; 
1305 Dompropst von Trier; 
1320/21 und 1328 Elekt von 
Mainz

nach 
23.11.1307

1 Emicho von Sponheim 1 1 12.02.1308 1 Cle. V. Kassierung der Wahl und 
Provision aus eigener 
Vollmacht aufgrund vorheriger 
Reservation unter Dispens 
vom Altersdefekt (Clemens V. 
Nr. 2468; VR I, Nr. 223)

44 Verden Nikolaus Ketelhodt mecklenburgischer Niederadel; 
Neffe seines Vorgängers 
Friedrich von Boizenburg

1300 - 07 Scholaster des 
Chorherrenstiftes Güstrow; 
spätestens 1305 Propst des 
Verdener Andreasstiftes und 
Verdener Domherr

1 nach 
09.01.1312

1 Cle. V.

45 Verdun Nikolaus von (Nicole de) 
Neuville

aus Nieville-sur-Ornain in der 
Grafschaft Bar; Großonkel 
seines Nachfolgers Heinrich v. 
Apremont

Domherr von Verdun nach 
22.06.1305

1 1 27.08.1310 Cle. V. Clemens V. Nr. 5670; VR Loth 
I, Nr. 172
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Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen
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Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

46 Verdun Heinrich von Apremont Sohn Gottfrieds III. v. A. und 
Elisabeths von Quiévrain; 
Geschlecht im Raum Verdun 
reich begütert und mit anderen 
lothringischen Adelsfamilien 
sowie mit Heinrich VII. v. 
Luxemburg verwandt; 
Großneffe seines Vorgängers 
Nikolaus von (Nicole de) 
Neuville

Domherr von Verdun; 
Subdiakon

1 1 1 1 23.06.1312 1 Cle. V. Resignation des Vorgängers, 
Heinrichs Großonkels Nikolaus 
von Neuville, wahrscheinlich zu 
Heinrichs Gunsten (Clemens 
V. Nr. 8497; VR Loth I, Nr. 195; 
Hörnicke 1919, S. 16)

46 Gesamtsumme Clemens V. 12 3 33 3 3 14 13 3 6 5 4 11 3 17

1 Augsburg Ulrich von Schöneck Reichsministerialengeschlecht 
aus Schwaben

1288 Augsburger Domherr; 
1298 Augsburger Archidiakon; 
Kirchherr von Seeg bei Füssen 
und Propst von Straubing

nach 
05.04.1331

1 Wahl nach Bekanntgabe der 
Provision Nikolaus' von 
Frauenfeld durch Johannes 
XXII.

Nikolaus von Frauenfeld Sohn Jakobs v. F., des 
österreichischen Vogts zu 
Frauenfeld und späteren 
Hofmeisters der 
österreichischen Herzöge

1301 Pfarrer in Kenzingen; 
1311 Embracher Kanoniker; 
Domherr von Konstanz  sowie 
weitere Pfründen; ab 1324 
Gesandter d. österr. Herzöge 
an der Kurie; 1326 päpstl. 
Kaplan

Konstanz 
(DK 1334)

1 1 0 1 0 05.04.1331 1 Jo. XXII. Provision aufgrund vorheriger 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 53244)

2 Bamberg Ulrich von Schlüsselberg edelfreies Geschlecht aus der 
Diözese Bamberg

Bamberger Kanoniker; 1302 
Studium in Bologna; 1306 
Domdekan; 1313 Propst St. 
Stephan Bamberg

Brixen 
(P 1322)

nach 
14.03.1319

0 Konrad von Giech Resignation bzw. Tod der 
Kandidaten in Avignon

Johannes Wulfing von 
Schlackenwerth

aus Schlackenwerth in 
Böhmen

Inhaber zahlreicher Pfründen 
und Kanonikate in Prag, 
Olmütz, Krakau und Meißen; 
Studium; Kaplan und Sekretär 
König Wenzels II. von Böhmen

Brixen 
(DK 1306); 

Freising 
(P 1323)

1 1 1 1 16.06.1322 1 Jo. XXII. Translation aus Brixen nach 
Resignation bzw. Tod der vom 
DK gewählten Kandidaten 
a.S.A.; (Johannes XXII. Nr. 
15601); T.

3 Bamberg Heinrich II. von Sternberg Würzburger Ritterfamilie Dominikaner; päpstl. 
Poenitentiar

1 1 1 04.07.1324 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Translation des 
Vorgängers (Johannes XXII. 
Nr. 19883; PUR I, S. 146, Nr. 
153)

4 Bamberg Werntho Schenk von 
Reicheneck

fränkisch-oberpfälz. 
Reichsministerialengeschlecht

1309 Regensburger Domherr; 
1322 im Auftrag des 
Regensburger Bischofs 
Nikolaus von Ybbs in Avignon; 
1325 Pfarrer von Illschwang, 
1327 von Velden; 1326 
Regensburger Dompropst

1 16.04.1328 1 päpstl. Bestätigung nach Tod 
Johanns von Nassau auf 
Vermittlung seines Onkels 
Heinrich Schenk v. Reicheneck 
durch Johannes XXII. am 
08.05.1329 (Johannes XXII. 
Nr. 45135)

Johannes Graf von Nassau 1307 Propst St. Florin Koblenz 1 0 1 1 0 1 26.04.1328 2 Jo. XXII. Provision vielleicht im 
Zusammenhang mit einer 
Reise Graf Gerlachs I. v. 
Nassau nach Avignon, wo er 
über Erhebung seines Sohnes 
Gerlach zum EB von Mainz 
verhandelte (Johannes XXII. 
Nr. 40991)

5 Basel Hartung Münch von 
Landskron

habsburgisch orientiertes 
Ministerialengeschlecht; Vater 
seit 1267 wiederholt 
Bürgermeister von Basel

1289/99 auf Betreiben 
Albrechts I. v. Habsburg gegen 
den Willen des Domkapitels 
Basler Domherr; besitzt 1303 
elf Pfründen an Pfarrkirchen u. 
Kapellen; 1313 Straßburger 
Domherr, 1321 Archidiakon

22.03.1325 1 Johann I., Graf von Chalon-
Arlay

Sohn des Grafen Johann v. 
Ch.-A., Statthalters d. 
Freigrafschaft Burgund, und 
Margaretha, einer Tochter des 
Grafen Hugo IV. von Burgund

1316 Domherr von Langres 
und Besançon; 1317 Pariser 
Domherr; 1318 Domdekan von 
Langres; Studium der Rechte

Langres 
(P 1328)

1 0 1 1 0 30.03.1325 2 Jo. XXII. Initiative des Prinzen Philipp v. 
Valois (des späteren Philipp VI. 
v. Frankreich); Provision 
aufgrund Reservation 
(Johannes XXII. Nr. 21874); T.

6 Brandenburg Johannes von Tuchen aus im Elb-Havelwinkel 
ansässigen Geschlecht

Dompropst von Brandenburg nach 
13.06.1316

1 Jo. XXII.

7 Brandenburg Heinrich von Barby bedeutendes mittelelbisches 
Grafengeschlecht

1316 Hildesheimer Domherr nach 
25.11.1324

0 Widerstand des Magdeburger 
Erzbischofs; erfolglose 
Appellation an die Kurie

Ludwig Schenk von Neindorf Ministerialenfamilie der 
welfischen Herzöge

1311 Merseburger Domherr; 
1316 Scholaster, 1322 
Kämmerer von Merseburg; 
1318 - 24 Halberstädter 
Domherr; Naumburger 
Kanoniker; Archidiakon von 
Oschersleben; 1324 Elekt von 
Halberstadt

1 1 1 1 1 04.05.1327 1 Jo. XXII. Provision aufgrund Appellation 
des Magdeburger Erzbischofs 
an der Kurie (Johannes XXII. 
Nr. 28633; PUR I, S. 196, Nr. 
264); noch 1327 ohne Possess 
(vgl. PUR I, S. 207, Nr. 295)

8 Bremen Burchard Grelle hochangesehene, bürgerliche 
(ratsfähige) Bremer Familie, 
Vater Volkmar war 1296 - 1314 
Bremer Ratsherr

Studium in Paris; 1311 Propst 
Stift St. Alexander 
Wildeshausen; 1311 
Archidiakon von Rüstringen; 
1311 Generalvikar für die Zeit 
der Abwesenheit Bischofs; 
1313/14 erzbischöflicher 
Kollektor

18.07.1327 1 Postulation aufgrund Todes 
des Vorgängers a.S.A.

1 1 25.09.1327 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. nach 
Postulation des Domkapitels 
(Johannes XXII. Nr. 29928 
bzw. OProvision Nr. 15)

9 Breslau Vitus von Habdank 1293 Breslauer Domkantor 25.12.1319 1 Lutold Zunächst Konsekration des 
Vitus durch den Gnesener 
Erzbischof und Possess; nach 
Appellation aus unbekannten 
Gründen und längerfristgem 
Prozess Resignation 1325/26

Nanker Vater Dorfbesitzer aus 
Oberschlesien

Krakauer Domherr; 1304/05 
Archidiakon von Sandomierz; 
Studium der Rechte in 
Bologna; 1316 Kanzler des 
Herzogtums Sieradz; 1318 
Archipresbyter und Pfarrer St. 
Marien Krakau; 1319 Krakauer 
Domdekan

Krakau 
(K 1320)

1 1 1 01.10.1326 1 Jo. XXII. auf Wunsch des poln. Königs 
Lokietek transferiert; Provision 
nach Doppelwahl und 
anschließender Appellation an 
die Kurie (Johannes XXII. Nr. 
26640)

10 Brixen Ulrich von Schlüsselberg edelfreies Geschlecht aus der 
Diözese Bamberg

Bamberger Kanoniker; 1302 
Studium in Bologna; 1306 
Domdekan; 1313 Propst St. 
Stephan Bamberg; 1318 Elekt 
von Bamberg

1 1 16.06.1322 Jo. XXII. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers (vgl. Johannes 
XXII. Nr. 16022 bzw. Suhle 
1923, S. 84)

11 Brixen Konrad von Klingenberg schwäbisches 
Ministerialengeschlecht; 
Bruder des Konstanzer 
Bischofs Heinrich v. K.

1294 Konstanzer Domherr; 
1294 - 1321 Propst von 
Bischofszell; 1301 - 1322 
Propst von Konstanz; 1308 - 
1324 Propst von Embrach; 
Inhaber zahlreicher 
Pfarrpfründen; 1310 - 12 
Generalvikar, 1311 Offizial des 
Konstanzer Bischofs; 1318 
Elekt von Konstanz; Domherr 
von Chur

Freising 
(P 1324)

1 1 1 1 01.10.1322 1 Jo. XXII. Provision aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Johannes 
XXII. Nr. 16374); T.

12 Brixen Albert von Enn Sohn Heinrichs IV. aus dem 
Geschlecht der edelfreien 
Herren von Enn, die unter 
Meinhard II. von Tirol ihren 
Besitz im Bozener Unterland 
aufgaben und nach Schwaben 
auswanderten

Augsburger Domherr; Studium 
in Bologna; Freisinger 
Dompropst; 1322 Elekt von 
Freising

1 1 04.07.1324 1 Jo. XXII. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers (Johannes 
XXII. Nr. 19882)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

13 Chiemsee Ulrich von Montpreis 
(Montparis)

in männlicher Linie aus der 
Familie der Herren von 
Schärfenberg in Krain 
(Svibno/Slowenien), 
Minsterialen der Grafen von 
Görz

1304 Salzburger Domherr; 
1312 Kommissar bei Wahl des 
Salzburger Erzbischofs; 1318 
Prokurator bei Einsammlung 
päpstl. Zehnten

1 nach 
17.12.1322

1 Ernennung durch Bischof von 
Salzburg

Jo. XXII.

14 Chiemsee Konrad von Lichtenstein Sohn Rudolfs I. zu Frauenburg 
und Elisabeth auf der 
Frauenburg (bei Judenburg) 
aus der Ministerialenfamilie der 
Edelfreien v.L. (sehr vornehme 
und begüterte Familie in der 
Steiermark)

1314 - 18/19 Studium in 
Bologna; Propst Maria Saal; 
Freisinger Kanoniker; 1324 
Provision für ein Kanonikat in 
Passau

nach 
10.11.1330

1 Ernennung durch Bischof von 
Salzburg

Jo. XXII.

15 Chur Rudolf von Montfort Sohn des Grafen Rudolf II. von 
Montfort-Feldkirch und Agnes, 
Tochter des Grafen Hartmann 
von Württemberg-Grieningen

1303 Studium in Bologna; 
1283 Domherr; 1307 
Dompropst in Chur; 1310 
Generalvikar und Stellvertreter 
des Churer Bischofs; 1316 
Offizial

Konstanz 
(P 1322)

1 vor 
19.03.1322

1 T. 1 19.03.1322 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. nach Postulation des 
Kapitels aufgrund Translation 
des Vorgängers (Johannes 
XXII. Nr.  15227)

16 Chur Johannes Pefferhard Konstanzer Bürgerfamilie 1310 Studium in Bologna; 
1300 - 05 Domherr von Chur; 
1310 - 20 Kirchherr von 
Steffisburg; Würzburger 
Dompropst; päpstl. Kaplan

1 1 1 12.06.1325 1 Jo. XXII. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers (Johannes 
XXII. Nr. 22534)

17 Chur Ulrich Ribi von Lenzburg in Seengen im Aargau 
ansässige Familie R. im 
Dienste des Hauses Habsburg

Augustinereremit; Prior und 
Lektor der Theologie in Mainz; 
Beichtvater des Mainzer 
Erzbischofs Mathias v. 
Bucheck; wiederholt Aufenthalt 
an der Kurie in Avignon im 
Auftrag des Mainzer 
Erzbischofs; päpstl. 
Poenitentiar

1 1 1 14.06.1331 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. (Johannes Nr. 53907)

18 Kulm Nikolaus Dominikaner; Prior von Krakau, 
Provinzial von Polen; 
Poenitentiar Johannes' XXII. in 
Avignon

1 1 1 1 18.10.1319 1 Jo. XXII. Provision aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Johannes 
XXII. Nr. 10500)

19 Kulm Otto adliges Geschlecht Priester; Domherr von Reval; 
1323 Elekt von Reval

1 1 1 23.12.1323 1 Jo. XXII. Provision aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Johannes 
XXII. Nr. 18662)

20 Dorpat Engelbert von Dolen angesehenes 
Vasallengeschlecht in Riga 
und Dorpat

vielleicht Studium in Bologna; 
Dorpater Dompropst

Riga 
(P 1341)

1323 1 T. 1 26.11.1323 1 Jo. XXII. Confirmation durch Johannes 
XXII. (Johannes XXII. Nr. 
18541)

21 Eichstätt Marquard von Hageln schwäbisches Adelsgeschlecht 
mit Stammsitz nordwestl. von 
Dillingen; Verwandtschaft zu 
Augsburger Bischof Friedrich 
Spät v. Faimingen

1292 Studium in Bologna; 
1296 Domherr, 1314 Kustos 
und Thesaurar von Eichstätt; 
1318 Domherr von Straßburg; 
1299 Eichstätter Archidiakon; 
1316 vom Domkapitel zum 
Prokurator 'in spiritualibus et 
temporalisbus'

1 nach 
25.02.1322

1 Jo. XXII.

22 Eichstätt Gebhard, Graf von Graisbach reiches Geschlecht der Grafen 
von G.

1295 Domherr, 1323 
Dompropst von Eichstätt; 1323 
Propst des Neuen Stiftes in 
Spalt; führendes Mitglied des 
Eichstätter Domkapitels

vor 
27.01.1324

1 Jo. XXII.

23 Eichstätt Friedrich von Leuchtenberg in der Oberpfalz reich 
begütertes Geschlecht der 
Landgrafen v. L.

vielleicht zunächst 
Franziskaner; 1294 - 1300 
Zisterzienser in Waldsassen; 
1304 Abt von Langheim; 1306 
Abt von Ebrach

1 0 1 11.04.1328 1 Jo. XXII. vielleicht Initiative des sich zur 
Zeit des Todes des 
Vorgängers in Avignon 
aufhaltenden Landgrafen Ulrich 
v. L. (Onkel); Provision 
aufgrund Reservation 
(Johannes XXII. Nr. 40861); 
vom Kapitel nicht anerkannt

24 Eichstätt Heinrich Schenk von 
Reicheneck

Sohn Konrads I. aus 
Adelsgeschlecht v. R.

1323 Stiftskanoniker in 
Regensburg; 1329 Propst St. 
Johann Regensburg; 1329 
Aufenthalt in Avignon im 
Auftrag des Bamberger 
Domkapitels

1 1 17.11.1329 1 Jo. XXII. Provision aufgrund vorheriger 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 47350); Protest des 
Domkapitels

25 Ermland Jordan vielleicht aus Pomesanien 1308 Pfarrer Christburg 
(Diözese Pomesanien); 
Domherr von Ermland; 1318 
Dompropst

nach 
25.05.1326

1 1 1 12.08.1327 1 Jo. XXII. Kassierung der Wahl und 
Provision wg. Fehlens der 
öffentlichen Verkündigung des 
Wahlergebnisses (Johannes 
XXII. Nr. 29470)

26 Ermland Heinrich von Wogenap vermutlich in Elbing ansässige 
bürgerliche Familie

1305 Domherr von Ermland; 
1317 Domkustos, 1328 - 29 
Dompropst von Ermland

nach 
26.11.1328

1 1 1 30.10.1329 1 Jo. XXII. Resignation in die Hände des 
Papstes wg. 
vorausgegangener päpstl. 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 47147)

27 Freising Albert von Enn Sohn Heinrichs IV. aus dem 
Geschlecht der edelfreien 
Herren von Enn, die unter 
Meinhard II. von Tirol ihren 
Besitz im Bozener Unterland 
aufgaben und nach Schwaben 
auswanderten

Studium in Bologna; Freisinger 
Dompropst; 1322 Elekt von 
Freising

Brixen 
(P 1324)

12.04.1322 0 Weigerung des Salzburger 
Metropoliten, die Wahl zu 
bestätigen, und Verweis des 
Falles an die Kurie

Johannes Wulfing von 
Schlackenwerth

aus Schlackenwerth in 
Böhmen

Inhaber zahlreicher Pfründen 
und Kanonikate in Prag, 
Olmütz, Krakau und Meißen; 
Kaplan und Sekretär König 
Wenzels II. von Böhmen

Brixen 
(DK 1306); 
Bamberg 
(P 1322)

1 1 1 1 23.12.1323 1 Jo. XXII. Translation aus Bamberg unter 
Kassierung der Wahl des 
Domkapitels (Johannes XXII. 
Nr. 18660)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

28 Freising Heinrich Impler Münchner Patrizierfamilie Domherr von Freising; 1319 
Propst Kollegiatstift St. 
Johannes Baptist zu Freising

1325 1 'Administrator' gegen den 
päpstl. Kandidaten

Konrad von Klingenberg schwäbisches 
Ministerialengeschlecht; 
Bruder des Konstanzer 
Bischofs Heinrich v. K.

1294 Konstanzer Domherr; 
1294 - 1321 Propst von 
Bischofszell; 1301 - 1322 
Propst von Konstanz; 1308 - 
1324 Propst von Embrach; 
Inhaber zahlreicher 
Pfarrpfründen; 1310 - 12 
Generalvikar, 1311 Offizial des 
Kon-stanzer Bischofs; 1318 
Elekt von Konstanz; Domherr 
von Chur

Brixen 
(P 1322)

1 1 0 1 0 05.07.1324 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Reservation 
(Johannes XXII. Nr. 19885; 
PUR I, S. 146, Nr. 154, dort 
wohl irrtümlich Johann v. 
Güttingen als Provise genannt)

29 Gurk Gerold, Propst von Friesach aus Friesach 1295 Schreiber des Salzburger 
Erzbischofs Konrad v. 
Fohnsdorf; 1296 Notar der 
Salzburger Kurie; Chorherr von 
Friesach; 1300 salzburgischer 
Viztum in Friesach; 1314 
Propst St. Bartholomäus 
Friesach; 1324 Studium in 
Bologna

nach 
13.01.1325

1 Jo. XXII.

30 Gurk Lorenz von Brunne aus Grimming (vielleicht 
Grimmingalpe, Bad Aussee, 
Steiermark)

1328 Kanoniker in Passau; 
gehörte zum Kreis gelehrter 
Juristen im Umfeld des 
Salzburger Erzbischofs

nach 
07.12.1333

1 Jo. XXII.

31 Halberstadt Albrecht von Braunschweig-
Lüneburg

Geschlecht der Herzöge von 
Braunschweig-Lüneburg 
(Göttingen); Bruder des 
Hildesheimer Bischofs Heinrich 
v. B.

1316 Domherr von Magdeburg 
und Propst von St. Nikolai; 
1319 Propst Alexanderstift 
Einbeck; 1319 Domherr in 
Halberstadt

1 nach 
06.10.1324

1 Ludwig von Neindorf Giselbrecht, Graf von Holstein-
Rendsburg

Geschlecht der Grafen von 
Holstein-Rendsburg

Subdiakon und Kanoniker St. 
Gereon Köln; Lübecker 
Kanoniker

1 0 1 0 14.11.1324 1 Jo. XXII. Provision aufgrund 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 21005; PUR I, S. 151, Nr. 
163; S. 234, Nr. 374 sowie zum 
Konfliktfall S. 287, Nr. 517; 
Schwarz (Regesten) 1993, Nr. 
780 und MUB 15 A, Nr. 14149)

32 Havelberg Heinrich Prämonstratenser; vermutlich 
Stiftsherr von Goslar

nach 
29.01.1319

1 Jo. XXII.

33 Havelberg Dietrich Prämonstratenser; 1324 
Dompropst von Havelberg

nach 
27.09.1324

1 Jo. XXII.

34 Hildesheim Otto von Wohldenberg dritter Sohn des Grafen 
Heinrich v. W.

1290 Domherr von 
Hildesheim;1299 Domkellner, 
1302 Propst Moritzstift in 
Hildesheim; 1305 Domherr, 
Domkellner und Archidiakon 
von Halberstadt; 1315 
Dompropst von Hildesheim

1 vor 
19.03.1319

1 1 1 1 23.05.1319 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. nach 
vorausgegangener Wahl 
(Johannes XXII. Nr. 9465; PUR 
I, S. 111, Nr. 46)

35 Hildesheim Heinrich von Braunschweig Sohn Herzog Albrechts des 
Feisten v. B.

Domherr von Hildesheim; 
Propst Stift Cyriakus 
Braunschweig

28.08.1331 1 nach Erichs Tod Unterwerfung 
Heinrichs von Braunschweig 
unter die Kurie und 
Bestätigung durch Innozenz VI. 
am 25.06.1354 (PUR II, S. 14, 
Nr. 44 bzw. UHH V, Nr. 556)

Erich von Schauenburg Geschlecht der v. S. Hamburger Dompropst 1 0 1 0 1 1 31.07.1331 2 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. nach Resignation des 
Vorgängers (Johannes XXII. 
Nr. 54381; PUR I, S. 269, Nr. 
467)

36 Kammin Konrad Domdekan von Kammin vor 
30.12.1317

1 1 13.08.1318 1 Jo. XXII. Confirmation durch Johannes 
XXII. (Johannes XXII. Nr. 
8028)

37 Kammin Johannes Hacke (Hake) aus Göttingen Studium in Paris; 1305 Pro-
fessor der Artisten- u. der 
medizinischen Fakultät von 
Montpellier; Leibarzt Ludwigs 
d. Bayern; 1318 im Dienst d. 
Trierer Erzbischofs Balduin in 
Avignon; Familiar des 
Kardinaldiakons v. S. Giorgo al 
Velabro; seit 1319 
verschiedene Kanonikate in 
Deutschland; Dekan DK 
Kammin, Paderborn und 
Einbeck; 1322 Domherr in 
Mainz (Provision); Arzt 
Benedikts XII.

Verden 
(P 1331); 
Freising 
(P 1341)

1 nach 
14.11.1324

0 Ludwig von 
Henneberg

Arnold von Eltz moselländisches 
Adelsgeschlecht der Herren 
von E.

Priester und Dominikaner; 
päpstl. Poenitentiar

1 1 1 1 1 14.11.1324 1 Jo. XXII. Provision aufgrund vorheriger 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 21003; PUR I, S. 151, Nr. 
162; zum Konfliktfall vgl. MUB 
15 A, Nr. 14010); darüber 
hinaus am 27.01.1329 
Provision des Heinrich von 
Babenberg durch Gegenpapst 
Nikolaus V. (PUR I, S. 219, Nr. 
345)

38 Kammin Friedrich von Eickstedt aus einer in Pommern und in 
der Mark ansässigen 
Adelsfamilie

1319 Vicedominus des 
Kamminer Domkapitels; 
zeitweilig Propst Kollegiatstift 
Kolberg

vor 
17.09.1330

1 1 1 17.09.1330 1 Jo. XXII. Confirmation der in Unkenntnis 
einer päpstl. Reservation 
vollzogenen Wahl (Johannes 
XXII. Nr. 50899)

39 Köln Adolf von der Mark (d.Ä.) Grafengeschlecht von der 
Mark

Propst Stift St. Severin Köln; 
Propst Stift St. Martin Worms; 
Pfründen in Münster; 1310 
Domherr von Köln

Lüttich 
(P 1313)

1 0 Unterstützung durch den 
französischen König

Walram von Jülich Grafengeschlecht von Jülich Propst St. Servatius in 
Maastricht; Propst von St. 
Lambert in Lüttich; Studium in 
Paris und Orleans; 1328 
päpstl. Kaplan; 1347 Kollektor 
(Schuchard 2000, S. 217)

1 1 1 1 1 1 27.01.1332 1 Jo. XXII. Betreiben der Grafen Gerhard 
und Wilhelm V. von Jülich; 
Provision aufgrund 
Spezialreservation (Johannes 
XXII. Nr. 56302) unter 
Verwerfung der Postulation des 
Domkapitels

40 Konstanz Konrad von Klingenberg schwäbisches 
Ministerialengeschlecht; 
Bruder des Konstanzer 
Bischofs Heinrich v. K.

1294 Konstanzer Domherr; 
1294 - 1321 Propst von 
Bischofszell; 1301 - 1322 
Propst von Konstanz; 1308 - 
1324 Propst von Embrach; 
Inhaber zahlreicher 
Pfarrpfründen; 1310 - 12 
Generalvikar, 1311 Offizial des 
Konstanzer Bischofs; 1318 
Elekt von Konstanz; Domherr 
von Chur

Brixen 
(P 1322): 
Freising 
(P 1324)

1 nach 
19.08.1318

0 Heinrich von 
Werdenberg

Rudolf von Montfort Sohn des Grafen Rudolf II. von 
Montfort-Feldkirch und Agnes, 
Tochter des Grafen Hartmann 
von Württemberg-Grieningen

1303 Studium in Bologna; 
1283 Domherr; 1307 
Dompropst in Chur; 1310 
Generalvikar und Stellvertreter 
des Churer Bischofs; 1316 
Offizial

Chur 
(DK 1322)

1 1 1 1 1 01.10.1322 1 Jo. XXII. Translation aus Chur nach 
Doppelwahl und 
anschließender Appellation an 
die Kurie (Johannes XXII. Nr. 
16366)

41 Konstanz Nikolaus von Frauenfeld Sohn Jakobs v. F., des 
österreichischen Vogts zu 
Frauenfeld und späteren 
Hofmeisters der 
österreichischen Herzöge

1301 Pfarrer in Kenzingen; 
1311 Embracher Kanoniker; 
1305 Studium in Bologna; 
1319 Domherr von Konstanz 
sowie Besitz weiterer 
Pfründen; ab 1324 Gesandter 
d. österr. Herzöge an der 
Kurie; 1326 päpstl. Kaplan

Augsburg 
(P 1331)

1 nach 
27.03.1334

1 Albrecht (Albrecht) von 
Hohenberg

1 13.04.1334 1 Jo. XXII. Confirmation durch Johannes 
XXII. (Johannes XXII. 63003)
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Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

42 Kurland Paul Domherr von Kurland nach März 
1322

1 1 1 05.03.1322 1 Jo. XXII. Provision aufgrund angeblicher 
Reservation nach vorheriger 
Resignation des Kandidaten in 
die Hände des Papstes wg. 
Zweifel über die 
Rechtmäßigkeit seiner Wahl 
(Johannes XXII. Nr. 15165)

43 Kurland Johann I. 1 1 vor 
11.10.1328

1 Jo. XXII. Verpflichtung zur 
Servitienzahlung am 
11.10.1328 (vgl. Hoberg 1949, 
S. 45); kein Eintrag in Lettres 
communes

44 Kurland Johann II. Priester des Deutschen 
Ordens; vermutl. Domherr von 
Kurland

1331/32 1 Jo. XXII.

45 Lavant Dietrich Wolfauer niedere Ritterfamilie in der 
Steiermark

1306 Propst Stift Gurnitz; 
Gesandter Friedrichs d. 
Schönen in Aragonien

01.10.1317 1 Ernennung durch Salzburger 
Erzbischof

Jo. XXII.

46 Lavant Heinrich Krafft vermutl. in Winterthur in der 
Schweiz ansässige bürgerliche 
Familie

1223 Pfarrer von Rottenmann 
(Steiermark); 1331 Notar 
Herzog Albrechts II. von 
Österreich

nach 
21.12.1332

1 Ernennung durch Salzburger 
Erzbischof

Jo. XXII.

47 Lebus Stephan Domdekan zu Lebus 1317 1 Nikolaus 1 1 17.10.1326 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. nach Ende des an der 
Kurie laufenden Prozesses 
durch Tod des 
Gegenkandidaten und 
Resignation Stephans in die 
Hände der Kurie (Johannes 
XXII. Nr. 26767)

48 Lübeck Heinrich von Bocholt vermutl. Sohn des Lübecker 
Ratsmanns Marquard v. B.; 
Bruder des Schleswiger 
Bischofs Johannes Bokholt

1285 - 94 Domherr von 
Lübeck; 1302 Domherr von 
Hamburg; 1308 Dekan, 1312 
Propst von Lübeck

1 nach 
20.03.1317

1 1 1 21.08.1327 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Reservation 
(Johannes XXII. 29546) nach 
Resignation des Kandidaten im 
Rahmen eines längeren, vom 
Bremer Erzbischof 
angestossenen Prozesses an 
der Kurie (MUB 15 A, Nr. 
14051)

49 Magdeburg Heidenreich von Erpiz vermutl. Magdeburger 
Ministerialenfamilie

1283 Kanoniker Stift St. 
Sebastian Magdeburg; 
Studium; 1295 Domherr, 1306 
Domscholaster, 1314 
Domdekan von Magdeburg

nach 
25.10.1325

1 Jo. XXII.

50 Magdeburg Heinrich von Stolberg Sohn des Grafen Heinrichs III. 
v. St.; Bruder des späteren 
Merseburger Bischofs Heinrich 
v. St.

1319 Domherr von Würzburg; 
1325 Inhaber Pfarrei 
Herbolzheim (Diöz. Würzburg); 
1324 Dompropst von 
Magdeburg

nach 
28.01.1327

0 Otto, Landgraf von Hessen dritter Sohn des Landgrafen 
Otto I. von Hessen und 
Adelheid von Ravensberg

1325 Domherr von Münster 
und Paderborn; 1325 Provision 
für Domherrenstelle in Köln

1 1 1 1 1 10.03.1327 Jo. XXII. Initiative Landgraf Ottos I. von 
Hessen; Kassierung der Wahl 
des Domkapitels und Provision 
durch Johannes XXII. aufgrund 
Reservation (Johannes Nr. 
28067; PUR I, S. 191, Nr. 256)

51 Mainz Balduin von Luxemburg jüngstes Kind des Grafen 
Heinrich III. von Luxemburg; 
Bruder König Heinrichs VII.

Studium in Paris; 1306 Diakon; 
Domherr von Metz und Trier; 
1305 Dompropst von Trier

nach 
05.06.1320

0 Matthias, Graf von Bucheck jüngster Sohn des Landgrafen 
Heinrich von Kleinburgund, 
Schultheiß zu Bern, und 
Adelheid von Straßburg; 
Bruder des Speyerer Provisen 
und Straßburger Bischofs 
Berthold v. B.

Benediktiner; 1304 Kustos 
elsäss. Kloster Murbach; 
1312/13 Propstei Kloster 
Luzern; freundschaftliche 
Beziehungen seines Bruders 
zu Rudolf d. Weisen von 
Neapel (Reichsvikar für Italien)

1 1 1 1 1 1 04.09.1321 1 Jo. XXII. möglicherweise auf Betreiben 
der Familie von Bucheck; 
Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Reservation 
(Johan
nes XXII. Nr. 14074)

52 Mainz Balduin von Luxemburg jüngstes Kind des Grafen 
Heinrich III. von Luxemburg; 
Bruder König Heinrichs VII.

Studium in Paris; 1306 Diakon; 
Domherr von Metz und Trier; 
1305 Dompropst von Trier

nach 
09.09.1328

1 legt am 10.01.1337 
Administration nieder

Heinrich von Virneburg Geschlecht der im 14. Jh. am 
Niederrhein glanzvollen Grafen 
von V.; Neffe des Kölner 
Erzbischofs Heinrich von 
Virneburg

1308 Propst Stift St. Patroklus 
in Soest; 1312 Provision mit 
Scholastrie St. Gereon Köln; 
1312 Kölner Domscholaster; 
1312 - 13 Pfarreien Asbach, 
Welling und Lohne; 1313 
Propst Stift St. Cassius in 
Bonn; Propst Stift St. Aposteln 
Köln; Pfründen in Trier; Propst 
von Bonn und Archidiakon von 
Köln; 1316 Generalvikar in 
Köln

1 1 1 1 1 1 11.10.1328 1 Jo. XXII. auf Betreiben des Onkels 
Heinrich von Virneburg, des 
Erzbischofs von Köln, 
Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Reservation 
(Johannes XXII. Nr. 43035; 
PUR I, S. 220, Nr. 348); 
Possess nach Balduins 
Resignation am 10.01.1337

53 Merseburg Gebhard von Schraplau Sohn Burkhards VIII. von 
Mansfeld und S. und einer 
Tochter des Edlen Otto IV. von 
Arnshaugk und Gräfin von 
Schwarzburg; Bruder des 
Magdeburger Erzbischofes 
Burchard v. S.

Domherr von Magdeburg und 
Merseburg; 1310 Propst von 
Enger; 1314 Dompropst von 
Magdeburg; 1325 Domkustos 
von Hildesheim

1 vor 
25.01.1320

1 Jo. XXII.

54 Metz Peter von Treva nach 
03.08.1316

0 Philipp von Sierk vgl. Johannes XXII. Nr. 9370 Heinrich Delphin (Henri 
Dauphin), Graf von Vienne

jüngster Sohn Humberts de la 
Tour, Graf von V.; im Arelat 
beheimatetes Grafenge-
schlecht in der besonderen 
Gunst der Kurie; Mutter 
Herrscherin der Dauphiné

Studium der Rechte; 
Kanonikate in Vienne, Lyon, 
Clermont, Rouen, Cambrai und 
Archidiakonat Worcester

Passau 
(P 1317)

1 1 1 1 1 04.05.1319 1 Jo. XXII. Translation aus Passau durch 
Johannes XXII. nach 
Resignation der 
Gegenkandidaten (Johannes 
XXII. Nr. 9370 bzw. VR Loth I, 
Nr. 291)  möglicherweise unter 
Einfluss des französischen 
Königs; Resignation am 
07.08.1325

55 Metz Ludwig von (Louis de) Poitiers Sohn des Grafen Aimard IV. 
von Valentinois und Hippolita 
von Burgund

1300 Domherr von Lyon und 
Kaplan des Kardinaldiakons 
von S. Maria in Cosmedin; auf 
dessen Bitte Exspektanz auf 
Dekanat in LePuy; Kanonikat 
in Viviers

Viviers 
(1306); 
Langres 
(P 1319)

1 1 26.08.1325 1 Jo. XXII. Translation aus Langres durch 
Johannes XXII. nach 
Resignation und Rückkehr des 
Vorgängers in den Laienstand 
(Johannes XII. Nr. 23074; VR 
Loth I, Nr. 458 und 459)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

56 Metz Ademar von Monteil Sohn des Hugo, Graf von 
Grignan und Herrn von 
Monteil, und Konstanze von 
Valentinois; Neffe seines 
Vorgängers Ludwig von 
Poitiers

Domdekan von Toul; seit 1325 
Archidiakon von Reims; 
Domherr von Langres

1 1 1 21.08.1327 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. (Johannes XXII. Nr. 
29547 bzw. VR Loth I, Nr. 
532); Spezialreservation des 
Bistums am 05.01.1331 (VR 
Loth I, Nr. 640)

57 Minden Ludwig, Herzog von 
Braunschweig-Lüneburg

Sohn Herzog Ottos II. v. B. und 
der Mathilde, Tochter Herzog 
Ludwigs II. von Bayern

Domherr von Minden 1 18.06.1324 1 Bruning von 
Engelborstel

Jo. XXII.

58 Naumburg Heinrich von Grünberg Sohn Gebhards v. G. 1296 Domherr von 
Magdeburg; 1310 Propst St. 
Nikolai Magdeburg; 1312 
Viztum Magdeburger Domstift

nach 
17.03.1316

1 Jo. XXII.

59 Olmütz Konrad aus Bayern und von einfacher 
Herkunft

königlicher Ratgeber; beteiligt 
am Kampf des Königs gegen 
die aufständischen Herren in 
Nordmähren; Vertrauensmann 
der Königin Elisabeth-Richeza

13.07.1316 1 Initiative des Mainzer 
Erzbischofs Peter v. Aspelt

1 nach 
21.03.1317

Jo. XXII.

60 Olmütz Hynko Berka von Duba Sohn des obersten Burggrafen 
des Königreiches Böhmen

Subdiakon; Dompropst von 
Prag

1 1 1 26.09.1326 1 Jo. XXII. noch zu Lebzeiten des 
Vorgängers Konrad Bitte 
Johanns von Luxemburg, J. 
aus eigener Vollmacht zum 
Nachfolger zu providieren; 
Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Reservation 
(Johannes XXII. Nr. 26591)

61 Olmütz Johann Volek (Öchslein) Sohn König Wenzels II. von 
Böhmen; Stiefonkel des 
späteren Königs Karl IV.

seit 1310 Propst von 
Wyschehrad und Kanzler des 
böhmischen Königs; Domherr 
von Prag und Olmütz

1 1 1 27.03.1334 1 Jo. XXII. Provision aufgrund 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 62922) wohl unter 
Einwirkung des Markgrafen 
Karl von Böhmen (Hauck 1929, 
S. 655)

62 Ösel-Wiek Jakob wohl seit 1312 Domherr, 
später Scholaster des 
Domkapitels Dorpat

1321 1 1 1 03.03.1322 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund vorheriger 
Reservation nach Resignation 
Jakobs in die Hände des 
Papstes (Johannes XXII. Nr. 
15164)

63 Osnabrück Gottfried von Arnsberg Sohn Graf Ludwigs v. A. und 
der Peronetta von Jülich, 
Tochter des Grafen Wilhelm 
IV. von Jülich

Domherr, Scholaster und 
Dompropst von Münster

Bremen 
(P 1348)

1 13.04.1321 1 T. 1 14.05.1321 Jo. XXII. Zum Confirmationsdatum vgl. 
Gatz 2001, S. 97 (Quelle 
unklar)

64 Paderborn Bernhard, Edelherr zur Lippe Sohn des Edelherren Simon z. 
L. und seiner Ehefrau Adelheid 
v. Waldeck; Verwandter der 
Paderborner Bischöfe 
Bernhard und Simon z. L.

Verzicht auf Erbrecht als 
ältester Sohn; Domherr von 
Paderborn und Minden; 1305 
Dompropst von Paderborn; 
1314 Dompropst von Minden; 
wichtiger Mitarbeiter der 
Paderborner Bischöfe Günther 
v. Schwalenberg und Dietrich 
v. Itter

1 nach 
22.09.1321

1 1 nach 
22.09.1321

Jo. XXII. Zum Confirmationsdatum vgl. 
Gatz 2001, S. 543 (Quelle 
unklar)

65 Passau Gebhard von Walsee schwäbisches, mit den 
Habsburgern nach Österreich 
gekommenes, weit verzweigtes 
Ministerialengeschlecht

1295 Domherr von Passau; 
Viztum des Passauer 
Hochstifts; Studium in Bologna

nach 
28.07.1313

0 Albrecht von Habsburg Tod Gebhards während seines 
im Zusammenhang mit den 
Bemühungen um päpstl. 
Anerkennung stehenden 
Aufenthaltes an der Kurie; 
schließlich Wahl Albrechts von 
Habsburg

Heinrich Delphin (Henri 
Dauphin), Graf von Vienne

jüngster Sohn Humberts de la 
Tour, Grafen von V.; im Arelat 
beheimatetes 
Grafengeschlecht in der 
besonderen Gunst der Kurie; 
Mutter Herrscherin in der 
Dauphiné

Kanonikate in Vienne, Lyon, 
Clermont, Cambrai und 
Archidiakonat Worcester

Metz 
(P 1319)

1 1 1 1 03.06.1317 1 Jo. XXII. Provision nach Tod des von 
der maior pars des 
Domkapitels gewählten 
Kandidaten Gebhard a.S.A. 
(Johannes XXII. Nr. 4011; VR 
Loth I, Nr. 257); T.

66 Passau Albert, Herzog von Sachsen-
Wittenberg

Sohn Herzog Alberts II. v. S.-
W. und Agnes, einer Tochter 
König Rudolfs I. von Habsburg

früh mit zahlreichen Pfründen 
ausgestattet; Studium an 
oberitalienischen Universitäten

1 1 1 14.06.1320 1 Jo. XXII. auf Intervention Friedrichs d. 
Schönen Provision durch 
Johannes XXII. aufgrund 
Translation des Vorgängers 
(Johannes XXII. Nr. 11607; VR 
Loth I, Nr. 322)

67 Pomesanien Ludeko Priester des Deutschen 
Ordens; 1291 Domherr von 
Pomesanien

nach 
14.12.1309

1 1 1 03.12.1319 1 Jo. XXII. Resignation in die Hände des 
Papstes nach langwierigem 
Prozeß an der Kurie, da der 
Rigaer Erzbischof Friedrich v. 
Pernstein aufgrund von L.'s 
Zugehörigkeit zum Deutschen 
Orden die Bestätigung 
verweigerte; Provision durch 
Johannes XXII. aus eigener 
Vollmacht (Johannes XXII. Nr. 
10703; PUR I, S. 116, Nr. 63)

68 Pomesanien Rudolf Priester des Deutschen 
Ordens; vermutl. 1312 Kaplan 
des Hochmeisters Karl von 
Trier; 1313 Domherr, später 
Propst des pomesanischen 
Domkapitels

nach 
28.08.1321

1 1 1 05.03.1322 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. nach Resignation Rudolfs 
in die Hände des Papstes 
wegen Zweifels an der 
Rechtmäßigkeit seiner Wahl; 
Kassierung der Wahl und 
Provision aus eigener 
Vollmacht aufgrund 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 15166)

69 Pomesanien Berthold von Riesenburg vermutl. aus Marienwerder Priester des Deutschen 
Ordens; vielleicht Pfarrer von 
Riesenburg; 1321 Domherr 
von Pomesanien; 1330/31 
Dompropst

nach 
16.06.1331

1 Jo. XXII.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

70 Salzburg Friedrich von Leibnitz salzburgisch-steiermärkisches 
Ministerialengeschlecht der v. 
L.

spätestens 1306 Domherr von 
Salzburg; 1308 Propst; 
während der Sedisvakanz von 
1312 an der Spitze des 
Erzbistums; vom Elekten 
Weichart v. Polheim während 
seiner Reise nach Avignon 
zum Prokurator in 
temporalibus et spiritualibus 
ernannt

24.10.1315 1 1 25.11.1316 1 Jo. XXII. Confirmation durch Johannes 
XXII. (Johannes XXII. Nr. 2068; 
ASA I,1 Nr. 4; PUR I, S. 87, Nr. 
5)

71 Samland Johann Clare Bürgerfamilie der Thorner 
Altstadt

Priester des Deutschen 
Ordens; 1294 Domherr, 1301 
Domdekan von Samland; 
Propst von Samland

13.12.1310 1 1 1 03.12.1319 1 Jo. XXII. nach Appellation an der Kurie 
wg. Verweigerung der 
Bestätigung durch den Rigaer 
Erzbischof Provision aus 
eigener Vollmacht durch 
Johannes XXII. (Johannes 
XXII. Nr. 10702; PUR I, S. 116, 
Nr. 62) 

72 Schleswig Gieselbrecht, Graf von 
Holstein-Rendsburg

Geschlecht der Grafen von 
Holstein-Rendsburg

Subdiakon und Kanoniker St. 
Gereon Köln

Halberstadt 
(P 1324)

nach 
10.01.1331

0 Helembert (Helmbrecht von 
Vischbeck)

aus Fischbeck, vermutl. adliger 
Abstammung

Bremer Scholasticus; 
Domkanoniker v. Schwerin und 
Lübeck

1 1 1 1 10.01.1331 1 Jo. XXII. Provision aufgrund vorheriger 
Reservation (PUR I, S. 261, 
Nr. 460), jedoch verfrüht, da 
Vorgänger noch nicht 
gestorben; daher Erneuerung 
der Provision am 10.06.1331 
nach tatsächlichem Tod 
(Johannes XXII. Nr. 53836); 
1342 Resignation

73 Schwerin Johann, Edler Gans von 
Putlitz

Sohn des Johannes, Edler G. 
z. P., aus einer in der Priegnitz 
und in Mecklenburg begüterten 
Familie

1304 Vikar in Lübeck; 1304 - 
08 Pfarrer in Hitzacker (Diöz. 
Verden); 1317 Domherr von 
Schwerin; 1306 - 14 Domherr 
von Lübeck und Verden; 1322 
Dompropst von Verden

vor 
05.03.1323

1 Jo. XXII.

74 Schwerin Ludolf von Bülow mecklenburgisches 
Adelsgeschlecht, das sich 
nach Dorf Bülow bei Rehna 
nannte; zuvor und in der Folge 
zahlreiche weitere Bischöfe 
aus dem Geschlecht der v. B. 
in Schwerin; Bruder des 
Schweriner Bischofs Gottfried 
v. B.; Onkel des Schweriner 
Bischofs Friedrich v. B.

1298 Domherr von Schwerin; 
1302 - 31 Archidiakon von 
Tribsees; 1325 und 1326 
Exekutor päpstl. Provisionen

1 nach 
30.07.1331

1 Jo. XXII.

75 Seckau Wocho 1300 - 15 Pfarrer von Marburg nach 
23.08.1318

1 Ernennung durch Erzbischof 
von Salzburg

Jo. XXII.

76 Seckau Heinrich von Burghausen vermutl. reiches Geschlecht 
der herzoglich bayerischen 
Mautner v. B.

1322 Studium in Bologna; 
1325 - 32 Chorherr in Altötting; 
Pfarrer von Burghausen; 1330 
Inhaber eines Kanonikates in 
Freising; 1323 - 29 Pfarrer von 
Pfarrkirchen (Diöz. Passau); 
1329 Kanoniker in Passau; 
1330 Pfarrer von Dietfurt; 1330 
Provision zum Propst von 
Freising, daneben Pfarrer von 
St. Jakob in Burghausen; im 
Dienst Herzog Heinrichs XIV. 
von Niederbayern; 
freundschaftl. Beziehungen 
zum Erzbischof von Salzburg

nach 
30.10.1334

1 Ernennung durch Erzbischof 
von Salzburg

Jo. XXII.

77 Speyer Walram, Graf von Veldenz Sohn des Grafen Heinrich von 
Geroldseck, seit 1270 v. V.; 
entfernte Verwandtschaft mit 
Speyerer Bischof Emicho v. 
Leiningen

Domdekan von Straßburg; 
Dompropst zu Speyer

1 nach 
20.04.1328

1 nach erfolgreicher Abwehr 
Bertholds von Bucheck und 
dessen Translation nach 
Straßburg Provision Walrams 
durch Johannes XXII. am 
09.05.1329 (Johannes XXII. 
Nr. 45159)

Berthold, Graf von Bucheck Sohn des Burgunder 
Landgrafen Heinrich v. B. bei 
Solothurn und Adelheid, 
Tochter des Grafen Berchthold 
von Straßburg; Bruder des 
Mainzer Erzbischofs Matthias 
v. B.

Mitglied des Deutschen 
Ordens; Vorsteher der 
Komturei Koblenz

Straßburg 
(P 1328)

1 1 0 1 1 0 1 07.05.1328 2 Jo. XXII. Provision vermutl. auf 
Betreiben Matthias' von 
Bucheck aufgrund Translation 
des Vorgängers (Johannes 
XXII. Nr. 41115); T.

78 Straßburg Berthold, Graf von Bucheck Sohn des Burgunder 
Landgrafen Heinrich v. B. bei 
Solothurn und Adelheid, 
Tochter des Grafen Berchthold 
von Straßburg; Bruder des 
Mainzer Erzbischofs Matthias 
v. B.

Mitglied des Deutschen 
Ordens; Vorsteher der 
Komturei Koblenz

Speyer 
(P 1328)

1 1 1 1 1 28.11.1328 1 Jo. XXII. Translation aus Speyer 
aufgrund Reservation 
(Johannes XXII. Nr. 43382) 
zunächst gegen den Wunsch 
des Domkapitels

79 Toul Amadeus von Genf (Amédée 
de Genève)

Sohn des Grafen Amédée II. v. 
G. und der Agnès von Chalon; 
Kleriker in Paris; früh Erwerb 
von Kanonikaten in Genf, Lyon 
und Langres (1306); Köln und 
Mainz (1310); Paris, Vienne, 
Valence und Viviers (1318)

1 1 1 18.07.1321 1 Jo. XXII. Provision aufgrund 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 13837; VR Loth I, Nr. 337; 
vgl. Suhle 1923, S. 19f.)

80 Toul Thomas de Bourlémont Adelfamilie aus Bassigny im 
Gebiet der oberen Maas; Sohn 
des Peter v. B. und der 
Johanna von Choiseul; 
Verwandter des Touler 
Bischofs Johann v. Arzillières

wuchs am lothringischen 
Herzogshof auf; Archidiakon 
von Toul; vor 1314 Domdekan 
von Verdun

1 20.05.1330 1 1 27.06.1330 1 Jo. XXII. Resignation in die Hände der 
Kurie aus Unsicherheit über 
die Rechtmäßigkeit der Wahl; 
schließlich Provision durch 
Johannes XXII. (Johannes 
XXII. Nr. 50026; VR Loth I, Nr. 
617)

81 Utrecht Friedrich von Sierk lothringische, zwischen 
Thionville (Diedenhofen) und 
Trier am rechten Ufer der 
Mosel in Sierck ansässige 
Adelsfamilie

Propst des Utrechter Stifts St. 
Peter; nach dem Tod des 
Utrechter Bischofs Guido v. 
Avesnes an der Kurie

nach 
28.05.1317

1 Heinrich von 
Sponheim-
Starkenburg

Wahl auf Betreiben Graf 
Wilhelms III. von Holland

1 21.11.1317 1 Jo. XXII. Confirmation durch Johannes 
XXII. (Johannes XXII. Nr. 5920 
bzw. VR Loth I, Nr. 264)

82 Utrecht Jakob van Outshoorn (von 
Vlaming)

Domdekan von Utrecht 28.07.1322 1 Initiative des Dompropstes 
Floris von Jutfaas

Jo. XXII.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen
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Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

83 Utrecht Jan van Bronkhorst Propst des Stiftes Oudmunster nach 
28.09.1322

0 Jakob von Dänemark Johann von Diest Dompropst von Cambrai 1 1 1 1 08.11.1322 1 Jo. XXII. Provision unter Kassierung der 
Wahl des Jan von Bronkhorst 
(Johannes XXII. Nr. 16569)

84 Verden Johann Hacke (Hake) aus Göttingen Studium in Paris; 1305 
Professor der Artisten- u. der 
medizinischen Fakultät von 
Montpellier; 1314 - 18 Leibarzt 
Ludwigs d. Bayern; seit 1318 
im Dienst d. Trierer 
Erzbischofs Balduin in 
Avignon; Familiar des 
Kardinaldiakon von S. Giorgo 
al Velabro; seit 1319 
verschiedene Kanonikate in 
Deutschland: Dekanate der 
Domkapitel  Kammin, 
Paderborn und Einbeck; 1322 
Domherr in Mainz (Provision); 
1324 Elekt von Kammin; Arzt 
Benedikts XII.

Freising 
(P 1341)

1 1 1 27.03.1331 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. (Johannes XXII. Nr. 
53194; PUR I, S. 260, Nr. 456); 
T.

85 Worms Heinrich von Daun Reichsministerialenfamilie mit 
Stammsitz in der Eifel, die sich 
im 13. Jh. auf den Trierer 
Raum konzentrierte; 
Verwandtschaft zu Wormser 
Bischof Richard v. D. und 
Emicho Raugraf

gefördert durch seinen Onkel, 
Bischof Emicho Raugraf von 
Worms; Propst Kollegiatstift 
St. Pauli Worms; 1296 Propst 
und Domherr am Wormser 
Domkapitel; 1299 Propst Stift 
St. Peter Wimpfen

1 31.03.1318 1 Bestätigung durch den Mainzer 
Erzbischof Peter von Aspelt 
am 17.06.1318

Jo. XXII.

86 Worms Cuno von Schöneck Sohn Hermanns v. S. und 
Elisabeth von Erenberg; 
Familie orientierte sich kirchlich 
v.a. auf Mainzer Raum und 
Mosel; stellte aber auch 
wiederholt Wormser 
Domherren; Neffe der 
Wormser Bischöfe Simon und 
Emicho v. S.

1310 Domkustos von Worms; 
1318 Propst des Stifts 
Weilburg

1 11.08.1319 1 Bestätigung wahrscheinl. durch 
den Erzbischof von Mainz am 
16.10.1319

Jo. XXII.

87 Worms Gerlach Schenk von Erpach der Ministerialität der Benedikti-
nerabtei Lorsch entstammende 
Familie; seit frühem 12. Jh. mit 
eigener Herrschaft um Erbach 
im hinteren Odenwald; seit 
dem 13. Jh. durch pfälzisches 
Schen-kenamt sozialer 
Aufstieg

vor 1324 Domherr von Speyer; 
1324 Propst Kollegiatstift 
Allerheiligen Speyer und 
Archidiakon; Domherr von 
Worms

1 vor 
27.10.1329

1 Possess Gerlachs bis zu 
seinem Tod 18.12.1332

Salmann Cleman aus Mainzer Patriziat; Sohn 
des Mainzer Schultheißen 
Johann C.

1325 Kustos St. Peter Mainz; 
Propst Stift St. Stephan Mainz; 
Provision auf Kanonikat und 
Pfründe am Wormser Dom; 
Inhaber der Pfarrei St. Florian 
(Diöz. Lavant); 
Domherrenstreit um 
Exspektanz auf Pfründe am 
Mainzer Domkapitel

1 1 1 1 21.06.1329 1 Jo. XXII. Provision aufgrund 
Reservation (Johannes XXII. 
Nr. 45484); langwierige 
Auseinandersetzung mit dem 
Domkapitel - Salman wird vom 
Kapitel im Januar 1341 
anerkannt

88 Würzburg Gottfried von Hohenlohe Sohn Gottfrieds I. v. H. und 
Elisabeth; Onkel des 
Würzburger Bischofs Albrecht 
v. H. und des Bamberger 
Bischofs Friedrich v. H.

1293 Anwartschaft auf 
Würzburger Domherrenstelle; 
1298 Propst Stift Haug; 1306 
Domherr von Würzburg

23.02.1314 1 Friedrich von Stolberg 1 1 20.06.1317 1 Jo. XXII. nach Doppelwahl Appellation 
der Kandidaten an die Kurie, in 
deren Verlauf Friedrich an der 
Kurie stirbt; schließlich 
Entscheidung des Domkapitels 
für Gottfried; Kassierung Wahl 
des Kapitels und Provision aus 
eigener Vollmacht durch 
Johannes XXII. (Johannes 
XXII. Nr. 4120; PUR I, S. 96, 
Nr. 20 bzw. S. 442)

89 Würzburg Wolfram von Grumbach würzburgisches 
Ministerialengeschlecht; Sohn 
Wolfelins v. G. und einer 
geborenen von Scherenberg; 
Bruder des Würzburger 
Domherren Berthold von G.

1267 Domkanoniker von 
Würzburg; 1291 - 1309 
Domkustos; 1291 - 1322 
Propst Stift Neumünster; 1298 -
1309 Domscholaster; 1299 - 
1309 Archidiakon; 1309 
Dompropst; Studium in 
Bologna

1 nach 
04.09.1322

1 1 1 26.08.1323 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. unter Kassierung der 
Wahl des Kapitels (Johannes 
XXII. Nr. 17994)

90 Würzburg Hermann Hummel von 
Lichtenberg

hochfreies schwäbisches 
Geschlecht bei Großbottwar

Studium in Bologna; 1307 
Speyerer Domherr, später 
Scholaster und Propst von St. 
German Speyer; 1317 Kanzler 
Ludwigs des Bayern

30.07.1333 1 Otto von Wolfskehl Einsetzung durch Ludwig den 
Bayern als Lohn für seine 
Dienste; Bestätigung 
Hermanns durch Balduin von 
Luxemburg vor dem 
11.11.1333; Possess 
Hermanns bis zu seinem Tod 
am 11.07.1335

Otto von Wolfskehl mit den Grumbachern 
verwandte Ministerialenfamilie, 
deren Mitglieder als 
Burgmänner die Feste 
Marienberg befehligten

1323 Domherr von Würzburg 
(Exspektanz); 1325 
Archidiakon; Inhaber der 
Pfarreien Hettstadt, Markt 
Bibart und Burgbernheim

1 1 1 1 02.12.1333 1 Jo. XXII. Provision durch Johannes 
XXII. aufgrund Reservation 
unter Kassierung der Wahl des 
Domkapitels (Johannes XXII. 
Nr. 62208); Otto wird vom 
Kapitel am 30.08.1335 nach 
dem Tod Hermanns von 
Lichtenberg anerkannt

90 Gesamtsumme Johannes XXII. 19 3 59 9 8 42 34 6 13 23 16 27 14 65

1 Augsburg Heinrich von Schöneck Reichsministerialengeschlecht 
aus Schwaben

1304 Studium in Bologna; 
1335 Augsburger Dompropst

1 vor 
09.12.1337

1 Bruder seines Vorgängers; von 
Clemens VI. nicht anerkannt

Ben. XII.

2 Bamberg Leupold von Eggloffstein begüterte fränkische 
Adelsfamilie ehem. 
Ministerialer d. bamberg. 
Bischöfe

1301 Bamberger Domherr; 
1322 Domdekan; 1324 
Dompropst von Bamberg

10.05.1335 1 1 1 24.04.1336 Ben. XII. Provision durch Benedikt XII. 
unter Kassierung der Wahl des 
Kapitels (Benedikt XII. Nr. 
2515)

3 Basel Johann Senn von Münsingen Sohn des Ritters Burkhard S. 
v. M. und Johanna, Gräfin von 
Bucheck; Neffe des Mainzer 
Erzbischofs Mathias v. 
Bucheck

Studium der Rechte in 
Bologna; Kanoniker St. Viktor 
Mainz; 1325 auf Betreiben 
seines Onkels, des Mainzer 
Erzbischofs Mathias v. 
Bucheck, Propst von St. Viktor 
Mainz gegen anfängl. 
Widerstand des Stiftes; Pfarrer 
Offenburg (Provision); 1334 
Provision für Konstanzer und 
Basler Domkanonikate

1 nach 
23.06.1335

1 Wahl auf Initiative des 
Straßburger Bischofs Berthold 
von Bucheck

1 1 24.04.1336 1 Ben. XII. Provision aus eigener 
Vollmacht durch Benedikt XII. 
unter Kassierung der Wahl des 
Kapitels und nach vorheriger 
Resignation des Kandidaten 
(Benedikt XII. Nr. 2516) nach 
Betreiben des Onkels Hugo 
von Bucheck (im Dienst des 
Kgs. v. Neapel)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

4 Breslau Preczlaus von Pogarell alte schlesische Familie aus 
dem Fürstentum Brieg

Beziehung zum Fürstentum 
Brieg und zu König Johann 
von Böhmen; 1329 Breslauer 
Domherr; Studium in Bologna; 
Kanzler Karls IV. und vor 1343 
päpstl. Kollektor (Schuchard 
2000, S. 289)

05.05.1341 1 1 1 28.01.1342 1 Ben. XII. Provision durch Benedikt XII. 
unter Kassierung der Wahl des 
Kapitels (Benedikt XII. Nr. 
9260)

5 Brixen Matthaeus an der Gassen Tiroler Ministerialenfamilie im 
Dienste der Grafen von Tirol 
und der von Diemut

1336 Kaplan des Tiroler 
Grafen Johann von Luxemburg 
(erster Gatte der Margarete 
Maultasch); Pfarrer von Imst; 
Brixener Domherr

23.11.1336 1 Betreiben seines Bruders 
Johann sowie Karls von 
Luxemburg (Karl IV.)

Ben. XII.

6 Ermland Martin von Guideto (Zindal) wohl aus Zindal in Schlesien Propst Stift Wenden (Riga); 
1329 Provision mit Breslauer 
Pfründe; 1330 Domherr in 
Ermland

nach 
09.04.1334

0 Wahl auf Betreiben des 
Deutschen Ordens; auf 
Drängen Benedikts XII. 
Resignation

Hermann von Prag Prager Bürgerfamilie Melnik Studium der Rechte in 
Bologna; Domkustos von Prag; 
1327 Rotaauditor in Avignon; 
päpstl. Kaplan; Kanoniker Stift 
St. Peter und Paul auf dem 
Wyschehrad; Domherr von 
Regensburg

1 1 1 1 1 03.12.1337 1 Ben. XII. Provision durch Benedikt XII. 
nach Resignation des 
Gegenkandidaten (Benedikt 
XII. 4100)

7 Freising Ludwig von Kammerstein Domherr von Freising nach 
07.04.1340

1 Johannes Hacke (Hake) aus Göttingen Studium in Paris; 1305 
Professor der Artisten- u. der 
medizinischen Fakultät von 
Montpellier; 1314 - 18 Leibarzt 
Ludwigs d. Bayern; seit 1318 
im Dienst d. Trierer 
Erzbischofs Balduin in 
Avignon; Familiar 
Kardinaldiakon S. Giorgo al 
Velabro; verschiedene 
Kanonikate in Deutschland; 
seit 1319 verschiedene 
Kanonikate in Deutschland: 
Dekanate der Domkapitel  
Kammin, Paderborn und 
Einbeck; 1322 Domherr in 
Mainz (Provision); 1324 Elekt 
von Kammin; Arzt Benedikts 
XII.

Verden 
(P 1331)

1 1 0 1 0 10.10.1341 1 Ben. XII. Translation aus Verden durch 
Benedikt XII. aufgrund 
Reservation (Benedikt XII. Nr. 
8438; PUR I, S. 324, Nr. 47; 
zum Konflikt vgl. PUR I, S. 
333, Nr. 14)

8 Gurk Konrad von Enslingen vermutl. aus Enslingen in 
Schwaben

Studium in Paris; 
Studiengenosse Benedikts XII.; 
1311 - 37 Abt Zisterzienserstift 
Salem/ Bodensee; 1322 
Beichtvater Friedrichs des 
Schönen

1 1 1 01.10.1337 1 Ben. XII. Provision durch Benedikt XII. 
aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Benedikt 
XII. Nr. 4089 bzw. ASA I,1 Nr. 
247)

9 Havelberg Burkhard von Bardeleben in der Altmark begüterte 
Familie

Prämonstratenser; 1326 
Dompropst von Havelberg

nach 
27.08.1341

1 Ben. XII.

10 Lavant Heinrich Mer von Leis in Niederösterreich und der 
Steiermark begüterte 
Ministerialenfamilie de M. v. L.

Studium des Kirchenrechts in 
Bologna; 1332 Domherr von 
Salzburg; 1333 Rektor der 
Infirmerie und Beichtvater des 
Salzburger Domdekans 
Pilgrim; 1335 Domkustos von 
Salzburg

nach 
31.08.1338

1 Ernennung durch Salzburger 
Erzbischof

Ben. XII.

11 Merseburg Heinrich, Graf von Stolberg Sohn Heinrichs III. v. St., 
Mutter vermutl. eine Gräfin von 
Hohnstein

1326 Provision mit 
Domherrenstelle in 
Magdeburg; Domherr von 
Merseburg, Würzburg und 
Kammin; Inhaber der 
Pfarrkirchen Altbessingen 
(Diöz. Würzburg) und St. Ulrich 
(Magde-burg)

nach 
26.05.1341

1 1 vor 
25.11.1341

Ben. XII. zur päpstl. Confirmation vgl. 
Gatz 2001, S. 433 (Quelle 
unklar)

12 Naumburg Withego von Ostrau meißnische 
Ministerialenfamilie; Sohn 
Hennings von O.

1315 Domherr von Merseburg; 
1324 - 26 Dechant von Zeitz; 
1326 Domherr von Naumburg, 
1327 Provision mit 
Halberstädter Domkanonikat; 
1326 Propst von Sulda

1 nach 
16.07.1335

1 Ben. XII.

13 Ösel-Wiek Hermann von Osenbrügge Vorfahren möglicherweise aus 
Osnabrück

möglicherweise Studium in 
Bologna; Domherr von Ösel-
Wiek

1337 1 1 1 23.02.1338 1 Ben. XII. Provision durch Benedikt XII. 
nach Resignation Hermanns in 
die Hände des Papstes wg. 
Unsicherheit über die 
Rechtmäßigkeit seiner Wahl 
(Benedikt XII. Nr. 5260)

14 Paderborn Balduin, Edelherr von 
Steinfurt

Sohn des Edelherren Ludolf v. 
St. und Oda von Diepholz; 
über seine Großmutter 
Elisabeth zur Lippe mit seinem 
Amtsvorgänger Bernhard z. L. 
verwandt

1313 Domherr von Münster; 
1318 Domherr von Paderborn; 
1337 Domscholaster von 
Münster; 1339 Propst am Alten 
Dom zu Münster

1 nach 
31.01.1341

1 1 nach 
02/1341

Ben. XII. zur päpstl. Confirmation vgl. 
Gatz 2001, S. 543 (Quelle 
unklar)

15 Ratzeburg Volrad von Dorne ritterbürtige holsteinische 
Ministerialenfamilie

Prämonstratenser; 1322 
Domherr von Ratzeburg

um 
03.05.1335

1 Ben. XII.

16 Regensburg Friedrich von Zollern Sohn des Nürnberger 
Burggrafen Friedrich IV. von 
Zollern und Margarete von 
Kärnten; Bruder des 
Eichstätter Bischofs Berthold v. 
Zollern

Domherr von Bamberg, 
Eichstädt und Würzburg; 
Propst und Archidiakon von 
Ansbach

1 13.11.1340 1 Heinrich von Stein Konflikt zwischen dem vom 
Papst bestätigten Friedrich von 
Zollern und dem von Ludwig 
dem Bayern unterstützen 
Heinrich von Stein

1 1 08.03.1342 1 Ben. XII. Formal-Provision Friedrichs 
durch Benedikt XII. (Benedikt 
XII. Nr. 9269)

17 Riga Engelbert von Dolen angesehenes 
Vasallengeschlecht in Riga 
und Dorpat

vielleicht Studium in Bologna; 
Dorpater Dompropst

Dorpat 
(DK 1323)

1 1 1 18.10.1341 1 Ben. XII. Translation aus Dorpat durch 
Benedikt XII. aufgrund Todes 
des Vorgängers a.S.A. 
(Benedikt XII. Nr. 8441)

18 Salzburg Heinrich von Pirnbrunn ritterliches Geschlecht der v. P. 
bei Cham (Oberpfalz)

spätestens 1336 Domherr und 
Stadtpfarrer von Salzburg; evtl. 
Scholaster

nach 
30.03.1338

1 1 31.08.1338 1 Ben. XII. Confirmation durch Benedikt 
XII. (Benedikt XII. Nr. 5283 
bzw. ASA I,1 Nr. 259)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

19 Schwerin Heinrich von Bülow mecklenburgisches Adelsge-
schlecht, das sich nach Dorf 
Bülow bei Rehna nannte; zuvor 
und in der Folge zahlreiche wei-
tere Bischöfe aus dem Ge-
schlecht der v. B. in Schwerin; 
Bruder des Schweriner 
Bischofs Gottfried v. B.; Onkel 
des Schweriner Bischofs 
Friedrich v. B.

1311 Domherr von Schwerin 
(Provision); 1326 - 39 
Thesaurar von Schwerin; 1326 
- 33 Domherr von Lübeck, dort 
Bevollmächtigter des Kapitels 
für Besitzstreitigkeiten; 1320 - 
27 Stiftskanoniker von Bützow; 
Pfarrer von Stralsund

1 vor 
16.03.1340

1 Ben. XII.

20 Seckau Rudmar von Hader Sohn Walchunus v. H., eines 
Lehensmannes des Hochstifts 
Passau aus bayerischem 
Ritteradel; vermutlich verwandt 
mit dem Salzburger Erzbischof 
Heinrich v. Pirnbrunn

Kaplan des Kardinaldiakons 
von S. Adriano; 1316 päpstl. 
Provision auf Pfarrei Stockerau 
und Kanonikat in Mattsee; 
1329 - 33 Kanoniker in 
Passau, später Domherr in 
Passau; Studium in Bologna; 
seit 1337 als Salzburger 
Kanzler an der Spitze der 
erzbischöflichen Kanzlei, Titel 
Pronotar oder Oberster 
Schreiber

1 nach 
13.07.1338

1 Ernennung durch Erzbischof 
von Salzburg

Ben. XII.

21 Speyer Gerhard von Erenberg Sohn eines Gerhard oder 
Konrad v. E.; ritteradlige 
Familie mit namensgebender 
Burg bei Heinsheim bei 
Heilbronn, die wohl seit Ende 
des 13. Jhs. der Wormser 
Dienstmannschaft angehörte

1327 Domizellar von Speyer; 
1328 auf Initiative Ludwigs des 
Bayern Kanonikat Stift St. 
Peter Wimpfen

25.11.1336 1 Wahl auf Betreiben Ludwigs d. 
Bayern

1 14.06.1350 1 Ben. XII. päpstl. Bestätigung erst am 
14.06.1350 nach Tod Ludwigs 
d. Bayern durch Clemens VI.

22 Utrecht Johann von Arkel Studium in Paris; 1335/36 
Stiftskanoniker in Utrecht

Lüttich 
(P 1364)

nach 
01.07.1340

1 Jan van Bronkhorst auf Betreiben Graf Wilhelms 
IV. von Holland Resignation 
des Nicolaus de Caputiis und 
Provision Johanns von Arkel 
durch Clemens VI. am 
20.11.1342 (REK V, Nr. 931; 
BT I, Nr. 1046)

Nicolaus de Caputiis Benediktiner; Propst des 
Klosters St.-Omer; Kurienprälat

1 1 0 1 1 0 1 13.01.1341 2 Ben. XII. zunächst Kassierung der Wahl 
des Kapitels und Provision des 
Nikolaus aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Benedikt 
XII. Nr. 8400)

22 Gesamtsumme Benedikt XII. 7 0 19 0 3 5 3 3 0 3 1 10 5 0 12

1 Bamberg Marquard von Randeck Zweig des schwäbischen 
Rittergeschlechtes der Ritter 
von Neidlingen; Ministerialen 
der Herzöge von Teck und 
Grafen von Aichelberg

1317 Studium der Rechte in 
Bologna; 1328 Pfarrpfründe 
Möhringen (Baden); 1331 
Augsburger Domherr, 
Subdiakon; ab 1335 im Dienst 
Ludwigs d. B.; 
Gesandtschaften nach 
Avignon; 1336 päpstl. 
Verleihung d. Bamberger 
Dompropstei; 1343 Elekt von 
Bamberg

1 nach 
27.06.1343

0 Doppelwahl des Domkapitels; 
Gegenkandidat unbekannt; 
Ablehnung Marquards durch 
den Papst trotz dessen 
persönlicher Anwesenheit in 
Avignon

Friedrich von Hohenlohe führende fränk. Adelsfamilie; 
Bruder des Würzburger 
Bischofs Albrecht v. H.; Neffe 
des Würzburger Bischofs 
Gottfried v. H.

1317 Passauer Domdekan; 
1328 Würzburger Domdekan; 
Bamberger Domdekan; Propst 
St. Stephan Bamberg

1 1 1 1 1 20.10.1344 1 Cle. VI. Provision durch Clemens VI. 
aufgrund Reservation (Riezler 
1891, Nr. 2193)

2 Brandenburg Dietrich von Kothe ritterbürtige Familie v. K. 1334 Pfarrer Brandenburger 
Altstadtpfarrei St. Godehard; 
Brandenburger Domkanoniker

nach 
29.07.1347

1 Cle. VI.

3 Bremen Otto, Graf von Oldenburg Sohn des Grafen Christian v. 
O. und Hedwig, Tochter des 
Grafen Heinrich IV. von O.-
Wildeshausen

1302 Bremer Domherr; 1323 
Thesaurar; 1331 Domdekan; 
vielleicht Propst des St.-
Ansgar-Stiftes in Bremen

05.09.1344 1 1 1 14.02.1345 1 Cle. VI. Kassierung der Wahl und 
Provision aus eigener 
Vollmacht aufgrund 
angeblicher Reservation durch 
Clemens VI. (Riezler 1891, Nr. 
2205)4 Dorpat Wesselus (Wescelus, 

Sperwer)
aus Thorn Mag.; Dr. decr.; 1327 Domherr 

von Leslau und Dorpat, 1329 
von Ermland; 1330 - 33 Kantor 
in Ermland; Regierungs- und 
Verwaltungsangelegenheiten 
beim Deutschen Orden; 
Dorpater Scholaster

1 1 1 25.08.1342 1 Cle. VI. Provision auf Betreiben des 
Deutschen Ordens aufgrund 
Translation des Vorgängers 
(VMP I, Nr. DLXXXII)

5 Dorpat Johann von Vifhusen aus der Lübecker Oberschicht; 
Bruder des Rigaer Erzbischofs 
Fromhold v. Vifhusen

1336 Scholaster des Dorpater 
Domkapitels

1 1346 1 1 1 23.10.1346 1 Cle. VI. Kassierung der Wahl aufgrund 
Reservation und Provision aus 
eigener Vollmacht (VMP I, Nr. 
DCXLVIII)

6 Eichstätt Albrecht von Hohenfels Regensburger 
Ministerialenfamilie der v. H. 
aus der Oberpfalz

Domherr und Kustos von 
Regensburg; seit 1309 
Studium in Bologna; 1322 
Kantor, 1323 Kustos, 1325 
Dompropst von Eichstätt; 1343 
Prokurator in Eichstätt

09.03.1344 1 Cle. VI.

7 Gurk Ulrich von Wildhaus untersteirisches 
Ministerialengeschlecht, das 
sich nach Wildhaus (Viltus, 
westl. von Marburg/Maribor) 
nannte; verwandt mit 
Salzburger Erzbischof Friedrich 
von Leibnitz

1328 Pfarrer von Gonobitz 
(Slovenske Konjice)

1 Ende 1344 1 Cle. VI.

8 Halberstadt Albrecht von Braunschweig-
Lüneburg

Geschlecht der Herzöge von 
Braunschweig-Lüneburg 
(Göttingen); Bruder des 
Hildesheimer Bischofs Heinrich 
v. B.

1316 Domherr von Magdeburg 
und Propst von St. Nikolai; 
1319 Propst Alexanderstift 
Einbeck; 1319 Domherr in 
Halberstadt

1 nach 
05.02.1346

1 Albrecht von Mansfeld Geschlecht der Grafen von M. Domherr von Merseburg Merseburg
(DK 1357)

1 0 1 1 0 24.07.1346 1 Cle. VI. Provision aufgrund 
Reservation (PUR I, S. 366, 
Nr. 111, S. 382, Nr. 151; UHM 
I, Nr. 998) auf Betreiben Karls 
von Mähren (PUR I, S. 369, Nr. 
113 bzw. Hölscher 1985, S. 73)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

9 Kammin Johann, Herzog von Sachsen-
Lauenburg

jüngster Sohn Herzog Erichs I. 
von Sachsen-Lauenburg und 
Elisabeth von Pommern

Studium des kanonischen und 
römischen Rechtes in 
Montpellier; Pfründen in 
verschiedenen Domstiften 
(Köln, Minden); auf Betreiben 
der Pommernherzöge 
Archidiakon von Demmin; 
möglicherw. päpstl. Kollektor in 
den 1360er Jahren (Schuchard 
2000, S. 281)

1 1 03.09.1343 1 Cle. VI. päpstl. Provision trotz 
Altersdefekt nach Resignation 
des Vorgängers (PUR I, S. 
338, Nr. 31)

10 Konstanz Ulrich Pfefferhard reiche Kaufmanns- und 
Patrizierfamilie; 
verwandtschaftl. Beziehungen 
zu Domherren von Chur und 
Konstanz; Bruder des Churer 
Bischofs Johannes v. P.

1292 Inhaber der Kirche von 
Seelfingen; 1312 auch 
Romanshorn; 1314/15 Studium 
in Bologna; weitere Pfründen; 
Domherr von Konstanz, 
vielleicht auch von Chur; 1337 -
45 Domdekan von Konstanz

1 nach 
25.07.1344

1 Albert (Albrecht) von 
Hohenberg

1 1 19.10.1345 1 Cle. VI. Provision des in Doppelwahl 
von der Mehrheit des 
Domkapitels gewählten 
Kandidaten (Rieder 1908, Nr. 
1108; Riezler 1891, Nr. 2233)

11 Lavant Heinrich Propst des Stiftes Virgilienberg 
in Friesach; Verweser des 
Bistums Lavant für den in 
Wien residierenden Bischof 
Heinrich Mer v. Leis

nach 
27.07.1342

1 Ernennung durch Salzburger 
Erzbischof

Cle. VI.

12 Lebus Apeczko Deyn von 
Frankenstein

Breslauer Bürgerfamilie 1334 - 39 Breslauer Domherr; 
1340 - 44 Domscholaster, 
zeitweise Offizial in Breslau; 
1339 Scholastiker in Lebus; 
Kanoniker in Meißen; vermutl. 
Studium in Bologna; 
Konsistorialrat in Breslau; einer 
der Bistumsadministratoren in 
Breslau nach Tod Bischof 
Nankers

1 1 1 19.10.1345 Cle. VI. Provision aufgrund 
Reservation (VMP I, Nr. 
DCXXIX) vermutlich auf 
Betreiben Karls von Mähren 
(Hölscher 1985, S. 64)

13 Leitomischl Johann Prämonstratenser im Stift 
Zeliv; 1328 Abt von Louka

1 1 30.04.1344 1 Cle. VI. Provision nach Neuerrichtung 
des Bistums (MVB I, Nr. 365 
und 366)

14 Lübeck Johannes von Mul lüneburgisches 
Adelsgeschlecht

gefördert durch Lübecker 
Bischof Burchard v. Serken; 
Domherr von Lübeck; 1314 
Scholaster; 1327 durch päpstl. 
Provision Domherr von 
Schwerin; 1328 Domherr von 
Bremen

nach 
01.03.1341

1 1 21.04.1343 1 Cle. VI. Confirmation durch Clemens 
VI. (PUR I, S. 336, Nr. 22)

15 Lüttich Engelbert von der Mark vierter Sohn des Grafen 
Engelbert II. v. d. M. und 
Mechthild von Arensberg

Dompropst von Lüttich; 
Aufenthalt in Avignon

Köln 
(P 1364)

1 1 1 23.02.1345 1 Cle. VI. Provision (Berlière 1924, Nr. 
1409) aufgrund 
Spezialreservation vom 
18.11.1344 (Riezler 1891, Nr. 
2195); T.

16 Mainz Gerlach, Graf von Nassau stark verzweigtes Geschlecht 
der Grafen v. N. mit relativ 
schwacher Machtbasis in der 
Grafschaft Nassau-Wiesbaden-
Idstein und an der Saar; Enkel 
König Adolfs von Nassau; 
Großneffe des Trierer 
Erzbischofs Diether von 
Nassau

1336 erfolgr. Exspektanz für 
Domkanonikat und Pfründe in 
Mainz; 1340 Studium in 
Bolgna; 1345 Provision für 
Mainzer Domdekanat; Studium 
in Bologna; 1343 Domherr von 
Trier; 1343 päpstl. Kaplan; 
1344 Propstei Stift St. Marien 
Erfurt; päpstl. Kollektor 
(Schuchard 2000, S. 243)

1 1 1 1 07.04.1346 1 Cle. VI. Provision nach Privation 
Heinrichs von Virneburg (VR 
III, Nr. 527; Riezler 1891, Nr. 
2246); Possess nach Tod 
Heinrichs von Virneburg am 
21.12.1353

17 Meißen Johann I. von Eisenberg alte meißnische Familie Kanzler und Notar im Dienst 
des Meißner Markgrafen 
Friedrichs I. des Freidigen; 
Domherr auf Initiative des 
Markgrafen; 1340 Propst von 
Meißen

1 nach 
26.07.1342

1 Cle. VI.

18 Minden Gerhard I. von Holstein-
Schaumburg

Sohn des Grafen Adolf VI. v. 
H.-S. und Helene von Sachsen-
Lauenburg; Bruder des 
Hildesheimer Provisen Erich v. 
Schaumburg; Onkel des 
Mindener Bischofs Gerhard 
(II.) v. H.-S.

1300 Domherr, 1338 - 48 
Domdekan von Minden; 
Domherr von Halberstadt und 
Hildesheim

1 1 1 12.12.1347 Cle. VI.

19 Passau Gottfried von Weißeneck Kärntner Ministerialenfamilie, 
die damals zu einer 
bedeutenden Rolle in der 
Reichskirchenpolitik aufstieg; 
Verwandter des Salzburger 
Erzbischofs Ortolf v. W. sowie 
des Seckauer Bischofs Ulrich 
v. W.

Studium in Bologna 1 nach 
19.05.1342

1 1 vor 
20.01.1344

1 Cle. VI. vgl. APA I, Nr. 73

20 Pomesanien Arnold aus Livland Priester des Deutschen 
Ordens; spätestens 1335 
Domherr von Pomesanien; 
später Kantor, Dompfarrer und 
Scholaster des Kapitels; 
vermutl. Beichtvater des 
Hochmeisters Dietrich von 
Altenburg

vor 
04.06.1347

1 Postulation 1 1 04.06.1347 1 Cle. VI. Postulation durch das 
Domkapitel aufgrund 
Reservation; Provision durch 
Clemens VI. (VMP I, Nr. 
DCLVII)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

21 Prag Ernst von Pardubice (de 
Hortina)

ältester Sohn des Ernst von 
Hostinné, des königlichen 
Burggrafen von Glatz

Studium der Rechte in Bologna 
und Padua; Aufenthalt an der 
Kurie in Avignon; seit 30er 
Jahren enger Mitarbeiter und 
Freund des späteren Königs 
Karl IV.; 1339 Domherr von 
Prag (Provision); 1340 Dekan; 
1342 als Abgeordneter 
Johanns von Luxemburg in 
Avignon; Breslauer Kanoniker

1 14.01.1343 1 nicht einstimmige Wahl 1 1 30.04.1343 1 Cle. VI. Kassierung der Wahl des 
Domkapitels und Provision aus 
eigener Vollmacht (MVB I, Nr. 
364)

22 Salzburg Ortolf von Weißeneck ursprünglich Bamberger 
Ministerialengeschlecht, jetzt 
mit Gütern östlich von 
Völkermarkt in Kärnten; Bruder 
des Passauer Bischofs 
Gottfried v. W.

Studium in Bologna; 
spätestens 1323 Domherr von 
Salzburg; 1343 Propst

1 nach 
29.07.1343

1 1 1 29.10.1343 1 Cle. VI. Kassierung der Wahl aufgrund 
vorheriger Reservation und 
Provision aus eigener 
Vollmacht (APA I, Nr. 47 bzw. 
ASA I,1 Nr. 295)

23 Samland Jakob von Bludau aus einer der ältesten 
Vasallenfamilien der 
Samländer Kirche, seit dem 
13. Jh. beim Dorf Bludau nahe 
Fischhausen ansässig

Priester des Deutschen 
Ordens; vermutl. seit 1318 
Domherr, 1322 Domkustos, 
1331 und 1334 Dompropst von 
Samland

1 1 02.11.1344 1 Cle. VI. Provision aufgrund vorheriger 
Reservation (VMP I, Nr. 
DCXVIII)

24 Schleswig Heinrich von Warendorp aus Lübeck; patrizische 
Abstammung

Domherr von Lübeck und 
Hamburg sowie Inhaber 
verschiedener Pfründen in 
Güstrow und Lundenberg

1 1 1 04.04.1343 1 Cle. VI. Provision auf Vorschlag des 
resignierten Bischofs 
Helembert (vgl. Schwarz 
(Regesten) 1993, Nr. 841; PUR 
I, S. 336, Nr. 21 sowie SHR IV, 
Nr. 101 und APD I, Nr. 296)

25 Schwerin Willekin Pape Sohn des Lübecker 
Bürgermeisters Arnold P.

1333 Hamburger 
Domkanoniker (Provision); 
1332 Domherr von Schwerin; 
1346 Inhaber der Schweriner 
Präbende zu Gagezow

nach 
28.11.1347

1 Cle. VI.

26 Verden Daniel von Wichterich nichtadlige Familie in 
Wichterich bei Köln

1300 Karmelit in Köln mit 
verschiedenen Ämtern; 
1316/17 Prior der deutschen 
Ordensprovinz; Studium der 
Theologie; 1320 Weihbischof; 
Stellvertreter des Trierer 
Erzbischofs in der geistl. 
Verwaltung; 1322 Weihbischof 
in Metz; 1329 und 1342 
Weihbischof in Straßburg

1 1 27.11.1342 1 Cle. VI. Provision nach Translation 
bzw. Verzicht des Vorgängers 
(VR III, Nr. 88; PUR I, S. 332, 
Nr. 10; VR Loth II, Nr. 852)

27 Würzburg Albrecht von Hohenlohe Familie der Herren v. H., die zu 
den mächtigsten in Franken 
gehörte; Sohn Albrechts II. v. 
H. und der Adelheid, Gräfin 
von Öttingen; Neffe des 
Würzburger Bischofs Gottfrieds 
v. H.; Bruder des Bamberger 
Bischofs Friedrich v. H.

1326 Domherr, 1331 
Dompropst von Würzburg; 
1329 Provision auf Kanonikat 
in Bamberg

1 03.09.1345 1 Bestätigung durch gebannten 
Mainzer Erzbischof Heinrich 
von Virneburg vor dem 
14.09.1345; nach Aussöhnung 
Albrechts mit der Kurie 1349 
formeller Verzicht auf seine 
Wahl, schließlich päpstl. 
Absolution und Provision durch 
Clemens VI.

Albrecht, Graf von Hohenberg schwäbisches Geschlecht der 
Herren v. H., Zweig der Grafen 
von Zollern; ältester Sohn 
Rudolfs I. v. H., kaiserlicher 
Landvogt im Elsaß und 
Niederschwaben, und Agnes, 
Tochter des Grafen Hugo II. 
von Werdenberg-Heiligenberg

Domherr von Konstanz; 
Studium der Rechte; Domherr 
von Straßburg; zahlreiche 
Pfarrpfründen; 1334 und 1344 
Elekt von Konstanz; 1356 Elekt 
von Konstanz

Freising 
(P 1349)

1 0 1 0 1 1 19.10.1345 2 Cle. VI. Kassierung der Wahl des 
Domkapitels aufgrund 
Reservation und Provision 
Albrechts von Hohenberg 
durch Clemens VI. (APA I, Nr. 
174 sowie Schneider/Kaser 
1895, Nr. 110); Anfang 1349 - 
nach erfolgreicher Abwehr 
durch das Domkapitel - 
Verzicht Albrechts v. 
Hohenberg auf das Bistum,

27 Gesamtsumme Clemens VI. (1342 - 
1347)

10 0 16 4 1 13 11 0 4 3 1 9 7 20

1 Augsburg Marquard von Randeck Zweig des schwäbischen 
Rittergeschlechtes der Ritter 
von Neidlingen; Ministeriale 
der Herzöge von Teck und 
Grafen von Aichelberg

1317 Studium der Rechte in 
Bologna; 1328 Pfarrpfründe 
Möhringen (Baden); 1331 
Augsburger Domherr, 
Subdiakon; ab 1335 im Dienst 
Ludwigs d. B.; 
Gesandtschaften nach 
Avignon; 1336 päpstl. 
Verleihung d. Bamberger 
Dompropstei; 1343 Elekt von 
Bamberg

Aquileja 
(P 1365)

1 1 1 30.05.1348 1 Cle. VI. Ernennung "entsprechend der 
neuartigen avignonesischen 
Stellenbesetzungspraxis ohne 
Fühlungnahme mit dem 
Domkapitel" (Gatz 2001, S. 21) 
gegen den noch lebenden 
Vorgänger; Bindung des 
Vorgängers durch Vergleich; T.

2 Bremen Moritz von Oldenburg Sohn des Grafen Johann II. v. 
O. und Elisabeth, Tochter 
Herzog Johanns I. v. 
Lüneburg; Neffe Ottos v. O.

1340 nach Prozess Bremer 
Domherr; 1344 Propst Stift St. 
Wilhadi; Domdekan und 
Administrator des Bremer 
Erzbistums

1 14.03.1348 0 Gottfried von Arnsberg Sohn Graf Ludwigs v. A. und 
der Peronetta von Jülich, 
Tochter des Grafen Wilhelm 
IV. von Jülich

Domherr, Scholaster und 
Dompropst von Münster

Osnabrück
(DK 1321)

1 1 1 1 1 13.06.1348 1 Cle. VI. Translation nach Bremen 
durch Clemens VI., vermutl. 
zur Unterstützung Karls IV. (VR 
III, Nr. 733)

3 Kulm Jakob Priester des Deutschen 
Ordens; Domherr von Kulm; 
vermutl. auch Pfarrer von 
Arnoldsdorf; Beziehungen zu 
Hochmeister Dietrich von 
Altenburg; 1346 
Vizepräpositus des Kulmer 
Kapitels

nach 
23.06.1349

1 1 18.08.1350 Cle. VI. Confirmation durch Clemens 
VI. (VMP I, Nr. DCXCVIII)

4 Eichstätt Berthold von Zollern Sohn des Nürnberger 
Burggrafen Friedrich IV. v. Z.; 
führende Adelsfamilie 
Frankens; Bruder des 
Regensburger Bischofs 
Friedrich v. Z.

Kanzler König Karls IV.; 1339 
Mitglied des Deutschen 
Ordens; 1342 Komtur 
Familienstiftung Virnsberg; 
1345 - 49 Landkomtur Ballei 
Franken

1 1 1 23.05.1351 1 Cle. VI.

5 Ermland Johannes von Meißen aus Belgern bei Meißen Studium in Bologna; 1326 
öffentlicher Notar in Schlesien; 
1332 - 34 Notar des 
Hochmeisters Luther von 
Braunschweig; auf dessen 
Betreiben 1333 Domherr, 
Domdekan von Ermland; 1337 
Pfarrer von Kulm

04.01.1350 1 1 1 28.04.1350 1 Cle. VI. Kassierung der Wahl und 
Provision durch Clemens VI. 
aufgrund vorheriger 
Reservation (VMP I, Nr. 
DCXCVI)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

6 Freising Leutold von Schaumburg-
Julbach

oberösterreichisches 
reichsunmittelbares 
Grafengeschlecht ursprünglich 
niederbayerischer Herkunft bei 
Landshut

1320 Domherr, 1336 Propst 
von Freising

17.03.1342 1 Albrecht, Graf von Hohenberg schwäbisches Geschlecht der 
Herren v. H., Zweig der Grafen 
von Zollern; ältester Sohn von  
Rudolf I. v. H. (kaiserlicher 
Landvogt im Elsaß und 
Niederschwaben) und Agnes, 
Tochter des Grafen Hugo II. 
von Werdenberg-Heiligenberg

Domherr von Konstanz; 
Studium der Rechte; Domherr 
von Straßburg; zahlreiche 
Pfarrpfründen; 1334 und 1344 
Elekt von Konstanz; 1345 
erfolglose Provision zum 
Bischof von Würzburg; 1356 
Elekt von Konstanz

1 1 1 1 1 07.10.1349 1 Cle. VI. Provision aufgrund Todes des 
Vorgängers (aus Sicht der 
Kurie Johannes Hacke) a.S.A. 
(APA I, Nr. 333) nach 
erfolgreicher Abwehr der 
vorausgegangenen päpstl. 
Provision A.s für das Bistum 
Würzburg durch das dortige 
Domkapitel (vgl. APA I, Nr. 
333)

7 Gurk Ulrich von Weißeneck weit verzweigtes Kärntner 
Adelsgeschlecht bei 
Völkermarkt; verwandt mit dem 
Salzburger Erzbischof Ortolf v. 
Weißeneck und dem Passauer 
Bischof Gottfried von 
Weißeneck (vgl. auch Strnad 
1962/63, S. 80)

Augustinerchorherr; 1349 - 54 
Propst von Höglwörth; 1352 
Gurker Domherr; 1351 Elekt 
von Gurk

Seckau 
(DK 1355)

1 nach 
26.08.1351

1 Ernennung durch Erzbischof 
Ortolf (vgl. ASA I,2 Nr. 525); 
muß 1353 Bistum verlassen

Paul von Jägerndorf schlesisches Rittergeschlecht Kaplan König Ludwigs I. von 
Ungarn und dessen Gesandter 
am päpstl. Hof in Avignon; 
Archidiakon in Neutra; 
Domherr von Breslau; 1357 - 
66 päpstl. Kollektor 
Kirchenprovinz Salzburg

Freising 
(P 1359)

1 1 1 1 1 24.10.1351 1 Cle. VI. Provision auf Betreiben König 
Ludwigs I. von Ungarn und 
Herzog Albrechts von 
Österreich (APA I, Nr. 418 bzw. 
ASA I,1 Nr. 455); T.

8 Havelberg Burchard, Graf zu Lindow hochadliges Geschlecht der 
Grafen von Ruppin; Sohn des 
Grafen Albrecht I.

Prämonstratenser 1348/49 1 Cle. VI.

9 Köln Engelbert von der Mark vierter Sohn des Grafen 
Engelbert II. v. d. M. und der 
Mechthild von Arensberg

Dompropst von Lüttich; 
Aufenthalt in Avignon

Lüttich 
(P 1345)

nach 
14.08.1349

0 Postulation des Domkapitels - 
gleichzeitig Fürsprache Karls 
IV. für seinen Kanzler Nikolaus 
von Olmütz

Wilhelm von Gennep enger Ratgeber Walrams von 
Jülich; Propst von Soest; 
Kölner Domthesaurar

1 1 1 1 18.12.1349 1 Cle. VI. Provision aufgrund 
Reservation trotz Postulation 
des Domkapitels (VR III,, Nr. 
807 bzw. REK VI, Nr. 9)

10 Lübeck Bertram Kremon vermutl. mecklenburgisches 
Adelsgeschlecht (oder 
Lübecker Ratsfamilie)

1322 Vikar in Lübeck; 1329 
Pfarrer von Damshagen, 1331 
Boizenburg (beides Diöz. 
Ratzeburg); 1332 - 45 Kaplan 
und Kanzler Graf Johanns III. 
von Holstein-Plön; 1334 
Kanoniker Kollegiatstift Eutin; 
1336 Domherr von Hamburg; 
1338 Domherr, 1343 Kantor 
von Lübeck

nach 
23.08.1350

1 1 25.11.1350 1 Cle. VI.

11 Naumburg Johannes Domherr von Naumburg nach 
27.10.1348

1 vom Papst nach Abwehr des 
päpstl. Kandidaten am 
04.07.1351 bestätigt (PUR I, S. 
410, Nr. 205)

Nikolaus von Luxemburg Halbbruder König Karls IV. Kleriker des Bistums Prag; 
päpstl. Kaplan; Subdiakon; 
Archidiakon von Horovic 
(Böhmen)

1 1 0 1 1 0 1 1 07.01.1349 1 Cle. VI. Provision auf Betreiben Karls 
IV. (PUR I, S. 385, Nr. 161)

12 Naumburg Rudolf von Nebra Familie der Schenken von 
Nebra-Döbritschen-Bedra 
(Nebenlinie der Schenken von 
Vargula-Tautenburg)

Domherr, seit 1349 Dompropst 
von Naumburg; 1341 - 42 
Propst von Sulza

1 1352 1 Johann von Neumarkt Sohn bürgerlicher Eltern 
wahrscheinlich aus dem 
schlesischen Neumarkt; Bruder 
des Leitomischler, später 
Breslauer Weihbischofs 
Matthias

vielleicht Studium in Italien; 
1340 Notar Bolkos I., des 
Herzogs von Münsterberg; 
Pfarrei Neumarkt; 1347 
Mitglied der königl. Kanzlei; 
1350 Domkanoniker in Olmütz; 
auf Initiative Karls IV. 
Kanonikate in Breslau und 
Groß Glogau; 1380 Elekt von 
Breslau

Leitomischl 
(P 1353); 
Olmütz 

(P 1364)

1 1 0 1 1 0 16.02.1352 1 Cle. VI. Provision auf Betreiben Karls 
IV. sowie Johannes' 
Vorgängers (PUR I, S. 412, Nr. 
212 und MVB I, Nr. 1424; zum 
Konfliktverlauf vgl. PUR II, S. 
4, Nr. 8)

13 Olmütz Johann Ocko von Vlasim Sohn des Johann von 
Kamenice; Onkel des Meißner 
Bischofs und Prager 
Erzbischofs Johann v. Jenstein

Notar und Kaplan Johanns von 
Luxemburg; Sekretär und 
Familiar Karls IV.; 1342 
Domherr von Prag; 1340 erster 
Propst des Kollegiatkapitels an 
der Allerheiligen-Kapelle 
(königl. Ernennung); Kanoniker 
der Kollegiatkapitel Melnik und 
Breslau; 1346 Präbende des 
Prager Metropolitankapitels; 
Familiar und Vertrauter Karls 
IV.

Prag 
(DK 1364)

1 1 1 17.11.1351 1 Cle. VI. Provision auf Betreiben Karls 
IV. aufgrund Reservation (vgl. 
MVB II, Nr. 173)

14 Osnabrück Konrad von Essen Dekan des Osnabrücker 
Domkapitels

nach 
11.11.1320

0 Postulation Johann Hoet bürgerliche Lüneburger Familie 
H.

wahrscheinl. Studium des 
kanonischen Rechts; 
Archidiakon im Bistum Minden; 
Aufenthalt an der Kurie

1 1 1 1 27.07.1349 1 Cle. VI. nach Translation des 
Vorgängers Bitte des 
Domkapitels, rasch einen 
neuen Bischof zu ernennen; 
gleichzeitig Postulation 
Konrads von Essen (Schwarz 
(Regesten) 1993, Nr. 858) 
jedoch Provision des Johannes 
Hoet durch Clemens VI. 
aufgrund Reservation (Niehus 
1940, S. 124)

15 Riga Fromhold von Vifhusen zur Lübecker Oberschicht 
gehörende Familie v. V., aus 
der seit dem 13. Jh. 
Angehörige im ritterlichen 
Stand und in geistlichen 
Ämtern in Lübeck und Livland 
bezeugt sind; Bruder des 
Dorpater Bischofs Johannes v. 
V.

1342 Domherr und Prior von 
Riga

1 1 1 1 17.03.1348 1 Cle. VI. Provision durch Clemens VI. 
aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A.  (VMP I, Nr. 
DCLXXII)

16 Schleswig Nikolaus Bruhn 1343 Domherr von Schleswig nach 
23.05.1350

1 päpstl. Provision nach 
Translation Dietrichs von 
Portitz' am 02.07.1354

Dietrich von Portitz Stendaler Tuchmacherfamilie, 
die 1325 ins städtische 
Patriziat aufstieg

Zisterzienser; 1342 Zellerar 
des Zisterzienserklosters 
Lehnin (Diöz. Brandenburg); 
Hofmeister des Brandenburger 
Bischofs Ludwig von Neindorf; 
1346 Titularbischof von 
Sarepta (Initiative des 
Brandenburger Bischofs); 1346 
Weihbischof von Brandenburg; 
1347 Weihbischof in Olmütz; 
1351 Provision Bistum 
Schleswig

Minden 
(P 1353); 

Magdeburg 
(P 1361)

1 0 1 1 0 1 1 23.05.1351 2 Cle. VI. auf Bitten Karls IV. 
Reservation des Bistums und 
Provision Dietrichs durch 
Clemens VI.; nach seiner 
Translation nach Minden 
päpstl. Formal-Provision 
Nikolaus Bruhns unter 
Kassierung der  Wahl des 
Domkapitels (vgl. Hölscher 
1985, S. 72)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

17 Schwerin Andreas von Wislica Pfarrer in Wislica (Diöz. 
Krakau); Hofkaplan des poln. 
Königs Wladislaw I. Ellenlang; 
1322 als dessen Prokurator, 
1329/30 als Sekretär in 
Avignon; 1322 päpstl. 
Provision für Dompropstei von 
Posen; 1326 Domherr von 
Breslau; 1327 Domherr von 
Gnesen; 1334 Domherr von 
Krakau; Diakon

Posen 
(P 1347)

1 1 17.03.1348 1 Cle. VI. Translation aufgrund 
Reservation (VMP I, Nr. 
DCLXXI)

18 Verdun Heinrich von Germiny nach 
04.01.1350

0 Otto von (Othon de) Poitiers Sohn des Grafen Aimard v. P. 
und Valentinois und Sybille von 
Baux; Bruder des Bischofs v. 
Langres, Wilhelms v. P., und 
des Bischofs v. Troyes, 
Heinrich v. Gap; Neffe des 
Metzer Bischofs Adémar von 
Monteil

Benediktiner; Abt von St. 
Pierre in Chalons-sur-Marne; 
Rotaauditor in Avignon

1 1 1 1 1 1 1 01.02.1350 1 Cle. VI. Provision aufgrund 
Reservation (VR Loth II, Nr. 
1050) wohl auf Initiative des 
Metzer Bischofs Ademar v. 
Monteil (Onkel); Resignation 
zugunsten des Nachfolgers

19 Verdun Hugo von (Hugues de) Bar zweiter Sohn des Peter v. B., 
Herrn v. Pierrefort; Enkel des 
Grafen Eduard I. von Bar

Pfründen in Verdun und 
Auxerre; seit 1342 Exspektant 
in Metz

1 1 04.07.1351 1 Cle. VI. Provision nach Resignation 
des Vorgängers a.S.A. 
zugunsten Hugos (VR Loth II, 
Nr. 1090)

19 Gesamtsumme Clemens VI. (1348 - 
1352)

3 0 9 6 2 15 12 2 6 9 6 5 3 18

46 Gesamtsumme Clemens VI. (1342 - 
1352)

13 0 25 10 3 28 23 2 10 12 7 14 10 38

1 Bamberg Lupold von Bebenburg fränk.-schwäbisches 
Reichsministerialengeschlecht

Jurastudium in Bologna; 
Pfarrer Gamsfeld; 1316 
Würzburger Domherr; 1328 
Mainzer Domherr; 1326 
Bamberger Domherr; 1326/28 
Propst Kollegiatstift St. Severi 
Erfurt, 1351 Bingen, 1354 
Pfarrer Vechta; seit 1325 im 
würzburgischen 
Diözesandienst; 1328 
Archidiakon Schweinfurt; 1332 
bischöflicher Offizial; 1352 
Würzburger Domdekan; 
1337/40 Mainzer geistl. 
Kommissar f. Thüringen und 
Hessen; 1357 auf Betreiben 
Karls IV. zum Bischof von 
Konstanz bestellt, nahm aber 
Ernennung nicht an

12.01.1353 1 1 1 15.04.1353 1 Inn. VI. zunächst Kassierung der Wahl 
wg. Ämterhäufung durch 
Innozenz VI., dann aber 
Formal-Provision

2 Bremen Albert von Braunschweig-
Lüneburg

Sohn Herzog Magnus' I. v. B.-
L. und der Sophie, Tochter des 
Markgrafen Heinrich von 
Brandenburg-Landsberg

Magdeburger Domherr; 
Subdiakon; 1359 Propst des 
Stiftes St. Paul Halberstadt

1 1 1 1 17.07.1361 Inn. VI. Provision nach Resignation 
des Vorgängers (PUR II, S. 99, 
Nr. 350); Initiative des Vaters 
und des Grafen Gerd von Hoya 
im Einvernehmen mit 
Erzbischof Gottfried

3 Chiemsee Geroh (Geobaldus) von 
Waldeck

vielleicht aus der Diözese 
Freising oder aus dem in Gurk 
und Salzburg belegten 
Ministerialengeschlecht der 
v.W.

Studium in Bologna; 1348 
Domherr, 1350 Dekan von 
Salzburg

nach 
11/1354

1 Ernennung durch Bischof von 
Salzburg

1 23.12.1354 Inn. VI. Confirmation nach Ernennung 
durch den Erzbischof von 
Salzburg (ASA I,2 Nr. 533 a)

4 Chiemsee Hugo von Schärfenberg Geschlecht der Herren v.S. 
(Svibno/Slowenien), eines der 
bedeutendsten 
Ministerialengeschlechter der 
Grafen v. Görz

1320 Domizellar, 1357 
Domherr von Salzburg

nach 
07.09.1359

1 Ernennung durch Bischof von 
Salzburg

Inn. VI. Kassierung der 
erzbischöflichen Ernennung 
durch Innozenz VI. am 
10.01.1360 - Kandidat 
allerdings vorher gestorben 
(ASA I,2 Nr. 667)

5 Chiemsee Ludwig (Visler) Radlkofen vermutl. niederbayerisches 
Geschlecht der Radlkofen 
(wohl bei Dingolfing)

1339 Domherr, 1340 
Stadtpfarrer von Salzburg

nach 
16.10.1359

1 Ernennung durch Bischof von 
Salzburg

1 1 10.01.1360 Inn. VI. Kassierung der 
erzbischöflichen Ernennung 
zusammen mit der des 
Vorgängers durch Innozenz VI. 
am 10.01.1360 und Provision 
aus eigener Vollmacht (ASA I,2 
Nr. 667)

6 Chiemsee Friedrich Pfarrer von Zell am See; Notar 
des Chiemseer und des 
Salzburger Bischofs; Kanzler 
des Salzburger Erzbischofs 
Pilgrim v. Puchheim

vor 
01.09.1361

1 Ernennung durch Bischof von 
Salzburg

Inn. VI.

7 Chur Peter Wurst Bauern- oder niedere 
Adelsfam. in Nieder-Johnsdorf 
bei Landskron in Böhmen

Studium in Bologna, Perugia 
und Rom; Auditor causarum an 
der päpstl. Kurie; Kanzler und 
Hofmeister Herzog Albrechts v. 
Österreich; Propst von 
Eisenburg (Ungarn)

Leitomischl 
(P 1368); 

Magdeburg 
(P 1371); 
Olmütz 

(P 1381)

1 1 1 1 10.06.1356 1 Inn. VI. Provision wohl auf Betreiben 
Karls IV. (Hölscher 1985, S. 
76); T.

8 Kulm Johannes Schadland Sohn des Egbertus Galleator 
u. der Christina de 
Schadelande

Dominikaner in Köln; 1348 
päpstl. Ernennung zum 
Inquisitor für Deutschland (bis 
1364); 1359 päpstl. Kollektor 
für Deutschland

Hildesheim 
(P 1363); 
Worms 

(P 1365); 
Augsburg 
(P 1371)

1 1 1 16.12.1359 1 Inn. VI. T.

9 Ermland Johannes Stryprock 
(Steifrock)

vermutl. Lübecker Ratsfamilie vielleicht schon 1328 
Domkustos von Ermland; 1343 
Bistumsverwalter; 1350 
Administrator in spiritualibus et 
temporalibus des vakanten 
Bistums Ermland

02.08.1355 1 1 1 17.12.1355 1 Inn. VI. Kassierung der Wahl des 
Domkapitels und Provision aus 
eigener Vollmacht (VMP I, Nr. 
DCCL)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

10 Freising Paul von Jägerndorf schlesisches Rittergeschlecht Kaplan König Ludwigs I. von 
Ungarn und dessen Gesandter 
am päpstl. Hof in Avignon; 
Archidiakon in Neutra; 
Domherr von Breslau; 1357 - 
66 päpstl. Kollektor 
Kirchenprovinz Salzburg

Gurk 
(P 1351)

1 1 1 1 21.05.1359 1 Inn. VI. ASA I,2 Nr. 645; Provision 
sicher auf Initiative König 
Ludwigs von Ungarn (Strnad 
1962/63, S. 91)

11 Gurk Johann Ribi von Lenzburg Sohn des Konrad Ribi zu 
Sengen im Aargau aus dem 
Haus der v.L., ursprünglich 
Bürger zu Sengen im Aargau, 
dann Ritter der Habsburger 
und mit Schultheißenamt und 
Schloß Lenzburg in der 
Diözese Konstanz belehnt; 
möglicherweise Neffe des 
Churer Bischofs Ulrich (Ribi) 
von Lenzburg

durch Herzog Albrecht II. in 
habsburgische Kanzlei; 1347 
Kirchenlehen Platzheim 
(Elsaß); 1351 Kirchenlehen St.-
Didier Besançon; 1360 
Kanoniker von Zofingen 
(Aargau); Kanzler Rudolfs IV. 
von Habsburg; vergebliche 
Bischofskandidatur in Freising

Brixen 
(DK 1364)

1 1 1 1 16.10.1359 1 Inn. VI. zunächst Protektion Karls IV. 
und Herzog Rudolfs von 
Österreich für das Bistum 
Freising; allerdings päpstl. 
Absage, weil der Papst schon 
Bischof Paul von Gurk damit 
providiert habe; jedoch 
ersatzweise Provision Johanns 
mit dem Bistum Gurk nach 
Translation des Vorgängers 
(ASA I,2 Nr. 657, 664 und 
664a sowie APA II, Nr. 328)

12 Halberstadt Albrecht von Braunschweig-
Lüneburg

Geschlecht der Herzöge von 
Braunschweig-Lüneburg 
(Göttingen); Bruder des 
Hildesheimer Bischofs Heinrich 
v. B.

1316 Domherr von Magdeburg 
und Propst von St. Nikolai; 
1319 Propst Alexanderstift 
Einbeck; 1319 Domherr in 
Halberstadt

1 0 Resignation 03.06.1357 Ludwig von Meißen Geschlecht der Wettiner; dritter 
Sohn des Landgrafen Friedrich 
II. des Ernsthaften von 
Thüringen u. Markgrafen von 
Meißen

1354 Magdeburger Domherr; 
1355 Würzburger Domkantor; 
Translation nach Cambrai u. 
Verl. des Titels Patriarch v. 
Jerusalem scheitern 1378

Bamberg 
(P 1366); 

Mainz 
(P 1374); 

Magdeburg
 (P 1381)

1 1 1 1 17.03.1357 1 Inn. VI. Provision durch Innozenz VI. 
(PUR II, S. 47, Nr. 162); T.

13 Konstanz Johann Windlock vornehme, nicht klar 
einzuordnende Konstanzer 
oder Schaffhauser Familie

rechtskundig; 1337 Offizial des 
Konstanzer Hofes; Leiter der 
Kanzlei Herzog Albrechts II. 
von Österreich, durch dessen 
Protektion Erwerb zahlreicher 
Pfründen; 1338 Provision mit 
Konstanzer Domkanonikat; 
1341 Domherr

29.11.1351 1 Wahl auf Bitten Herzog 
Albrechts II. von Österreich

1 18.01.1353 1 Inn. VI. Bestätigung des vom Kapitel 
gewählten Kandidaten (Rieder 
1908, Nr. 1258)

14 Konstanz Ulrich von Friedingen Edelfreienfamilie des Hegau 1324 Studium in Bologna; 
Kanoniker, Archidiakon und 
Kaplan an St. Thomas am 
Freisinger Dom; Propst St. Veit 
Freising; 1341 Domherr in 
Konstanz, Archidiakonat 
Breisgau; zahlreiche Pfründen

21.01.1356 0 Albert (Albrecht) von 
Hohenberg

Heinrich von Brandis Sohn Mangolds I. von B. und 
Margarete von Nellenburg

Benediktiner; 1348 - 57 Abt 
des Klosters Einsiedeln; vor 
1375 päpstl. Kollekor 
(Schuchard 2000, S. 264)

1 1 1 1 1 15.05.1357 1 Inn. VI. Provision wahrscheinlich in 
Absprache mit Karl IV. (Rieder 
1908, Nr. 1336; Fink 1931, S. 
49 ff.)

15 Kurland Ludolf Priester des Deutschen 
Ordens; Dompropst von 
Kurland

vor 
14.03.1354

1 1 1 14.03.1354 1 Inn. VI. Provision aufgrund 
Reservation nach vorheriger 
Resignation des Kandidaten in 
die Hände des Papstes wg. 
Zweifel über die 
Rechtmäßigkeit seiner Wahl 
(VMP I, Nr. DCCXXXII)

16 Kurland Jakob Priester des Deutschen 
Ordens; Domherr von Kurland

vor 
24.01.1360

1 1 1 24.01.1360 Inn. VI. Provision aufgrund 
Reservation nach vorheriger 
Resignation des Kandidaten in 
die Hände des Papstes wg. 
Zweifel über die 
Rechtmäßigkeit seiner Wahl 
(VMP I, Nr. DCCXCIV)

17 Lavant Peter Kröll Sohn des Peter K., Schreibers 
von Reichenhall

1339 Familiar des Salzburger 
Erzbischofs Heinrich von 
Prinbrunn; 1339 Kanoniker des 
Brixner Kollegiatstiftes St. 
Marien; 1339 Domherr von 
Brixen, Kanoniker des Stiftes 
St. Petrus und Candidus zu 
Innichen; Pfarrer von Reuth 
und Notar des Salzburger 
Erzbischofs Ortolf v. 
Weißeneck; 1344 Domherr 
von Trient, Pfarrer von 
Teissendorf und Propst des 
Stiftes Virgilienberg in Friesach

vor 
26.05.1357

1 1 1 26.05.1357 1 Inn. VI. Ernennung durch den 
Erzbischof von Salzburg; 
Verwerfung der Wahl und 
Provision aus eigener 
Vollmacht aufgrund 
Reservation durch Innozenz VI. 
(ASA I,2 Nr. 571)

18 Lebus Heinrich von Banz Breslauer Bürgerfamilie, urspr. 
aus der Gegend um Bamberg

1328 Kanoniker St. Ägidius 
Breslau; 1329 Domherr von 
Breslau, 1339 von Lebus; 
Kanoniker Stift Glogau; 1346 
Archidiakon von Liegnitz

07.01.1353 1 1 1 07.01.1353 1 Inn. VI. Provision aufgrund 
Reservation nach 
vorausgegangener Wahl (MVB 
II, Nr. 3); Verpflichtung zur 
Servitienzahlung am 
29.01.1353 (vgl. Hoberg 1949, 
S. 71)

19 Leitomischl Johann von Neumarkt Sohn bürgerlicher Eltern 
wahrscheinlich aus dem 
schlesischen Neumarkt; Bruder 
des Leitomischler, später 
Breslauer Weihbischofs 
Matthias

vielleicht Studium in Italien; 
1340 Notar Bolkos I., des 
Herzogs von Münsterberg; 
Pfarrei Neumarkt; 1347 
Mitglied der königl. Kanzlei; 
1350 Domkanoniker in Olmütz; 
auf Initiative Karls IV. 1351 
Kanonikate in Breslau und 
Groß Glogau; Provision mit 
Bistum Naumburg; 1380 Elekt 
von Breslau

Olmütz 
(P 1364)

1 1 1 09.10.1353 1 Inn. VI. Provision aufgrund 
Reservation (MVB II, Nr. 145); 
T.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

20 Magdeburg Ludwig von Meißen Geschlecht der Wettiner, Sohn 
d. Landgrafen von Thüringen 
u. Markgrafen von Meißen

1354 Magdeburger Domherr; 
1355 Würzburger Domkantor; 
Translation nach Cambrai u. 
Verleihung des Titels 'Patriarch 
v. Jerusalem' scheitern

Halberstadt 
(P 1357); 
Bamberg 
(P 1366); 

Mainz 
(P 1374); 

Magdeburg 
(P 1381)

vor 
18.06.1361

0 Postulation durch einen Teil 
des Domkapitels aufgrund 
Reservation

Dietrich von Portitz Stendaler Tuchmacherfamilie, 
die 1325 ins städtische 
Patriziat aufstieg

Zisterzienser; 1342 Zellerar 
des Zisterzienserklosters 
Lehnin (Diöz. Brandenburg); 
Hofmeister des Brandenburger 
Bischofs Ludwig von Neindorf; 
1346 Titularbischof von 
Sarepta (Initiative des 
Brandenburger Bischofs); 1346 
Weihbischof von Brandenburg; 
1347 Weihbischof in Olmütz; 
1351 Provision Bistum 
Schleswig

Minden 
(P 1353)

1 1 1 1 1 18.06.1361 1 Inn. VI. Translation durch Innozenz VI. 
wohl auf Betreiben Karls IV. 
(PUR II, S. 109, Nr. 384 bzw. 
MVB II, Nr. 1232; Hölscher 
1985, S. 61)

21 Merseburg Albrecht von Mansfeld Geschlecht der Grafen von M. Domherr von Merseburg Halberstadt 
(P 1346)

29.01.1357 1 Inn. VI.

22 Merseburg Friedrich von Hoym Sohn Erhards v. H. aus 
anhaltisch-halberstädtischem 
Adelsgeschlecht

Domherr von Merseburg und 
Naumburg; 1351 
Domscholaster von Naumburg; 
1355 Provision für 
Domdekanat von Naumburg; 
Päpstl. Exspektanz auf 
Pfründe am Kollegiatstift Zeitz

Magdeburg
 (DK 1382)

nach 
16.03.1357

1 1 1 22.03.1357 1 Inn. VI. Kassierung der Wahl und 
Formal-Provision durch 
Innozenz VI. aufgrund 
Reservation (PUR II, S. 47, Nr. 
163)

23 Metz Johann (Jean de) Vienne einflussreiches burgundisches 
Adelsgeschlecht; Sohn des 
Gualterus v. V., Sire von 
Mirebel

1337 Chorherr in Chalon; 1339 
Thesaurar St. Jean Besançon; 
in Diensten Graf Philipps I. v. 
Burgund und Artois

Besançon 
(P 1355); 

Basel 
(P 1365)

1 1 0 15.11.1361 1 Inn. VI. Translation aus Besançon 
durch Innozenz VI. aufgrund 
Reservation (VR Loth II, Nr. 
1389); ohne konkrete Wahl 
eines Gegenkandidaten 
dennoch Widerstand des 
Domkapitels gegen diese 
Besetzung; schließlich 
Translation nach Basel (vgl. 
Gatz 2001, S. 64) 

24 Minden Dietrich von Portitz Stendaler Tuchmacherfamilie, 
die 1325 ins städtische 
Patriziat aufstieg

Zisterzienser; 1342 Zellerar 
des Zisterzienserklosters 
Lehnin (Diöz. Brandenburg); 
Hofmeister des Brandenburger 
Bischofs Ludwig von Neindorf; 
1346 Titularbischof von 
Sarepta (Initiative des 
Brandenburger Bischofs); 1346 
Weihbischof von Brandenburg; 
1347 Weihbischof in Olmütz; 
1351 Provision Bistum 
Schleswig

Schleswig 
(P 1351); 

Magdeburg 
(P 1361)

1 1 1 18.02.1353 Inn. VI. Translation aus Schleswig 
(APD VII, Nr. 5353; REK VII, 
Nr. 1130) möglicherweise auf 
Initiative Karls IV. (Hölscher 
1985, S. 73); T.

25 Minden Gerhard II. von Holstein-
Schaumburg

nachgeborener Sohn des 
Grafen Adolf VII. v. H.-S. und 
Heilwig zur Lippe; Neffe des 
Mindener Bischofs Gerhard (I.) 
v. H.-S. und des Hildesheimer 
Provisen Erich v. Schaumburg

1351 - 61 für den bei Karl IV. 
weilenden Bischof Dietrich von 
Portitz Bischofsvikar in Minden

1 1 1 1 08.01.1362 1 Inn. VI. Provision auf Bitte des nach 
Magdeburg transferierten 
Dietrich von Portlitz

26 Münster Adolf von der Mark (d.J.) zweiter Sohn des Grafen Adolf 
II. v. d. M. und Margarete von 
Kleve; Neffe des Lütticher 
Bischofs und späteren Kölner 
Erzbischofs Engelbert v. d. M.

1348 Kanoniker in Köln 
(Provision), 1351 in Lüttich 
(Provision); Studium d. 
kanonischen Rechts in 
Montpellier; Kanoniker in 
Münster

Köln 
(P 1363)

1 nach 
18.08.1357

1 Postulation durch das 
Domkapitel aufgrund 
Reservation

1 1 06.11.1357 1 Inn. VI. Provision nach Postulation 
durch das Domkapitel aufgrund 
Reservation (VR IV, Nr. 449)

27 Naumburg Gerhard von Schwarzburg Sohn des thüringischen Grafen 
Heinrich IX. und Helene, Gräfin 
von Schaumburg

Aufenthalt in Avignon zum 
Studium; Provision mit 
Domkanonikat in Würzburg, 
Naumburg, Straßburg und 
Bamberg sowie Propstei Alte 
Kapelle Regensburg (dort 
Possess z.T. erst nach 
Intervention der wittelsbach. 
Herzöge); 1354 Hofkaplan 
König Karls IV.; Domherr von 
Bamberg; 1355 Dompropst 
von Naumburg; 1357 Domherr 
von Merseburg sowie 1355 
Magdeburg; G. konnte nicht 
alle ihm verliehenen Pfründen 
in Besitz nehmen; 1358 
Generalvikar des Bamberger 
Bischofs

Würzburg 
(P 1372)

1 nach 
12.01.1359

1 1 1 13.05.1359 1 Inn. VI. Bestätigung der Wahl trotz 
vorausgegangener 
Reservation (PUR II, S. 85, Nr. 
296)

28 Paderborn Heinrich von Spiegel zum 
Desenberg

ältester Sohn des Ritters 
Ludolfs v. S. und Agnes von 
Schöneberg auf Burg 
Desenberg bei Warburg

Benediktiner in Corvey an der 
Weser; 1356 Vorsteher der zu 
Corvey gehörenden Propstei 
tom Roden; 1359 Abt von 
Corvey; 1361 Koadjutor von 
Paderborn

1 1 17.03.1361 1 Inn. VI.

29 Pomesanien Nikolaus von Radam wohl aus Ritterfamilie des 
Kulmer Landes; vermutl. 
verwandt mit dem 
samländischen Bischof 
Bartholomäus v. Radam

Priester des Deutschen 
Ordens; 1357 Domkustos von 
Pomesanien

1 nach 
29.01.1360

1 1 1 1 19.04.1360 Inn. VI. Kassierung der Wahl aufgrund 
vorheriger Reservation; 
schließlich Provision auf 
Betreiben des Hochmeisters 
Winrich v. Kniprode aus 
eigener päpstl. Vollmacht 
(VMP I, Nr. DCCXCVI)

30 Ratzeburg Otto von Grönau im Herzogtum Sachsen-
Lauenburg begüterte 
Vasallenfamilie

Prämonstratenser; 1322 
Domherr, 1355 Kantor von 
Ratzeburg

nach 
23.10.1355

1 1 1 25.03.1356 1 Inn. VI. Provision durch Innozenz VI. 
aufgrund Reservation nach 
vorausgegangener Wahl des 
Kapitels (MUB 15 A, Nr. 
14422)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

31 Ratzeburg Wilpert von Blücher mecklenburgische Adelsfamilie 
der v. B. mit Stammhaus bei 
Boizenburg/Elbe; zwei 
Vorfahren waren Ratzeburger 
Bischöfe

Prämonstratenser; Kleriker der 
Diözese Schwerin, als einziger 
Bischof dieser Zeit vorher nicht 
Domherr von Ratzeburg

1 nach 
13.11.1356

1 1 15.02.1357 1 Inn. VI.

32 Samland Bartholomäus von Radam Ritterfamilie des Kulmer 
Landes; Verwandtschaft zum 
pomesanischen Bischof 
Nikolaus v. R.

Priester des Deutschen 
Ordens; vermutl. Studium der 
Rechte; spätestens 1344 
Domherr, 1349 - 53 und 1358 
Dompropst von Samland

1 nach 
20.01.1358

1 1 1 07.05.1358 1 Inn. VI. Kassierung der Wahl durch 
Innozenz VI. aufgrund 
vorheriger Reservation und 
Provision aus eigener 
Vollmacht (VMP I, Nr. 
DCCLXXXVII)

33 Schwerin Albert von Sternberg dritter Sohn Stefans v. St. und 
Annas; Familie aus dem hohen 
böhmisch-mährischen Adel 
und häufig im Umfeld des 
Königs

vielleicht Studium in Bologna; 
1352 Domherr von Olmütz und 
Titulardomherr von Prag; 1352 
Provision mit Domdekanat von 
Olmütz; 1352 päpstl. Kaplan; 
1353 Domherr und Präbendar 
in Prag; im engeren Umkreis 
des königl. Hofes; Rat Karls IV.

Leitomischl 
(P 1364); 

Magdeburg 
(P 1368); 

Leitomischl 
(P 1371)

1 1 1 1 1 19.10.1356 1 Inn. VI. Provision vermutl. auf 
Betreiben Karls IV.; T.

34 Seckau Ulrich von Weißeneck weit verzweigtes Kärntner 
Adelsgeschlecht bei 
Völkermarkt; verwandt mit dem 
Salzburger Erzbischof Ortolf v. 
Weißeneck und dem Passauer 
Bischof Gottfried von 
Weißeneck

Augustinerchorherr; 1349 - 54 
Propst von Höglwörth; 1352 
Gurker Domherr; 1351 Elekt 
von Gurk

1 nach 
28.09.1355

1 Ernennung durch Erzbischof 
von Salzburg

1 30.10.1355 Inn. VI. Confirmation nach Ernennung 
durch den Erzbischof von 
Salzburg (ASA I,2 Nr. 525)

35 Straßburg Johann von Lichtenberg ältester Sohn Johanns III. v. L. 
und Metza von Saarbrücken; 
Großneffe der Straßburger 
Bischöfe Konrad und Friedrich 
v. L.

1330 Pfarrei Zinsweiler; 
Domherr von Straßburg; 
Dompropst von Straßburg; 
1337 Straßburger Dompropstei 
nach Erpressung des 
Erzbischofs; 1349 
Generalvikar des Trierer 
Erzbischofs

1 02.12.1353 1 1 15.01.1354 1 Inn. VI.

36 Toul Heinrich von Germiny Dekan von Toul nach 
04/1353

0 Bertrand de La Tour 
d'Auvergne

aus der Auvergne; Sohn des 
Bertrand IV. de La T. und der 
Isabella von Levis; verwandt 
mit Bertram Bischof v. Langres 
und Heinrich Bischof v. 
Clermont

Karmeliter; Prior des Klosters 
St. Genès in Clermont-Ferrand

1 1 1 1 1 12.08.1353 1 Inn. VI. Kassierung der Wahl des 
Domkapitels und Provision 
Bertrands durch Innozenz VI. 
aufgrund Reservation (VR Loth 
II, Nr. 1168)

37 Toul Peter Raimund (Pierre 
Raymond) de la Barrière

aus Rodez; Familie aus dem 
Quercy

regulierter Chorherr; Studium 
der Rechte und der Theologie; 
erste Pfründen in Spanien; 
Archidiakon von Quadalfeira 
(Erzdiöz. Toledo)

Leon 
(1360); 

Mirepoix 
(P 1363); 

Autun 
(P 1377)

1 1 19.11.1361 1 Inn. VI. Translation aus Léon durch 
Innozenz VI. aufgrund 
Translation es Vorgängers (VR 
Loth II, Nr. 1390); T.

38 Trier Boemund von Saarbrücken Sohn Gottfrieds I. aus 
Edelherrenfamilie der v. S. und 
Guda, Tochter des Landgrafen 
von Rollingen-Warsberg; stark 
im Trierer Primarklerus 
vertretene Familien

Studium in Paris; Pfarrfründen 
in Saar-Wellingen (Diöz. Trier) 
und Kirchberg (Bergue bei 
Sarrebourg, Diöz. Metz); 1308 
Domherr von Trier; 1324 
Exspektative für Domkanonikat 
in Verdun (Verzicht 1342), 
später in Metz (1328 
Elemosinar), 1342  in Köln; 
1324 Inhaber eines Kanonikats 
am Stift St. Kastor in Koblenz, 
Tausch gegen Kanonikat am 
Stift St. Pauli von Trier; 1325 
Archidiakon von St. Peter 
Trier; 1335 Propst von St. 
Pauli vor Trier; 1342 päpstl. 
Kaplan und Tischgenosse; seit 
1324 im Umfeld des Trierer 
Erzbischofs; mehrfach für den 
böhmischen König tätig; 
päpstl. Kollektor

1 1 03.02.1354 1 1 02.05.1354 1 Inn. VI. päpstl. Verzicht auf die 1343 
von Clemens VI. 
ausgesprochene  und am 
06.02.1354 erneuerte 
Reservation des Erzstiftes (vgl. 
VR IV, Nr. 90 und 91 sowie VR 
IV, Nr. 122)

39 Trier Kuno von Falkenstein zweiter Sohn Philipps IV. v. F.-
Münzenberg (aus einer 
ehemaligen Ministerialen-, jetzt 
herrengleichen Familie) und 
Gräfin Johanna von 
Saarwerden

Mainzer Domschule; 
militärische Ausbildung; nach 
1327 Mainzer Domherr; 1344 
Scholaster; 1348 Dompropst; 
Domherr von Trier; Propst Stift 
Nörten; Pfarrer von Nieder-
Weisel (Diöz. Mainz); 1345 - 
53 vielleicht Propst 
Bartholomäusstift Frankfurt/M; 
1360 päpstl. Kaplan; 1360 
Koadjutor des Erzbischofs von 
Trier; 1356 päpstl. Kollektor 
(Schuchard 2000, S. 249)

1 1 1 27.05.1362 Inn. VI. Provision nach Resignation 
des Vorgängers (VR IV, Nr. 
822)

40 Verdun Johann von (Jean de) 
Bourbon

evtl. Verwandtschaft mit 
Königin Beatrix von Böhmen

Dekan von Autun nach 
13.08.1361

1 vielleicht Initiative Königin 
Beatrix' von Böhmen

1 1 08.04.1362 1 Inn. VI. Kassierung der Wahl und 
Provision aufgrund 
Reservation (VR Loth II, Nr. 
1411)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

41 Worms Dietrich (Thierry) Beyer von 
Boppard

Sohn des Simon B. v. B. und 
der Elisabeth Walpold von 
Waldmannshausen; Familie 
des Vaters entstammte der 
Reichsministerialität und war in 
Boppard ansässig, dort seit 
dem 13. Jh. als 
Reichschultheißen 
nachweisbar; stieg unter Karl 
IV. in den Reichsdienst auf; 
viele Verwandte in hohen 
geistlichen Ämtern

Laufbahn durch Haus 
Luxemburg gefördert; Studium 
in Lütich; 1342 auf Vermittlung 
Johanns von Böhmen 
Exspektanz für Domkapitel von 
Worms; 1353 Domherr von 
Worms; 1353 Domherr von 
Mainz (Provision); 1353 - 56 
Domkantor; 1353 - 79 Domherr 
von Trier; 1353 Speyerer 
Domherr (resign. zugunsten 
des Bruders); gute Kontakte 
zur Kurie und zum kaiserlichen 
Hof; 1353 päpstl. Kaplan

Metz 
(P 1365)

1 1 1 1 15.05.1359 1 Inn. VI. Provision nach Resignation 
des Vorgängers (VR IV. 1907, 
Nr. 557); T.

41 Gesamtsumme Innozenz VI. 9 1 23 0 6 6 18 17 1 10 5 4 20 14 30

1 Augsburg Walter von Hochschlitz Schwäbisches 
Dienstmannengeschlecht der 
Herzöge von Teck mit Sitz im 
Tal Kirchheim unter Teck

Patronage Marquards v. 
Randeck; 1343 Augsburger 
Domkanoniker; 1363 Patronat 
Pfarrkirche Kaufbeuren

1 vor 
19.11.1365

1 Postulation des Domkapitels 
aufgrund Translation des 
Vorgängers 

1 1 19.11.1365 1 Urb. V. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers nach 
vorausgegangener Postulation 
(Urban V. Nr. 18240)

2 Bamberg Friedrich von Truhendingen fränk. Edelfreien- und 
Grafengeschlecht

Bamberger Domherr; 1360 
Bamberger Domdekan 
(Nachfolger seines Onkels); 
1354 Propst St. Stephan 
Bamberg

1 11/1363 1 1 1 10.01.1364 1 Urb. V. Bestätigung trotz 
Generalreservation durch 
Urban V. (Urban V. Nr. 12608)

3 Bamberg Ludwig von Meißen Geschlecht der Wettiner; dritter 
Sohn des Landgrafen Friedrich 
II. des Ernsthaften von 
Thüringen u. Markgrafen von 
Meißen

1354 Magdeburger Domherr; 
1355 Würzburger Domkantor; 
Translation nach Cambrai u. 
Verl. des Titels Patriarch v. 
Jerusalem scheitern

Halberstadt 
(P 1357); 

Mainz 
(P 1374); 

Magdeburg 
(P 1381)

1 1 1 06.06.1366 1 Urb. V. Translation aus Halberstadt 
durch Urban V. aufgrund 
Reservation (Urban V. Nr. 
18343) wohl auf Initiative Karls 
IV. (Hölscher 1985, S. 65; T.

4 Basel Johann (Jean de) Vienne einflussreiches burgundisches 
Adelsgeschlecht; Sohn des 
Gualterus v. V., Sire von 
Mirebel

1337 Chorherr in Chalon; 1339 
Thesaurar St. Jean Besançon; 
in Diensten Graf Philipps I. v. 
Burgund und Artois

Besançon 
(P 1355); 

Metz 
(P 1361)

1 1 13.08.1365 1 Urb. V. Translation aus Metz (Urban V. 
Nr. 27904; VR Loth II, Nr. 
1501)

5 Brandenburg Dietrich von Schulenburg führende altmärkische Familie Brandenburger Domher; 
Pfarrer v. St. Godehard; 1363 
Dompropst

vor 
20.08.1365

1 1 1 20.08.1365 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Reservation unter 
Kassierung der Wahl des 
Domkapitels (Urban V. Nr. 
27907)

6 Brixen Lamprecht von Brunn nordelsäss. Geschlecht 
niederen Adels mit Stammsitz 
Wasenburg bei Niederbronn

1360 Kaplan des Straßburger 
Bischofs; päpstl. Kaplan; 1363 
päpstl. Kollektor; Ratgeber 
Rudolfs IV. v. Österreich; 
Beziehungen zur Kurie und zu 
den Luxemburgern

Speyer 
(P 1364); 
Straßburg 
(P 1371); 
Bamberg 
(P 1374)

1 1 1 1 19.12.1363 1 Urb. V. Provision wohl auf Initiative 
Karls IV. (vgl. Urban V. Nr. 
17181 bzw. Schuchard 2000, 
S. 204); T.

7 Brixen Johann Ribi von Lenzburg Sohn des Konrad Ribi zu 
Sengen im Aargau aus dem 
Haus der v.L., ursprünglich 
Bürger zu Sengen im Aargau, 
dann Ritter der Habsburger 
und mit Schultheißenamt und 
Schloß Lenzburg in der 
Diözese Konstanz belehnt; 
möglicherweise Neffe des 
Churer Bischofs Ulrich (Ribi) 
von Lenzburg

durch Herzog Albrecht II. in 
habsburgische Kanzlei; 1347 
Kirchenlehen Platzheim 
(Elsaß); 1351 Kirchenlehen St.-
Didier Besançon; 1360 
Kanoniker von Zofingen 
(Aargau); Kanzler Rudolfs IV. 
von Habsburg; vergebliche 
Bischofskandidatur in Freising

Gurk 
(P 1359)

1 14.02.1364 1 1 1 1 Urb. V. Translation aus Gurk durch 
Urban V. nach 
vorangegangener Postulation 
aufgrund Translation (Urban V. 
Nr. 12621)

8 Chur Friedrich von Erdingen vermutlich aus Schwaben Inhaber der Pfarrei Probstdorf 
(Bistum Passau) in 
Niederösterreich; Kirchherr 
Grauscharn-Purgg (Diözese 
Salzburg) sowie weiterer 
Benefizien; Kanzler Herzog 
Leopolds III. von Österreich

Brixen 
(P 1376)

1 1 1 20.11.1368 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
25085; MVB III, Nr. 1043) 
vermutlich auf Betreiben 
Herzog Leopolds III. von 
Österreich; T.

9 Kulm Wikbold Dobilstein 
(Dobbelstein)

ritterbürtiges Geschlecht des 
Herzogtums Limburg

Kaplan des Hochmeisters 
Winrich von Kniprode; seit 
1352 Domherr von 
Pomesanien

1 1 1 24.03.1363 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
8111) auf Betreiben des 
Hochmeisters Winrich von 
Kniprode

10 Eichstätt Raban, Truchseß von 
Wildburgstetten

schwäbisches Adelsgeschlecht 
der T. v. W. bei Dinkelsbühl, 
urspr. Ministerialen der Grafen 
von Oettingen

1315 Studium der Rechte in 
Bologna; 1318 Kanoniker und 
Kustos Kollegiatstift 
Feuchtwangen; 1330 Pfarrer 
Honhardt; 1342 Domherr, 1345 
- 48 Kustos von Eichstätt; 
1346 Pfleger in Arberg; 1342 
zeitweiliger Prokurator in 
Eichstätt; 1353 Dompropst von 
Eichstätt

nach 
16.09.1365

1 1 1 18.12.1365 1 Urb. V. Provision aufgrund Postulation 
des Kapitels durch Urban V. 
(Urban V. Nr. 18314) trotz 
Intervention Karls IV. gegen 
Raban

11 Gurk Johannes Hofkaplan Ludwigs des 
Großen v. Ungarn; Propst von 
St. Adalbert in Raab

Knin 
(DK 1357)

1 1 06.03.1364 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
12621)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

12 Halberstadt Albrecht Rikmersdorf aus nach Helmstedt (Diözese 
Halberstadt) zugezogener 
Rickmersdorfer Bürgerfamilie

Studium der Theologie; Rektor 
Pariser Universität; 1361 
Inhaber Pariser 
Universitätspfarrei; 1362 - 64 
Aufenthalt am päpstl. Hof in 
Avignon; 1364 im Dienst des 
österreichischen Herzogs 
Rudolf des Stifters; Inhaber der 
Pfarrei Laa an der Thaya 
(Niederösterreich); 1365 - 66 
Gründungsrektor Universität 
Wien; 1365 Kanoniker 
Hildesheim

1 1 1 21.10.1366 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
18371; PUR II, S. 211, Nr. 765)

13 Havelberg Dietrich von Man Prämonstratenser; Domherr 
von Havelberg; 1368 Offizial, 
1369 Propst von Wittstock; 
gehörte zum Umkreis 
Markgrafs Otto V.

vor 
30.01.1370

1 1 1 30.01.1370 1 Urb. V. Provision nach 
vorausgegangener Wahl durch 
Urban V. (Urban V. Nr. 27668)

14 Hildesheim Johannes Schadland Sohn des Egbertus Galleator 
u. Christina von de 
Schadelande

Dominikaner in Köln; 1348 
päpstl. Ernennung zum 
Inquisitor für Deutschland (bis 
1364); 1359 päpstl. Kollektor 
für Deutschland

Kulm 
(P 1359); 
Worms 

(P 1365); 
Augsburg 
(P 1371)

1 1 1 22.03.1363 1 Urb. V. Translation aus Kulm durch 
Urban V. (Urban V. Nr. 8107; 
PUR I, S. 133, Nr. 470); T.

15 Hildesheim Gerhard vom Berge 
(Schalksberg)

Familie der Edelherren v. B., in 
deren Besitz seit dem 12. Jh. 
die Mindener Domvogtei war; 
Bruder der Mindener Bischöfe 
Wedekind und Otto v.B., sowie 
einiger Mindener 
Domkanoniker

1339 Domherr von Minden; 
1347 Domherr, 1359 
Domdekan von Hildesheim; 
1355 Exspektanz Dompfründe 
Verden sowie Archidiakonat 
Bevensen; Kapellan 
Waldemars IV. Atterdag von 
Dänemark; Einfluss auf den 
Verdener Stiftsadel

Verden 
(DK 1364)

1 1 1 20.08.1365 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
15732; PUR II, S. 197, Nr. 716)

16 Kammin Philipp von Rehberg dem Stettiner Hof 
nahestehende Adelsfamilie

Propst Stettiner Marienstift und 
Archidiakon von Demmin; 
1356  - 70 Vicedominus des 
Kamminer Domkapitels; 
Priester

nach 
02.04.1370

1 1 1 29.05.1370 1 Urb. V. Provision nach 
vorausgegangener Wahl durch 
Urban V. (Urban V. Nr. 27711)

17 Köln Johann von Virneburg kleine Grafenfamilie der 
Südeifel

1325 Kölner Dompräbende 
(Provision); 1326 päpstl. 
Kaplan; Trierer Domherr und 
Inhaber weiterer Pfründen; 
1357 Domdekan Köln

Münster 
(P 1363); 
Utrecht 

(P 1364)

1 nach 
15.09.1362

0 Engelbert von der 
Mark

Adolf von der Mark (d.J.) zweiter Sohn des Grafen Adolf 
II. v. d. M. und Margarete von 
Kleve; Neffe des Lütticher 
Bischofs und späteren Kölner 
Erzbischofs Engelbert v. d. M.

1348 Kanoniker in Köln 
(Provision), 1351 in Lüttich 
(Provision); Studium d. 
kanonischen Rechts in 
Montpellier; Kanoniker in 
Münster

Münster 
(DK 1357)

1 1 1 1 1 1 21.06.1363 1 Urb. V. Initiative des Kölner Dom-
dekans und späteren Bischofs 
v. Münster und Utrecht, 
Florenz v. Wevelinghoven; 
Translation aus Münster 
(Urban V. Nr. 7971)

18 Köln Engelbert von der Mark vierter Sohn des Grafen 
Engelbert II. v. d. M. und 
Mechthild von Arensberg

Dompropst von Lüttich; 
Aufenthalt in Avignon

Lüttich 
(P 1345)

1 1 15.04.1364 1 Urb. V. Translation aus Lüttich durch 
Urban V. (Urban V. Nr. 12632) 
nach Resignation des 
Vorgängers

19 Köln Friedrich von Saarwerden Großneffe des Kölner 
Administrators Kuno von 
Falkenstein

23.09.1368 1 Postulation durch das Kapitel 
wg. vorheriger Reservation und 
Altersdefekt des Kandidaten

1 1 13.11.1370 1 Urb. V. Provision durch Urban V. nach 
Postulation des Kapitels 
aufgrund Reservation (Urban 
V. Nr. 27889) trotz des 
Widerstandes Karls IV.

20 Lavant Heinrich Krapff bayerisches, in Ronsberg 
ansässiges Rittergeschlecht

1334 kaiserlicher Notar und 
Kleriker der Diözese Augsburg; 
1362 Pfarrer St. Lorenzen im 
Mürztal; 1363 Hofschreiber 
des Salzburger Erzbischofs 
Ortolf v. Weißeneck; Domherr 
von Brixen

31.01.1363 1 Ernennung durch Salzburger 
Erzbischof

1 24.03.1363 1 Urb. V. Confirmation durch Urban V. 
(Urban V. Nr. 7931)

21 Lebus Peter von Oppeln bürgerliche Familie 1356 Domherr von Lebus; 
Offizial in Breslau und 
Stiftspropst Oppeln; 1357 - 58 
Dekan von Glogau

nach 
30.08.1365

1 1 1 08.06.1366 1 Urb. V. Provision nach 
vorausgegangener Wahl durch 
Urban V. aufgrund Reservation 
(Urban V. Nr. 18346)

22 Leitomischl Albert von Sternberg dritter Sohn des Stefan v. St. 
und Anna; Familie aus dem 
hohen böhmisch-mährischen 
Adel und häufig im Umfeld des 
Königs

vielleicht Studium in Bologna 
und Paris; 1352 Domherr von 
Olmütz und Titulardomherr von 
Prag; 1352 Provision mit 
Domdekanat von Olmütz; 1352 
päpstl. Kaplan; 1353 Domherr 
und Präbendar in Prag; im 
engeren Umkreis des königl. 
Hofes; Rat Karls IV.

Schwerin 
(P 1356); 

Magdeburg 
(P 1368); 

Leitomischl 
(P 1371)

1 1 1 1 23.08.1364 1 Urb. V. wohl auf Betreiben Karls IV. 
Translation aus Schwerin 
durch Urban V. aufgrund 
Translation des Vorgängers 
(Urban V. Nr. 12564; MVB III, 
Nr. 367; Hölscher 1985, S. 49); 
T.

23 Leitomischl Peter Wurst Bauern- oder niedere 
Adelsfam. in Nieder-Johnsdorf 
bei Landskron in Böhmen

Studium in Bologna, Perugia 
und Rom; Auditor causarum an 
der päpstl. Kurie; Kanzler und 
Hofmeister Herzog Albrechts v. 
Österreich; Propst von 
Eisenburg (Ungarn)

Chur 
(P 1356); 

Magdeburg 
(P 1371); 
Olmütz 

(P 1381)

1 1 1 1 09.06.1368 1 Urb. V. wohl auf Betreiben Karls IV. 
Translation aus Chur aufgrund 
Translation des Vorgängers 
(Urban V. Nr. 22823; MVB III, 
Nr. 983; Hölscher 1985, S. 49); 
T.

24 Lüttich Johann von Arkel Studium in Paris; 1335/36 
Stiftskanoniker in Utrecht

Utrecht 
(DK nach 

1340)

1 1 15.04.1364 1 Urb. V. Translation aus Utrecht durch 
Urban V. aufgrund Translation 
des Vorgängers (Urban V. Nr. 
12633)

25 Magdeburg Friedrich von Hoym Sohn Erhards v. H. aus 
anhaltisch-halberstädtischem 
Adelsgeschlecht

Domherr von Merseburg und 
Naumburg; 1351 Domscho-
laster von Naumburg; 1355 
Provision für Domdekanat von 
Naumburg; Päpstl. Exspektanz 
auf Pfründe am Kollegiatstift 
Zeitz

Merseburg
 (DK 1357); 
Magdeburg 
(DK 1382)

nach 
17.12.1367

0 Postulation durch das 
Magdeburger Domkapitel 
sowie Einsatz von Domkapitel 
und Bürgerschaft von 
Merseburg für F.

Albert von Sternberg dritter Sohn Stefans v. St. und 
Annas; Familie aus dem hohen 
böhmisch-mährischen Adel 
und häufig im Umfeld des 
Königs

vielleicht Studium in Bologna; 
1352 Domherr von Olmütz und 
Titulardomherr von Prag; 1352 
Provision mit Domdekanat von 
Olmütz; 1352 päpstl. Kaplan; 
1353 Domherr und Präbendar 
in Prag; im engeren Umkreis 
des königl. Hofes; Rat Karls IV.

Schwerin 
(P 1356); 

Leitomischl 
(P 1364); 

Leitomischl 
(P 1371)

1 1 1 1 1 vor 
09.06.1368

1 Urb. V. auf Betreiben Karls IV. 
Translation aus Leitomischl 
(vgl. Urban V. Nr. 22823; 
Hölscher 1985, S. 49); T.
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

26 Meißen Dietrich von Schönberg Meißner Uradelsfamilie der v. 
S.

1363 Domherr von Meißen; 
Archidiakon von Nisan

nach 
05.01.1370

1 1 1 nach 
05.01.1370

Urb. V. Kassierung der Wahl aufgrund 
Reservation

27 Meißen Konrad von Kirchberg altes thüringisches 
Adelsgeschlecht der v. K.

Studium der Rechte in 
Bologna; Pronotar im Dienst 
der Wettiner; Pfarrer von 
Wallhausen/Helme; auf 
Initiative der Meißner 
Markgrafen Domherr von 
Meißen; Propst von 
Großenhain; Archidiakon der 
Lausitz; 1367 Propst 
Kollegiatskapitel St. Petri 
Bautzen

vor 
13.11.1370

1 1 1 13.11.1370 Urb. V. Formal-Provision des 
gewählten Kandidaten 
aufgrund päpstl. Reservation 
(Urban V. Nr. 27890; vgl. die 
fehlerhafte Papstzuordnung bei 
Gatz 2000, S. 42)

28 Metz Dietrich (Thierry) Beyer von 
Boppard

Sohn des Simon B. v. B. und 
der Elisabeth Walpold von 
Waldmannshausen; Familie 
des Vaters entstammte der 
Reichsministerialität und war in 
Boppard ansässig, dort seit 
dem 13. Jh. als 
Reichschultheißen 
nachweisbar; stieg unter Karl 
IV. in den Reichsdienst auf

Laufbahn durch Haus 
Luxemburg gefördert; Studium 
in Lütich; 1342 auf Vermittlung 
Johanns von Böhmen 
Exspektanz für Domkapitel von 
Worms; 1353 Domherr von 
Worms; 1353 Domherr von 
Mainz (Provision); 1356 
Domkantor; 1353 - 79 Domherr 
von Trier; 1353 Speyerer 
Domherr (resign. zugunsten 
des Bruders); gute Kontakte 
zur Kurie und zum kaiserlichen 
Hof; 1358 päpstl. Kaplan

Worms 
(P 1359)

1 1 1 1 1 13.08.1365 1 Urb. V. Translation aus Worms durch 
Urban V. aufgrund Translation 
des Vorgängers (Urban V. Nr. 
27903; VR Loth II, Nt. 1502) 
wohl auf Betreiben Karls IV. 
(Hauck 1929, S. 656)

29 Minden Otto von Wettin Sohn des Burggrafen Otto von 
Golssen und Agathe von 
Ileburg

Domkantor und Domdekan von 
Mainz

1 07.06.1368 1 1 1 vor 
26.02.1368

1 Urb. V. Konsekration in Avignon durch 
Urban V. (vgl. Urban V. Nr. 
21530)

30 Minden Wedekind vom Berge Sohn des Edelherrn Wedekind 
IV. v. B., des Edelvogts des 
Bistums Minden, und Lisa zur 
Lippe; Bruder des Mindener 
Bischofs Otto und des 
Verdener und Hildesheimer 
Bischofs Gerhard

Dompropst von Minden; 
Leitungs- und 
Verwaltungstätigkeit

1 1 1 12.06.1369 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Reservation (Urban 
V. Nr. 25164)

31 Münster Johann von Virneburg Geschlecht v. Virneburg 1325 Kölner Dompräbende 
(Provision); 1326 päpstl. 
Kaplan; Trierer Domherr und 
Inhaber weiterer Pfründen; 
1357 Domdekan in Köln; 1362 
Elekt von Köln

Utrecht 
(P 1364)

1 1 1 1 21.06.1363 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers  (Urban V. Nr. 
7970); T.

32 Münster Florenz von Wevelinghoven wahrscheinlich Sohn Dietrichs 
I. v. W. und Hedwigs von 
Reydt

1328 Domherr von Köln; 1356 
Subdiakon des Kölner Kapitels 
(Provision); 1360 - 64 päpstl. 
Kollektor (Schuchard 2000, S. 
218 und 226)

Utrecht 
(P 1378)

1 1 1 1 24.04.1364 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers  (Urban V. Nr. 
12540)

33 Olmütz Johann von Neumarkt Sohn bürgerlicher Eltern 
wahrscheinlich aus dem 
schlesischen Neumarkt; Bruder 
des Leitomischler, später 
Breslauer Weihbischofs 
Matthias

vielleicht Studium in Italien; 
1340 Notar Bolkos I., des 
Herzogs von Münsterberg; 
Pfarrei Neumarkt; 1347 
Mitglied der königl. Kanzlei; 
1350 Domkanoniker in Olmütz; 
auf Initiative Karls IV. 1353 
Kanonikate in Breslau und 
Groß Glogau; 1352 Provision 
mit Bistum Naumburg; 1380 
Elekt von Breslau

Leitomischl 
(P 1353)

1 1 1 1 23.08.1364 1 Urb. V. auf Betreiben Karls IV. 
Translation aus Leitomischl 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
12565; Hölscher 1985, S. 48)

34 Ösel-Wiek Konrad vermutl. seit 1360 Dekan des 
Öseler Domkapitels

Frühjahr 
1363

1 1 1 25.07.1363 1 Urb. V. Kassierung der Wahl durch 
Urban V. aufgrund Reservation 
und Provision aus eigener 
Vollmacht (Urban V. Nr. 8169)

35 Osnabrück Melchior, Herzog von 
Braunschweig-Grubenhagen

Sohn Herzog Heinrichs II. von 
B.-G.

Kleriker des Bistums 
Hildesheim; Stiftskanoniker 
und Präbendar von St. Otto zu 
Stettin; 1358 päpstl. Provision 
für Kanonikat in Mainz

Schwerin 
(P 1375)

1 1 13.11.1367 1 Urb. V. Provision durch Urban V. (PUR 
II, S. 220, Nr. 799); T.

36 Passau Albert von Winkel Ministerialengeschlecht mit 
Stammsitz in Niederösterreich

1358 Dompropst von Passau vor 
18.12.1362

1 1 1 29.01.1364 1 Urb. V. Kassierung der Wahl und 
Provision durch Urban V.  aus 
eigener Vollmacht (Urban V. 
Nr. 12506) aufgrund 
Spezialreservation Innozenz' 
VI. unter Abwehr der  
Kandidaten Karls IV. (Propst 
des Prager Allerheili-
genklosters Peter von Rosen-
berg) und Rudolfs IV. von 
Österreich (Johann Ribi von 
Lenzburg)

37 Prag Johann Ocko von Vlasim Sohn des Johann von 
Kamenice; Onkel des Meißner 
Bischofs und Prager 
Erzbischofs Johann v. Jenstein

Notar und Kaplan Johanns von 
Luxemburg; folgte Karl IV. als 
Sekretär und Familiar; 1342 
Domherr von Prag; 1340 erster 
Propst des Kollegiatkapitels an 
der Allerheiligen-Kapelle 
(königl. Ernennung); Kanoniker 
des Kollegiatkapitels Melnik; 
1346 Präbende des Prager 
Metropolitankapitels; 
Gefolgsmann und Vertrauter 
Karls IV.

Olmütz 
(P 1351)

12.07.1364 1 Wahl auf Betreiben Karls IV. 1 1 1 23.08.1364 1 Urb. V. auf Betreiben Karls IV. 
Translation aus Olmütz durch 
Urban V. nach 
vorausgegangener Wahl 
(Urban V. Nr. 12563; Hölscher 
1985, S. 48)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

38 Ratzeburg Heinrich von Wittorp in Braunschweig-Lüneburg, 
Holstein und Mecklenburg 
begüterte Ministerialenfamilie

Prämonstratenser; 1353 
Domherr, 1360 Dompropst von 
Ratzeburg; vor 1374 päpstl. 
Kollektor (Schuchard 2000, S. 
284)

nach 
15.09.1367

1 1 1 vor 
11.12.1367

1 Urb. V. Obligation zur Servitienzahlung 
am 17.121367 (Hoberg 1949, 
S. 99); Provision angenommen

39 Regensburg Konrad von Haimburg Neffe des Regensburger 
Elekten Hilpolt von Haimburg

1355 Domdekan, 1362 
Dompropst, 1366 Bistums- und 
Hochstiftsverwalter von 
Regensburg; Aufenthalt in 
Avignon

02/1368 1 1 1 04.12.1368 1 Urb. V. Provision durch Urban V. nach 
vorausgegangener Wahl 
aufgrund Reservation (Urban 
V. Nr. 25094)

40 Riga Siegfried Blomberg vielleicht aus einer aus der 
westfälischen Kleinstadt 
Blomberg im Lipper Land nach 
Dorpat eingewanderten Familie

1360 Domherr von Riga; hält 
sich mit Vorgänger Fromhold 
an der Kurie auf, als dieser 
dort stirbt

1 1 1 11.02.1370 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (Urban V. 
Nr. 27677)

41 Salzburg Pilgrim von Puchheim einflussreiche Familie 
Puchheim im 
Attergau/Oberösterreich; urspr. 
Freie, dann Ministerialen der 
Markgrafen von Steier, dann 
bald auch österreichische 
Herren

spätestens 1353 Domherr von 
Salzburg; Studium der 
Theologie in Avignon; 1363 
päpstl. Kaplan Urbans V.

1 nach 
11.09.1365

1 Ortolf von Offenstetten 1 1 1 07.01.1366 1 Urb. V. Kassierung der Wahl aufgrund 
Doppelwahl und Reservation 
(Urban V. Nr. 18247) auf 
Initiative der Herzöge Albrecht 
III. u. Leopold III. von 
Österreich, obgleich Karl IV. 
sich für seinen Statthalter in 
Italien, den Augsburger Bischof 
Marquard von Randeck, 
eingesetzt hatte

42 Schleswig Nikolaus Petersen 1367 Domherr von Ribe, 
Domkantor von Schleswig

nach 
31.01.1370

0 vgl. Urban V. Nr. 26077 vom 
14.05.1370

Heinrich Biscop vermutl aus Niedersachsen Dompropst von Bremen; 
päpstl. Kaplan, als Nuntius und 
Kollektor zweitweise wichtigster 
Vertreter der Kurie in 
Skandinavien

Ösel-Wiek 
(P 1374)

1 1 1 1 1 30.01.1370 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Reservation (Urban 
V. Nr. 27672; APD I, Nr. 670); 
T.

43 Schwerin Friedrich von Bülow mecklenburgisches 
Adelsgeschlecht, das sich 
nach Dorf Bülow bei Rehna 
nannte; zuvor und in der Folge 
zahlreiche weitere Bischöfe 
aus dem Geschlecht der v. B. 
in Schwerin; Neffe der 
Schweriner Bischöfe Gottfried 
und Ludolf v. B.

1346 Domherr; Inhaber einer 
Minor-Präbende sowie durch 
päpstl. Provision 1356 - 66 
Thesaurar von Schwerin; 
Kanoniker und Knappe im 
Gefolge der 
mecklenburgischen Herzöge; 
1358 und 1364 Exekutor 
päpstl. Provisionen

1 nach 
23.08.1364

1 päpstl. Provision nach Tod 
Rudolfs von Anhalt aufgrund 
Reservation am 14.01.1366 
(Urban V. Nr. 18250)

Rudolf, Fürst von Anhalt, Graf 
zu Askanien

Geschlecht der Fürsten von 
Anhalt und Grafen zu Askanien

Domherr und Inhaber einer 
Minor-Präbende von 
Magdeburg

1 1 1 1 1 1 1 09.06.1365 2 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
15718; PUR II, S. 190, Nr. 690) 
vermutlich mit Unterstützung 
Karls IV. (Willich 2000, S. 281)

44 Speyer Eberhard von Randeck Dekan von Speyer nach 
14.02.1364

0 Resignation Anfang 1365 und 
Abfindung mit 18.000 fl.

Lamprecht von Brunn nordelsäss. Geschlecht 
niederen Adels mit Stammsitz 
Wasenburg bei Niederbronn

1360 Kaplan des Straßburger 
Bischofs; päpstl. Kaplan; 1363 
päpstl. Kollektor; Ratgeber 
Rudolfs IV. v. Österreich; 
Beziehungen zur Kurie und zu 
den Luxemburgern

Brixen 
(P 1363); 
Straßburg 
(P 1371); 
Bamberg 
(P 1374)

1 1 1 1 1 1 15.02.1364 1 Urb. V. Translation aus Brixen durch 
Urban V. (Urban V. Nr. 12614) 
auf Betreiben Rudolfs IV. von 
Österreich; kann sich mit 
Unterstützung Karls IV. 
durchsetzen (Hölscher 1985, 
S. 65); T.

45 Straßburg Johann von Ochsenstein nach 
13.09.1365

0 Johann von Kyburg Johann von Luxemburg-Ligny Sohn des Grafen Johann v. 
Luxemburg-Ligny, Burggraf zu 
Lille, und der Alix von 
Flandern; Verwandtschaft mit 
Karl IV. und Johannes 
Sobieslaus, Bischof von 
Leitomischl und Olmütz

Domherr von Trier (kaiserl. 
Fürsprache und päpstl. 
Provision); 1368 vergebliche 
Bemühung Karls IV. um Trierer 
Erzbistum für J.

Mainz 
(P 1371)

1 1 1 1 1 1 23.12.1365 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Reservation (Urban 
V. Nr. 18316) vermutl. auf 
Betreiben Karls IV. (Hölscher 
1985, S. 57)

46 Toul Johann von (Jean de) Heu Metzer Patrizierfamilie; Sohn 
des Schöffenmeisters 
Theobald v. H. und der Alix de 
la Cour

Domkanonikat in Metz, dort 
Primicerius; Benefizien in 
Mainz; Propst von St. Thiébaut 
in Metz; Scholaster und 
Archidiakon von Toul (1361); 
Großarchidiakon in Reims und 
Propst in Lüttich; 1355 päpstl. 
Kollektor

1 1 1 21.07.1363 1 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
7982; VR Loth II, Nr. 1442); 
Gegenleistung für 
Kollektorentätigkeit

47 Utrecht Johann von Virneburg Geschlecht v. Virneburg 1325 Kölner Dompräbende 
(Provision); 1326 päpstl. 
Kaplan; Trierer Domherr und 
Inhaber weiterer Pfründen; 
1357 Domdekan in Köln; 1362 
Elekt von Köln

Münster 
(P 1363)

1 1 1 1 24.04.1364 Urb. V. Translation aus Münster durch 
Urban V. aufgrund Translation 
des Vorgängers (Urban V. Nr. 
12539; BT II, Nr. 1779)

48 Verden Gerhard vom Berge 
(Schalksberg)

Familie der Edelherren v. B., in 
deren Besitz seit dem 12. Jh. 
die Mindener Domvogtei war; 
Bruder der Mindener Bischöfe 
Wedekind und Otto v. B.

1339 Domherr von Minden; 
1347 Domherr, 1359 
Domdekan von Hildesheim; 
1355 Exspektanz Dompfründe 
Verden sowie Archidiakonat 
Bevensen; Kapellan 
Waldemars IV. Atterdag von 
Dänemark; Einfluss auf den 
Verdener Stiftsadel

Hildesheim 
(P 1365)

1 nach 
07.03.1364

1 T. 1 1 26.04.1364 1 Urb. V. Provision durch Urban V. nach 
vorausgegangener Wahl 
aufgrund Reservation (Urban 
V. Nr. 12639; vgl. die 
fehlerhafte Angabe des 
Provisionsdatums bei Gatz 
2001, S. 248)

49 Verden Rudolf Rule von Friedberg Schöffenfamilie in Friedberg 
(Wetterau)

Studium in Bologna; im 
Umkreis der Kanzlei des 
Trierer Erzbischofs; 
möglicherweise Studium in 
Paris; zahlreiche Pfründen, 
u.a. am Stift St. Florin Koblenz; 
Propstei in Wetzlar; Kanonikat 
Stift St. Peter vor Mainz u.a.; 
Mitglied der Kanzlei Karls IV.; 
Gesandter in politischen 
Missionen; herausragende 
Rolle am luxemburgischen Hof 
in Prag

1 1 1 20.08.1365 Urb. V. Provision durch Urban V. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Urban V. Nr. 
27906) vermutlich auf Initiative 
Karls IV. (Hölscher 1985, S. 
73)

50 Verden Heinrich von Langlingen lüneburgischer Niederadel mit 
Stammsitz auf Langlingen bei 
Meinersen (Landkreis Celle)

Domherr von Verden; 1340 
Propst im 
Benediktinerinnenkloster Lüne; 
Generalvikar des Verdener 
Bischofs Rudolf Rule v. 
Friedberg

nach 
03.07.1367

1 1 1 08.01.1369 1 Urb. V. Provision durch Urban V. nach 
vorausgegangener Wahl 
aufgrund Reservation (Urban 
V. Nr. 25097)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

51 Worms Johannes Schadland Sohn des Egbertus Galleator 
u. Christina von de 
Schadelande

Dominikaner in Köln; 1348 
päpstl. Ernennung zum 
Inquisitor für Deutschland (bis 
1364); 1359 päpstl. Kollektor 
für Deutschland;1371 
Administrator von Konstanz

Kulm 
(P 1359); 

Hildesheim 
(P 1363); 
Augsburg 
(P 1371)

1 1 1 1 1 20.08.1365 1 Urb. V. Translation aus Hildeheim 
durch Urban V. aufgrund 
Resignation und Translation 
des Vorgängers (Urban V. Nr. 
27908); T.

51 Gesamtsumme Urban V. 7 1 22 0 10 12 30 30 1 16 7 7 22 21 48

1 Augsburg Johannes Schadland Sohn des Egbertus Galleator 
u. Christina von de 
Schadelande

Dominikaner in Köln; 1348 
päpstl. Ernennung zum 
Inquisitor für Deutschland (bis 
1364); 1359 päpstl. Kollektor 
für Deutschland; 1371 
Administrator von Konstanz

Kulm 
(P 1359); 

Hildesheim 
(P 1363); 
Worms 

(P 1365)

1 1 1 16.06.1371 1 Gre. XI. Translation aufgrund 
Reservation (Gregor XI. Nr. 
14636)

2 Augsburg Burkhard von Ellerbach Ministerialengeschlecht im 
Dienste der Herzöge von 
Österreich

nach 1355 Augsburger 
Domherr

1 nach 
01.04.1373

1 Reservation Gregors XI., 
Ernnenung Burkhards aufgrund 
persönlicher Initiative in 
Avignon

1 1 12.12.1373 1 Gre. XI. Provision aufgrund 
Reservation (Gatz 2001, S. 26)

3 Bamberg Lamprecht von Brunn nordelsäss. Geschlecht 
niederen Adels mit Stammsitz 
Wasenburg bei Niederbronn

1360 Kaplan des Straßburger 
Bischofs; päpstl. Kaplan; 1363 
päpstl. Kollektor; Ratgeber 
Rudolfs IV. v. Österreich; 
Beziehungen zur Kurie und zu 
den Luxemburgern

Brixen 
(P 1363); 
Speyer 

(P 1364); 
Straßburg 
(P 1371)

1 1 1 28.04.1374 1 Gre. XI. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers (Gatz 2001, S. 
52)

4 Breslau Dietrich von Klattau Domdekan von Breslau 24.07.1376 1 Gre. XI. Bestätigung erst durch 
Clemens VII. am 08.11.1378

5 Brixen Friedrich von Erdingen vermutlich aus Schwaben Inhaber der Pfarrei Probstdorf 
(Bistum Passau) in 
Niederösterreich; Kirchherr 
Grauscharn-Purgg (Diözese 
Salzburg) sowie Inhaber 
weiterer Benefizien; Kanzler 
Herzog Leopolds III. von 
Österreich

Chur 
(P 1368)

1 1 1 02.04.1376 1 Gre. XI. Wunsch Friedrichs nach 
Translation aus Chur gegen 
den Widerstand Herzog 
Albrechts III., der seinem 
Pronotar Johann von Ehigen 
das Bistum verschaffen wollte; 
deshalb im Vorfeld der 
Translation zweijährige 
Vakanz, während der sich 
Gregor XI. alle Einkünfte des 
Bistums reservierte; schließlich 
Translation Friedrichs auf 
Betreiben Leopolds III. von 
Österreich

6 Chur Johannes (Ministri) von 
Ehingen

aus Bern 1359 Kirchherr von Oberkirch 
(Luzern); 1360 - 76 Kirchherr 
von Ehingen; 1359 Provision 
mit Kanonikat in Konstanz, 
1360 mit Kanonikat in 
Beromünster; 1365 
österreichischer Notar und 
Vizekanzler

1 1 1 02.04.1376 1 Gre. XI. Provision auf Betreiben Herzog 
Albrechts III. von Österreich 
nach Translation des 
Vorgängers (vgl. auch Hotz 
1999, S. 372, Anmerk. 192)

7 Dorpat Heinrich von Velde aus preußischem 
Rittergeschlecht v. Velde

1358 Domherr in Dorpat; 1373 
Dorpater Propst

1 1 05.09.1373 1 Gre. XI.

8 Ermland Heinrich Sorbom 
(Sauerbaum)

Elbinger Bürgerfamilie Studium in Prag; 1365 - 73 
Sekretär Karls IV.; zahlreiche 
Pfründen in dessen 
Machtbereich; Pfarreien 
Weidenau (Schlesien) und 
Wolframskirch (Diözese 
Olmütz); 1365 auf Initiative 
Karls IV. Provision zum 
Domherrn von Ermland; 1372 
Breslauer Domherr, Kanoniker 
Stift St. Peter und Paul auf 
dem Wyschehrad

1 1 1 1 1 05.09.1373 1 Gre. XI. Provision aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (VMP I, Nr. 
DCCCCXXXII); wohl auf 
Betreiben Karls IV. (Hölscher 
1985, S. 53

9 Gurk Johann Mayerhofer ritterliches Geschlecht aus der 
Steiermark

Kleriker der Diözese Salzburg; 
Pfarrer Waldkirchen 
(Niederösterreich); Kanoniker 
Wyschehrad; Pfarrer 
Grauscharn-Pürgg 
(Steiermark);1362 in Kanzlei, 
1365 Kaplan Rudolfs IV. des 
Stifters v. Österreich; 1365 
Propst Allerheiligen-Kapitel bei 
St. Stephan Wien; Kanzler 
Universität Wien; Erzkanzler 
des Herzogtums Österreich

1 1 03.06.1376 1 Gre. XI.

10 Kurland Otto Priester des Deutschen 
Ordens; Domkustos von 
Kurland

vor 
08.06.1371

1 1 1 09.06.1371 Gre. XI. Provision aufgrund 
Reservation nach vorheriger 
Resignation des Kandidaten in 
die Hände des Papstes wg. 
Zweifel über die 
Rechtmäßigkeit seiner Wahl 
(Gregor XI. Nr. 14632; VMP I, 
Nr. DCCCXCII)

11 Lebus Wenzel von Liegnitz Herzogsgeschlecht von 
Liegnitz

1368 Domherr von Breslau; 
Studium in Montpellier

Breslau 
(DK 1382)

1 1 03.12.1375 Gre. XI. Provision mit päpstl. Dispens 
vom Altersdefekt (PUR II, S. 
338, Nr. 1260; VMP I, Nr. 
DCCCCLXXXII))

12 Leitomischl Albert von Sternberg dritter Sohn Stefans v. St.; 
Familie aus dem hohen 
böhmisch-mährischen Adel 
und häufig im Umfeld des 
Königs

vielleicht Studium in Bologna; 
1352 Domherr von Olmütz und 
Titulardomherr von Prag; 1352 
Provision mit Domdekanat von 
Olmütz; 1352 päpstl. Kaplan; 
1353 Domherr und Präbendar 
in Prag; im engeren Umkreis 
des königl. Hofes; Rat Karls IV.

Schwerin 
(P 1356); 

Magdeburg 
(P 1368); 

Leitomischl 
(P 1364)

1 1 1 13.10.1371 1 Gre. XI. Provision, nachdem der 
Kandidat das Erzbistums 
Magdeburg resigniert hatte, 
aufgrund Translation des 
Vorgängers (Gregor XI. Nr. 
14664; MVB IV, Nr. 325;  PUR 
II, S. 264, Nr. 959)
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

13 Lübeck Johannes Klendenst Lübecker Ratsfamilie; Sohn 
des gleichnamigen Ratmannes 
J. K.

1336 Domherr von Lübeck; 
1360 Dekan des Lübecker 
Domkapitel

nach 
06.01.1377

0 Verzicht des Kandidaten nach 
Kenntnis der päpstl. für 
Provision Nikolaus

Nikolaus (Ziegenbock) vielleicht aus Naumburg Dominikaner; Lektor und Prior 
St. Pauli Leipzig; 1366 
Titularbischof Maieria 
(Provision); Weihbischof in 
Merseburg; 1376 päpstl. 
Nuntius und Kollektor

Meißen 
(P 1379)

1 1 1 1 1 04.03.1377 1 Gre. XI.

14 Magdeburg Peter Wurst Bauern- oder niedere 
Adelsfam. in Nieder-Johnsdorf 
bei Landskron in Böhmen

Studium in Bologna, Perugia 
und Rom; Auditor causarum an 
der päpstl. Kurie; Kanzler und 
Hofmeister Herzog Albrechts v. 
Österreich; Propst von 
Eisenburg (Ungarn)

Chur 
(P 1356); 

Leitomischl 
(P 1368); 
Olmütz 

(P 1381)

1 1 1 1 13.10.1371 1 Gre. XI. Provision nach Translation des 
Vorgängers (Gregor XI. Nr. 
14665; MVB IV, Nr. 324; PUR 
II, S. 264, Nr. 960) wohl auf 
Betreiben Karls IV. (Hauck 
1929, S. 656); T.

15 Mainz Adolf von Nassau weit verzweigtes rheinisches 
Grafengeschlecht der v. N.; 
Sohn Adolfs II. v. N.-
Wiesbaden-Idstein und 
Margarethe, Burggräfin von 
Nürnberg; Urenkel König 
Adolfs von Nassau; Neffe bzw. 
Bruder der Mainzer 
Erzbischöfe Gerlach und 
Johann v. N.

1364 Studium in Bologna; 
1362 Domherr von Köln; 1365 
Exspektanz für Dignität am 
Mainzer Domstift; 
Stiftspfründen in St. Florin 
Koblenz und 1366 in Bingen 
und Wetzlar; 1371 Propst Stift 
St. Georg Limburg; 1371 
Koadjutor seines Onkels, 
Bischof Gerlachs von Mainz

Speyer 
(P 1371)

1 1 11.03.1371 0 Kuno von Falkenstein Johann von Luxemburg-Ligny Sohn des Grafen Johann v. 
Luxemburg-Ligny, Burggraf zu 
Lille, und der Alix von 
Flandern; Verwandtschaft mit 
Karl IV.; 

Domherr von Trier (kaiserl. 
Fürsprache und päpstl. 
Provision); 1368 vergebliche 
Bemühung Karls IV. um Trierer 
Erzbistum für J.

1 1 1 1 1 1 28.04.1371 1 Gre. XI. Translation aus Straßburg 
aufgrund Reservation auf 
Betreiben Karls IV. (Gregor XI. 
Nr. 14523 bzw. Hölscher 1985, 
S. 58)

16 Mainz Adolf von Nassau weit verzweigtes rheinisches 
Grafengeschlecht der v. N.; 
Sohn Adolfs II. v. N.-
Wiesbaden-Idstein und 
Margarethe, Burggräfin von 
Nürnberg; Urenkel König 
Adolfs von Nassau; Neffe bzw. 
Bruder der Mainzer 
Erzbischöfe Gerlach und 
Johann v. N.

1364 Studium in Bologna; 
1362 Domherr von Köln; 1365 
Exspektanz für Dignität am 
Mainzer Domstift; 
Stiftspfründen in St. Florin 
Koblenz und 1366 in Bingen 
und Wetzlar; 1371 Propst Stift 
St. Georg Limburg; 1371 
Koadjutor seines Onkels, 
Bischof Gerlachs von Mainz; 
vor 1374 päpstl. Kollektor 
(Schuchard 2000, S. 208)

Speyer 
(P 1371)

1 21.04.1373 1 Postulation und Bestellung 
zum Administrator durch das 
Mainzer Domkapitel

Ludwig von Meißen Geschlecht der Wettiner; dritter 
Sohn des Landgrafen Friedrich 
II. des Ernsthaften von 
Thüringen u. Markgrafen von 
Meißen

1354 Magdeburger Domherr; 
1355 Würzburger Domkantor; 
Translation nach Cambrai u. 
Verl. des Titels Patriarch v. 
Jerusalem scheitern

Halberstadt 
(P 1357); 
Bamberg 
(P 1366); 

Magdeburg 
(P 1381)

1 0 1 1 0 28.04.1374 1 Gre. XI. Translation aus Bamberg auf 
Betreiben Karls IV. aufgrund 
Reservation (vgl. Hölscher 
1985, S. 59)

17 Meißen Johann von Jenstein jüngerer Sohn einer reichen 
Adelsfamilie mit bedeutenden 
Ämtern im königlichen Dienst; 
Sohn Pauls v. J., Notar bei 
Karl IV.; Neffe des Prager 
Erzbischofs Johann Ocko v. 
Vlasim

Studium in Padua, Bologna, 
Montpellier, Paris; Aufenthalt 
an der Kurie in Avignon; 
Subdiakon und Propst von 
Wetzlar

Prag 
(P 1378)

1 1 1 1 1 1 04.07.1376 Gre. XI. Provision auf Betreiben Karls 
IV. (MVB IV, Nr. 1010; PUR II, 
S. 333, Nr. 1235); T.

18 Naumburg Withego Hildbrandi vermutl. Prager Bürgerfamilie seit 1351 Inhaber des 
Bernhardsaltars im Prager 
Veitsdom; 1364 Domdekan 
von Bamberg und Kanoniker 
von Wyschehrad; Pfründe in 
Leitmeritz; 1360 - 71 
Landschreiber Karls IV. in 
Sulzbach; 1372 Elekt von 
Würzburg

1 1 1 06.10.1372 1 Gre. XI. Translation des Vorgängers 
nach Würzburg und Provision 
Withegos auf Betreiben Karls 
IV. (PUR II, S. 289, Nr. 1055)

19 Ösel-Wiek Jakob Hapsele vermutl. aus estländischer 
Familie

Domherr von Ösel-Wiek 1374 0 Heinrich Biscop vermutl aus Niedersachsen Dompropst von Bremen; 
päpstl. Kaplan, als Nuntius und 
Kollektor zeitweise wichtigster 
Vertreter der Kurie in 
Skandinavien

Schleswig 
(P 1370)

1 1 1 1 1 23.10.1374 1 Gre. XI. Provision unter Kassierung der 
Wahl des Domkapitels 
aufgrund Reservation (VMP I, 
Nr. DCCCCLII)

20 Osnabrück Dietrich von Horne aus einem in Osnabrück und 
Tecklenburg begüterten 
Ministerialengeschlecht, das 
auf Horne bei Nieburg 
ansässig war; Sohn des Ritters 
Everd von Horne

Dompropst von Osnabrück nach 
17.10.1375

1 1 1 13.04.1377 1 Gre. XI. Kassierung der Wahl des 
Domkapitels und Formal-
Provision des gewählten 
Kandidaten aus eigener 
Vollmacht aufgrund Translation 
des Vorgängers 

21 Pomesanien Johannes Mönch aus Elbing Studium in Bologna; 
öffentlicher Notar; nach 1371 
im Dienst des pomesanischen 
Bischofs Nikolaus v. Radam; 
Priester des Deutschen 
Ordens; 1375 Domherr von 
Pomesanien

nach 
25.11.1376

1 1 1 1377 1 Gre. XI. Bestätigung als Neuprovision, 
obgleich sich mit Dietrich 
Damerow ein Pronotar Karls 
IV. um das Bistum bemühte 
(Gatz 2001, S. 571 f.)

22 Riga Johannes Walteri von Sinten aus der preußischen 
Deutschordensstadt Zinten 
(Diöz. Ermland)

1352 - 59 Stadtschreiber von 
Riga; 1371 öffentlicher Notar; 
wahrscheinl. vor 1371 
Domherr, 1372 Prior des 
Kapitels Riga; Vikar Bischof 
Siegfried Blombergs

Patriarch v. 
Alexandria 

(1393)

1 1 1 23.10.1374 Gre. XI. Provision durch Gregor XI. 
aufgrund Todes des 
Vorgängers a.S.A. (VMP I, Nr. 
DCCCCLI)

23 Schleswig Nikolaus Petersen 1367 Domherr von Ribe, 
Domkantor von Schleswig

nach 
23.10.1374

0 Johannes Skondelev aus Gudensberg in Hessen Franziskaner; 1371 Mag.; 
Studium in Paris; Lektor am 
Ordensstudium in Erfurt; 
1374/75 im Dienst des Metzer 
Bischofs Dietrich Beyer v. 
Boppard am päpstl. Hof in 
Avignon

1 1 1 1 1 25.01.1375 1 Gre. XI. auf Betreiben des dänischen 
Königs Waldemar IV. Atterdag 
Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers

24 Schwerin Marquard Bermann in und um Gadebursch 
ansässige bürgerliche Familie; 
Mutter Lübecker 
Bürgerstochter

1353 - 75 Propst des 
Prämonstratenserinnenklosters 
Rehna (Diözese Ratzeburg); 
1354 - 70 im Dienst Herzog 
Albrechts II. von Mecklenburg; 
1367 Domherr von Schwerin 
und vor 1376 von Lübeck

nach 
11.09.1375

0 Melchior, Herzog von 
Brauschweig-Grubenhagen

Sohn Herzog Heinrichs II. von 
B.-G.

Kleriker des Bistums 
Hildesheim; Stiftskanoniker 
und Präbendar St. Otto zu 
Stettin; 1358 päpstl. Provision 
für ein Kanonikat in Mainz

Osnabrück 
(P 1367)

1 1 1 1 17.10.1375 Gre. XI. Kandidat wird nach Eingreifen 
Karls IV. durch das Domkapitel 
anerkannt
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3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

25 Seckau Johann von Neuberg bedeutendes steirisches 
Ministerialengeschlecht der v. 
N. (nach obersteirischem 
Schloß in der Nähe von 
Hartberg); Neffe des 
Salzburger Erzbischofs Pilgrim 
v. Puchheim

1354 und 1360 Pfarrer von 
Hartberg; Diakon der 
Erzdiözese Salzburg; 1358 als 
Petent am päpstl. Hof in 
Avignon, vermutl. im Gefolge 
Graf Friedrichs von Cilli; 
Studium des kanonischen 
Rechts; auf Betreiben seines 
Onkels, des Salzburger 
Erzbischofs, 1376 - 80 
Domherr von Passau; 1371 - 
85 Pfarrer von Laufen

1 nach 
25.03.1372

0 Ernennung durch Erzbischof 
von Salzburg

Augustin Münzmeister von 
Breisach

angesehenes 
Patriziergeschlecht der M. in 
der oberbadischen Stadt 
Breisach

Augustinereremit; 1361 als 
Generalprokurator seines 
Ordens im päpstl. Auftrag bei 
Kaiser Karl IV. und den 
Herzögen von Österreich; 
hohes Ansehen bei der Kurie; 
mehrere Jahre an päpstl. 
Poenitentiarie

1 1 1 1 1 26.04.1372 Gre. XI. Provision aufgrund päpstl. 
Reservation unter Mißachtung 
des bischöfl. 
Besetzungsrechtes (ASA I,2 
Nr. 882 und 900)

26 Speyer Adolf von Nassau weit verzweigtes rheinisches 
Grafengeschlecht der v. N.; 
Sohn Adolfs II. v. N.-
Wiesbaden-Idstein und 
Margarethe, Burggräfin von 
Nürnberg; Urenkel König 
Adolfs von Nassau; Neffe bzw. 
Bruder der Mainzer 
Erzbischöfe Gerlach und 
Johann v. N.

1364 Studium in Bologna; 
1362 Domherr von Köln; 1365 
Exspektanz für Dignität am 
Mainzer Domstift; 
Stiftspfründen in St. Florin 
Koblenz und 1366 in Bingen 
und Wetzlar; 1371 Propst Stift 
St. Georg Limburg; 1371 
Koadjutor seines Onkels, 
Bischof Gerlachs von Mainz; 
vor 1374 päpstl. Kollektor 
(Schuchard 2000, S. 208)

Mainz 
(DK 1373)

1 1 1 28.04.1371 1 Gre. XI. Provision aufgrund Translation 
des Vorgängers (Gregor XI. Nr. 
14520; VR V, 1910, Nr. 811)

27 Straßburg Lamprecht von Brunn nordelsäss. Geschlecht 
niederen Adels mit Stammsitz 
Wasenburg bei Niederbronn

1360 Kaplan des Straßburger 
Bischofs; päpstl. Kaplan; 1363 
päpstl. Kollektor; Ratgeber 
Rudolfs IV. v. Österreich; 
Beziehungen zur Kurie und zu 
den Luxemburgern

Brixen 
(P 1363); 
Speyer 

(P 1364); 
Bamberg 
(P 1374)

1 1 1 1 28.04.1371 1 Gre. XI. Translation aus Speyer auf 
Initiative Karls IV. nach 
Translation des Vorgängers 
(Gregor XI. Nr. 14522; 
Hölscher 1985, S. 65); T.

28 Straßburg Friedrich von Blankenheim in Blankenheim/Eifel 
ansässiges gräfliches 
Geschlecht mit entfernter 
Verwandtschaft zu den Valois

Studium der Rechte in 
Paris;1366 Domherr von 
Utrecht; 1373 Domdekan von 
Trier

Basel 
(P 1391); 
Utrecht 

(DK 1393)

1 1 05.07.1375 1 Gre. XI. Provision durch Gregor XI. 
aufgrund Translation des 
Vorgängers

29 Toul Johann von (Jean de) 
Neufchatel

burgundische Herkunft; Sohn 
des Theobald IV. v. N. und der 
Johanna von Chalon; durch 
seine in Chatel-sur-Moselle 
lebende Familie mit Lothringen 
verbunden

Pfründen in Autun, Arbois und 
Besançon, dort Thesaurar; 
Archidiakon von Toul; Studium 
der Rechte in Paris

Nevers 
(1371)

1 1 27.08.1372 1 Gre. XI.

30 Utrecht Arnold von Hoorn Sohn des Wilhelm, Herrn v. H., 
Altena, Gaesbeek, Herstal 
usw. und Elisabeth von Kleve

Franziskaner; Studium in 
Paris; Domherr von Köln; 1362 
Kanonikate in Lüttich und 
Utrecht; 1363 Provision für 
Dompropstei und 
Archidiakonat von Köln (gegen 
den Willen des Domkapitels)

Lüttich 
(P 1378)

nach 
23.06.1371

1 Zweder von Uterloe 1 1 09.07.1371 1 Gre. XI. Provision nach Ernennung 
Zweders zum Dompropst von 
Köln (Gregor XI. Nr. 14645; BT 
II, Nr. 2012); T.

31 Verdun Johann von (Jean de) Saint-
Dizier (de Dampierre)

Sohn des Gottfried v. 
Dampierre aus der kleinen 
Stadt Saint-Dizier an der 
Marne zwischen Joinville und 
Chalons; Familie in Flandern 
und Dampierre beheimatet

Herr von La Roche, angesehen 
am Hof von Avignon; 
Bekanntschaft mit Metzer 
Bischof Dietrich Beyer von 
Boppard (Botschafter Karls IV. 
bei Gregor XI.)

1 1 1 1 19.04.1372 1 Gre. XI. Provision auf Betreiben des 
Metzer Bischofs Dietrich Beyer 
v. Boppard aufgrund Todes 
des Vorgängers a.S.A. (Tihon 
1962, Nr. 1543)

32 Verdun Guido von Roye zweiter Sohn des Mathias, Sire 
v. R., in der Picardie

Domherr von Noyon; Dekan 
von St. Quentin; Rotaauditor in 
Avignon

Dole 
(1381); 
Tours 

(1382); 
Castres 
(1383); 
Sens 

(1385); 
Reims 
(1390)

1 1 1 nach 
11.05.1375

1 Gre. XI. später Resignation Guidos

33 Worms Eckard von Ders oberhessisches 
Niederadelsgeschlecht, dessen 
Mitglieder als Burgmannen der 
nordwestlich von Marburg 
gelegenen Burg Battenberg 
belegt sind

Studium; 1360 Propst Stift St. 
Paul Worms; 1364 Domherr zu 
Mainz; 1365 Kanonikate und 
Pfründen an den Domstiften 
von Worms und Speyer sowie 
am Kollegiatstift SS. Peter und 
Alexander Aschaffenburg; 
enger Vertrauter des 
Kardinalbischofs von 
Palestrina; bei diesem 
Hauskaplan und Tischgenosse

nach 
16.06.1371

1 1 1 11.08.1371 1 Gre. XI. Kassierung der Wahl und 
Provision aus eigener 
Vollmacht aufgrund 
Reservation nach Translation 
des Vorgängers (Gregor XI. Nr. 
14545)

34 Würzburg Withego Hildbrandi vermutl. Prager Bürgerfamilie seit 1351 Inhaber des 
Bernhardsaltars im Prager 
Veitsdom; 1364 Domdekan 
von Bamberg und Kanoniker 
von Wyschehrad; Pfründe in 
Leitmeritz; 1360 - 71 
Landschreiber Karls IV. in 
Sulzbach; 1372 Elekt von 
Würzburg

Naumburg 
(P 1372)

nach 
27.06.1372

0 Albrecht von Hessberg Gerhard von Schwarzburg Sohn des thüringischen Grafen 
Heinrich IX. und Helene, Gräfin 
von Schaumburg

Aufenthalt in Avignon zum 
Studium; Provision mit 
Domkanonikat in Würzburg, 
Naumburg, Straßburg und 
Bamberg sowie Propstei Alte 
Kapelle Regensburg (dort 
Possess z.T. erst nach 
Intervention der wittelsbach. 
Herzöge); 1354 Hofkaplan 
König Karls IV.; Domherr von 
Bamberg; 1355 Dompropst von 
Naumburg; 1357 Domherr von 
Merseburg sowie 1355 
Magdeburg; G. konnte nicht 
alle ihm verliehenen Pfründen 
in Besitz nehmen; 1358 
Generalvikar des Bamberger 
Bischofs

Naumburg 
(P 1359)

1 1 1 1 06.10.1372 1 Gre. XI. Translation Wiithegos nach 
Naumburg und Provision 
Gerhards auf Betreiben Karls 
IV. (vgl. PUR II, S. 296, Nr. 
1089)

34 Gesamtsumme Gregor XI. 4 1 8 5 9 27 26 3 12 8 7 6 6 27



A.1: Die Besetzung der deutschen Reichsbistümer
Gesamtmatrix 1294 - 1378

Lfd.
Nr.

Bistum

Kandidat Herkunft Kennzeichen Weitere 
Bistümer

V
er

w
an

d
te

 in
 

B
is

tü
m

er
n

 u
. D

K

K
u

ri
al

er Datum d. 
Wahl

P
o

ss
es

s (Unterlegener) 
Gegenkandidat

des Domkapitels 

Bemerkungen Provise Herkunft Kennzeichen Weitere 
Bistümer

V
er

w
an

d
te

 in
 

B
is

tü
m

er
n

 u
. D

K

K
u

ri
al

er

P
ro

vi
si

o
n

P
o

ss
es

s

T
o

d
 d

es
 V

o
r-

g
än

g
er

s 
a.

S
.A

.

P
ro

te
kt

io
n

K
o

n
fl

ik
tf

al
l

P
ap

st
 e

rf
o

lg
re

ic
h

p
äp

st
l. 

B
es

tä
-

ti
g

u
n

g
 (

fü
r 

S
p

. 3
)

F
o

rm
al

-P
ro

vi
-s

io
n

 
tr

o
tz

 W
a

h
l 

(f
ü

r 
S

p
. 

3) Datum der 
Urkunde L

O
S Papst Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Ordentliche Kollatur päpstl. Provision bzw. Bestätigung

389 Gesamtsumme 1294 - 1378 86 9 232 48 52 181 162 24 68 71 53 123 84 256


